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Beſte 


—für— 


Anzeigen. 





1 Gent. 





i celegraphiſche Depeſchen. 


Auland. 


Kongreß. 
Das Abgeordnetenhaus lehnt die Teller— 
Reſolution ab. 
Waſtington, D. C., 1. Febr. Bei 
der Abſimmung, welche Montagabend 
um 5U 
ordnetenhaus d 
nommene Teller'ſche 


r 
or 


te, vom Genat ange 


tion mit 182 gegen 132 Stimmen ab. | 


a 5 


Die Republifaner ftimmten, mit Yuss | 


nahme von Linney von Nord-Carolina 
und White vor ifornien, 
Ichloffen gegen die Rei 

itimmte für die Refolu 
enthielt fich der Ndjtimmung. 
ten Demofraten Itimmten 
Süd-Carolina und Mirlller von 
Pennſyloanien mit den Republika— 
nern. Gegen den gewöhnlichen Ge— 
brauch ließ ſich auch derVorſihende Reed 
aufrufen und gab ale ven 
Parteigenofjen jeine Stimme gegen die 


Cali 
ſolution; Linngey 
utio ıD 28 


— 
4 ihr 4 


„Won Sotr 
ich allen je 


Reſolution ab. Das zahlreiche Gal— 
lerien-Publikum war ſehrt lebhaft in 


ſeinen Beifalls- oder Mißfalls-Kund— 
gebungen. 

Der Senat nahm die Heeres-Ver— 
willigungsvorlage ſowie die Verwilli— 
gungsvorlage für geſetzgeberiſche, exe— 
kutive und richterliche Zwecke an. Lebe 
tere verwilligt 8221,658,520, und erſte⸗ 
re $23,243,492. 

Wafhington, 


D. &.,1. Febr. Der 


Senat berieth in gefchloflener Erefutiv- 
Sigung den Hawaii'ſchen Angliede- 


tungsoertrag wieder. Die Bettigreio’: 
Ihe ungünftige Refolution bezüalich 
Diejes Vertrages wurde zurüdgelegt. 
Der Präfident überfandte dem Se 
nat u. M. die Ernennung von Geo W. 
Bowers von Weſt-Virginien alsFiſche— 
reikommiſſär (als Nachfolger des, vom 
Präſidenten abgeſetzten Oberſts Brice. 


Vorläufig noch keine Poſt-Redut- 


tionen. 
Waſhington, D. C., 1. Febr. Es 


wird amtlich mitgetheilt, daß die Aus— 
führung des Planes, die Zahl der 
Poſt-Ablieferungen und der Briefträ— 
ger in den großen Städten des Oſtens 
zu verringern, auf die vielen eingelau— 


fenen Proteſte hin vorläufig verſchoben 


D 


worden iſt. Dabei wird es bleiben, 
bis man weiß, ob der Kongreß dem 
Poſtamts-Departement die $136,000 
bewilligen will, die, wie Generalpoſt— 


meiſter Gary erklärt, nothwendig ſind, 


um den Poſtdienſt im bisherigen Um— 
fang für den Reſt des jetzigen Rech— 
nungsjahres weiterzutreiben. Auch 
wird darauf hingewieſen, daß, wenn 
ſchon einmal Einſchränkungen ſtatkfin— 
den ſollen, der Kongreß dieſe Angele— 
genheit in die eigene Hand nehmen und 
dieſelben genau beſtimmen 
Man erwartet, daß die Poſtamts-Ver— 
willigungsvorlage bald dem Abgeord— 
netenhaus einberichtet werden wird, 
und dann kann die Frage nach allen 
ihren Seiten debattirt werden. 


Der Feaſchkommiſſär reſignirt nicht. 


Waſhington, D. C., 1. Fobr. Präſi— 
dent MeKinley hat die Abdankung des 
Bundes- Fiſchkommiſſärs Brice ges 
fordert, welcher auf der Verabſchiede— 
ten = Lilte der Armee Steht.  Brice 
meigert jich, abzudanten, und der Prä= 
jtdent wird ihn daher abfehen. Zu fei- 
nom Nachfolger ift Oberit Geo. M. 
Bomwers von Weft-Virginien auserje= 
ben. 

Der neue Geucralantwalt. 

Wafhington, D. E., 1. 


Febr. In 


der heutigen Kabinetsſitzung nahm der 


fvühere NewJerſeyer Staatsgouverneur 


Griggs zum erſten Male ſeinen Sitz 


als General-Anwalt ein. 
Wetter⸗-Utrhilden. 

Nemw VYork, 1. Febr. Alle direkte 

Verbindung durch Telephon oder Te— 

legraph zwiſchen New York und Bo— 

ſton hat aufgehört! Der Schneeſturm 


der verfloſſenen Nacht war ſchuld da- 
ran und ſoll in einem Umkreis von 30 


Meilen um Boſton herum ſämmtliche 
Drahtleitungen zeritört haben. 

Man verjucht, dvenSchaden jo jehnell 
wie möglich wieder gutzumachen; aber 
bis jet hat man damit noch teinen 
Erfolg gehabt. 

Hier in New York waren 5000 
Mann mit Wagen und Karren die 
ganze Nacht und den ganzen Vormit- 
tag damit bejchäftigt, den Schnee von 


den Hauptitraßen einigermaßen au 
entfernen. Der Schneefall ijt ver 
ftärijte der Saifon. Bon allen Sei- 


ten kommenNachrichten über Verkehrs— 
ſtörungen, Zugberſpätungen u.ſ. w. 
Wegen des Arbeiter-Blutbades 
von Lattimer. 
Wilkesbarre, Pa., 1. Febr. Heute 
begann der Kriminalprozeß gegen den 
Sheriff James Martin und eine An— 


zahl ſeiner Gehilfen wegen der Nieder- 
und ungariſcher 


ſchießung polniſcher 
Grubenſtreikler zu Lattimer im Sep— 
tember vorigen Jahres. Die Klage lau— 
tet auf Mord. 
Mitverklagte — ſo ziemlich alle hervor— 
ragenden Angektlagten — wurden auf 
Antrag des Diſtriktsanwalts, und ge— 
gen den Proteſt der Vertheidigung, vom 


Richter außerVerfolgung geſetzt. Dann 
begann man mit der Auswahl der Ges | 
Schhoorenen. Gleich der erite Geichtwore= | 
zurüdgemieten, | 


nen-Kandidat wurbe d 
meil er fich eine Meinung über dieje 


Gefchichte gebildet Hatte, 






| Deutiche Zeitung 
u 


— — — — — 


ſtattfand, lehnte das Abge-⸗ 


Finanz-Rejolus | 


ge⸗ | 


Unter | 
Elliott von 


fönnte. 


Zwölf urſprünglich 







Springfield, 1. Febr. Unter ſehr 
reger Betheiligung trat heute das Ab— 
geordnetenhaus zuſammen. Wegen 
der Steuern-Vorlage hatten die Re— 
publikaner alle ihre abweſenden Mit— 


glieder Mann für Mann herbeigeru-⸗ 


fen. Es iſt ihre Abſicht, daß d 
Sa 


ieVorl 


dritten Leſung zur zweiten 
Leſung zurückberufen werden ſoll, be— 
hufs weiterer Amendirung. Die Re— 
publikaner wollen indeß verſchiedene 
Zuſätze nicht durchgehen laſſen; ſie hiel— 
ten in dieſer Angelegenheit noch geſtern 
bis ſpät in die Nacht hinein einen 
„Kriegsrath“ ab. 


Ine 


Illinoiſer Legislatur. 
| bon 


I 
| 
I 
\ 


2Boillen feinen Temperenzzlln: 
terricht. 

Belleville, Ill. 1. Febr. 
der Kinder, welche die 
Schulen dahier beſuchen, 
durch Abſtimmung, daß ſie 
haben wollen, 
richt bezüglich der Wirkungen der al— 
toholiſchen Getränke erhalten. Schul— 
fuperintendent Updike ſandte Abſtim— 
mungs -Zirkulare an Eltern undVor 


mund 
T 


Die Eltern 
öffentlichen 
entſchieden 

es 


1 
gegen, und nur 539 für den Tempe— 

renz -Unterricht. Letzterer iſt aber 
durch Staatsgeſetz von 1897 vorge— 
ſchrioben. Man darf geſpannt ſein, wie 
ſich die Sache weiter eniwickelt. 

Milchereien-Firma bantkerott. 

Elgin, Ill: 1. F Die bekannte 
Milchereien-Firma Gebr. Oatman, 
welche 20 Zweiggeſchäfte im nördlichen 
Illinois und ſüdlichen Wisconſin be— 
ſit, iſt zuſammengebröchen. 2000 
oder mehr Landwirthe, denen die Fir— 
ma etwa $60,000 ſchuldet, werden 
wahricheinlich nicht mehr triegen kön— 
nen, nachdem die bevorzugten Gläudt- 
aer aus den Bejtänden befriedigt iwor= 
den find. Unter Lebteren ijt Die Firſt 
National Bank of Elgin”, welde als 
lein 530,000 beanfprudt. 


ehr 


kVl, 


Verhäugnuißvoller Hotelbrand. 

Gloversville, N. Y., J. Febr. Das 
fünſſtöckige ‚Moord Houſe,“ das größ 
te Hotel in der Stadt, wurde heute 


Vormittag durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört. Fünf Perſonen kamen am, 


Ihre Namen ſind: Henry C. Day von 
Glodervbille; Rupert (Hotelburſche); E. 


C. Kimball von Indianapolis nebſt 
Gattin und Tochter. Viele Andere 
retteten ſich nur mit knapper Noth. 


Der finanzielle Verluſt wird ſich auf 
etwa *100,000 belaufen. 

|  Gloversville, N. Y., 1. Feb. - Zur 
| Zeit, al$ vusgeuer im „Aloord Houfe“ 
| ausoradb, berrfhte ein gewaltiger 
Schneeiturm, die Waflerröhren waren 
zugefroren, und Die 
maren’ hilflos. Außer den fünf Um: 
gefommenen gab e8 auch Berleßte. X. 


ftrieller von Ebicago, |prang drei 
Stockwerke herab, brach den rechten 
Arm und erlitt noch innere VBerleguns 
gen. Gin Dann, welcher gerade ein 

nahm, reitete fi, mußte aber 
plitternact bei der fchredlichen Kälte 
der die Sraße laufen. Die Gälte ver: 
foren alle ihre Effekten. Da das Hotel- 
Gälteduch gleichzeitig verbrannte, fo 
ilt eg Tchiwierig, Die Namen aller Gäfte 
feitzuitellen. 

wiſenwaaren-Haus fällirt. 


Salt Lake City, Utah, 1. Febr. Die 


„George M. Scott Hardware Co.,“ die 
älteſte Eiſenwaaren-Firma im zwi— 
ſchengebirglichen Weſten, hat mit 


8198,751 Verbindlichkeiten Bankerott 
gemacht. Die Beſtände haben einen 
Nennwerth von 53149,940. Geo. M. 
Scott, der Präſident der Geſellſchaft, 
war der erſte nicht-mormoniſche Bür— 
| germetjter unlerer Stadt. 


i Er⸗—Gounuverneur geſtorben. 
B Me., 31. 


angor, yarı. Der frühere 
Staatsgouverneur Plaiſted vonMaine 


| 
| ijt heute früh furz vor 2 Uhr geftorben. 
| 


Dampfernahridhten. 
Angekommen. 
| New NYork: Hekla von Kopenhagen 
u.ſ.w.; Georgic von Liverpool. 
(Weitere Dampferberichte auf 
Innenſeite.) 


| 
\ 
| — .— - 
| 
| 
| 
I 


der 


Ausland. 


Wie Viele ertrunken? 
Untergang eines britiſchen Dampfers. 
London, 1. Febr. Der Dampfer 

„Channel Queen“ iſt unweit der In— 
ſel Gnernſey im Nebel aufgelaufen 
und in Trümmer gegangen. Wind 
herrſchte zur Zeit nicht. 

Nach den erſten Nachrichten ſollten 
30 Menſchen ertrunken ſein. Später 
hieß es, von 3 Ertrunkenen wiſſe man 
beſtimmt, aber außerdem würden noch 

25 Perſonen vermißt. 

Der Dampfer machte regelmäßige 
Fahrten zwiſchen Plymouth und der 
Inſel Jerſey. 


Deutſcher Reichsſtag. 
Berlin, 1. Febr. DerReichstag nahn 
die Vorlage an, durch welche das Jah— 
resgehalt des Reichskanzlers auf 100, 
000 Mark erhöht wird. 

Der Sozialiſt Singer ſprach gegen 
dieſe Erhöhung, ſo lange den Unter— 
beamten eine Gehaltserhöhung verwei— 
gert werde, und hob hervor, daß ſelbſt 
Bismarck eine ſolche Erhöhung nicht 
verlangt habe. Der Konſervative Kar— 
dorff erwiderte, Bismarck habe nur we— 
gen der ihm zutheil gewordenen Dota— 
tionen von einer ſolchen ForderungAb⸗ 
ſtand genommen. 


Aus | 


daß ihr Kinder Unter: | 


G. Lambert, ein Handichub = Jndus | RE 
‚ als ureigne Domäne beanjpruchenden 


ſiſche Frage jet unvermeidlih, wenn 
| England feinen Standpuntt nicht 


‚ völlig aufaebe. 


ı Frühjahr nicht mehr mit der chinefi- 


Bornholm, gekentert. 


klärt haben, ein Krieg über die chine— 
nicht : 


e ——— Ta⸗Lien-Wan. 
und es fielen 1884 Stimmen | 








ben 














Chicago, Dienſtag, den 1. F 


Die chineſiſche Frage. | 
Deutſchland stellt mod) mebr Korderumaen. 


Peting, 1. Febr. Es wird mitge— 
theilt, daß Deutfchland noch meitere | 
Zugeitändnifle in Gejtalt von Eifen- 
bahnen auf der Halbinjel Schantung 
verlanat babe, als Vergütung für die 
Ermordung des deutichen Matrofen 
Schulg, welcher von einem chineltichen 
Pobelhaufen getödtet wurde, während 
er auf Schildwade jtand. (Darnad) 
jcheinen menigjtens bezüglich diejes ei- 
nen Matrojen die früheren diesbezüys 1 

ı 


lichen Meldungen wahr zu jein.) 
Londen, 1. Febr. Eine Depejche des 
„Daily DIelegram” aus der rufliichen 
Haupiftadt St. Petersdurg enthält 
Unterredungen des betreffenden Kor= 
rejpondenten mit einem ruffiichen Wd- 
miral und einem ruffiichen Diplomat. 
Die beiden Lebteren Jollen darnad er: 





Nupland werde nicht 
die Eröffnung eines neuen Hafens ge> 
jtatten, weder in Port Arthur noch in 
Deutihland und 
Fsranfreich würden mit Rußland zu: 
fammenmwirfen, und NWußland und 
Frankreich würden gemeinschaftlich 
China verhindern, die britiſchen An— 
loihe -Anerbietungen anzunehmen. 
lebrigens werde ſich England im 
ſchen Frage beſchäftigen können, da es 
alsdann wohl in Indien genug zu 
thun finden werde! 
Dampfer, California“verunglückt 
Hamburg, 1. Febr. Der Dampfer 
„California“, welcher bekanntlich frü— 
her zwiſchen Hamburg und den ameri— 
kaniſchen Häfen fuhr, aber unlängſt, 
nebſt einigen anderen älteren Dam— 
pfern, von der Direktion der Ham— 
burg-Amerika-Linie an die Rheder— 
firma Kunſtmann in Swinemünde 
verkauft wurde, iſt unweit Roenne, an 
der Weſtküſte der däniſchen Inſel 





Niederlage rhein-pfälziſcher Bau— 


bündler, Landtags-Abgeordneten 
Schmitt geendet; der Bauernbündler 


Feuerwehrleute = 
L ı nugthuung begrüßt, meil 
| diefer Wahl um eine Kraftprobe zmwis 


 Jund und Mitalied des 


ı Jahren erreichte, jeit 12 


ı worden, die jie beinahe erwürgt 


‚ ner ungewöhnlichen Fluthivelle heimge- 
| ducht. DieSee wich plöglich zurüd, und 
ı Ihoß dann wieder vorwärts, und zwar 


ernbündter, 


Zweibrüden, Pfalz, 1. Febr. Die 
Stichſwahl im heiß umſtrittenen 


fünften pfälziſchen Reichsſtagswahl— 
kreis Landſtuhl-Kuſel, deſſen früherer 
Vertreter, Profeſſor v. Marquardſen 
in Erlangen, im vorigen Jahre geſtor— 
ben iſt, hat mit dem Sieg des Kom— 
promißtandidaten der Nationallibera— 
len und „regulären“ Landwirthſchafts— 


„ſans Phraſe“ Lucke iſt unterlegen. 
Das Wahlreſultat wird von den Na— 
tionalen um deswillen mit großer Ge— 
es ſich bei 


— — — — — — — ——————— — — — — — 


ſchen der, ſeit altersher die Rheinpfalz 


Nationalliberalenpartei und dem ihr 
Konkurrenz machenden Bauernbund 
handelte. In der erſten Wahl, die un— 
entſchieden geblieben, waren vier Kan— 
didaten im Felde, Schmitt, Lucke, ein 
Klerikaler und der Sozialdemokrat 
Ehrhardt. 
Betanute Perſönlichkeit geſtoörben. 
Stettin, 1. Febr. Der langjährige 
Oberbürgermeiſter der Stadt Stral— 
preußiſchen 
Herrenhauſes auf Lebenszeit, Karl 
Friedrich Tamms iſt aus dem Leben 
geſchieden. Dem Herrenhauſe hat der 
Verſtorbene, der das Alter von 70 


Qu 


Jahren ange— 





hört. 
Derfwürdige Aluthiwelle, 
Wien, 1. Febr. Die iftrifche Hiüjte 
des Adriaitfchen Meeres wurde von ei: 


In mallenden, zifchenden MWirbelftrö- 
men. Wiehrere Male wiederholte fich 
diefe Ericheinung, und das Zurüd- 
weichen der Waller war tet von ei- 
nem donnernden Getöfe begleitet. Eine 
große Anzahl todter Filche wurde auf 
den Vorjtrand geworfen. 


(Weitere Deveihen une telesraphifhe Notizen au! 
der Anncnieite.) 





Lokalbericht. 








— — 


Bon Baubern überjallen. 


Die Wittme Mary Blatner ift ge— 
ftern Abend um 9 Uhr in ihrem Zu— 
cerwaarengeihäft, Ede 21. und Wond 
Straße, von zwei Räubern überfallen 
und 
ſich dann des Inhaltes der Ladenkaſſe 
bemächtigt haben, der ſich auf ganze *8 
belief. Frau Blatner hatte die beiden 
verdächtigen Kerle vor dem Ueberfall 
an der Straßenecke herumlungern ſe— 
hon. Sie verſah ſich von denſelben nichts 
Gutes und wollte aus Furcht vor ih | 
nen den Laden ſchließen. Während 
ſie das zu thun im Begriff war, wur— 
de ſie von den Strolchen überrumpelt. 


— — 





Schiebungen. 


Die Novelty Iron Company von 
Canton, O. erhebt in einer Klage— 
ſchrift, die ſie heute im hieſigen Ober— 
gericht eingereicht hat, gegen die Direk— 
toren der American Boiler Company 
die Anklage, daß dieſelbe ihr Geſchäft, 
zum Schaden ihrer Gläubiger, in 
rechtswidriger Weiſe an die Kellogg, 
Mackay & Cameron Company über— 
tragen habe. Die Novelty Company 
verlangt, daß diefe Ueberiragung für 
ungiltig erklärt werden folk, | 


| außer Acht aelaffen hätte. 
| mährend deserhörs mehr u. mehr In 








wurde ohnmächtig. 


es 
Si 





Frau Catherine Meyer auf dem Zeugen— 
ſtand. 

In dem Prozeß gegen CorydonMil— 
lard und Frau Catherine Meyer war 
heute Frau Meyer in eigener Sache auf 
dem Zeugenſtand. Sie ſtellte die Wahr 
heit der von der Belaſtungszeugin, 
Frau Van Dorn, gemachten Behaup 
tungen in Abrede und beſtritt, daß ſie 
im Verkehr mit Millard ihre ehelichen 


Verpflichtungen gegen den Mr. Meyer 


Sie gerieth 


Aufregung und fiel ſchließlich in Ohn— 
macht, worauf Richter Baker die Fort 
ſetzung der Verhandlung bis auf Wei— 
teres berſchob. — Eine recht auffällige 
Erſcheinung iſt es, daß mehrere von 
der Staatsanwaltſchaft angekündigte 
Belaſtungszeugen nicht haben zur 
Stelle geſchafft werden können. 
Die Pflegetochter Meyer's iſt 
nirgends zu finden, und der Gatte der 
vorgenannten Frau Van Dorn ſcheint 
für die Dauer des Prozeſſes Chicago 
verlaſſen zu haben. Die Vertheidigung 
lard auf den Zeugenſtand rufen und 
außer ihm eine Heilskriegerin von den 
„Volunteers“, die ſich lebhaft und mit 
beſtem Erfolg um das Seelenheil des 
Angeklagten bemüht haben ſoll. 
Ihrer Aemter eutſetzt. 
Chef Kipley kaun ſeine Kapiiäne nicht 
länger halten. 


Polizeichef Kipley hat ſeinen Wi— 


derſtand gegen die Zivildienſt -Kom- 


miſſion endlich aufgeben und die von 
ihm zu Kapitänsſtellungen beförder— 
ten Poliziſten Hoffmann, Howe, Ho— 


mer, Dollard, Maloney, Rehm und 
Ptacek wieder abſetzew müſſen. Es 


wurden ihm dann der Reihe nach die 
Namen der Polizei-Lieutenants un— 
terbreitet, welche die vorgeſchriebene 
Kapitänsprüfung bejtanden und nun 
Anspruch auf Beförderung haben. Er 
wählte die folgenden aus: Francis DO’: 


Neil, Beter M. Kelly, John Rehm, | 
PB. 3. Laoin, James Madden, Sohn 


Wbeeler und Martin Hayes; ferner: 
Hermann F. Schüttler, John J.Wtaho- 


ney, Adam Fyfe, Francis P. Barcal, 


Louis Haas und John L. Revere, die 
ihr Examene benfalls beſtanden haben 


und nun in ihren Stellungen ſicher 


ſinnd. Den Lieutenants Hathaway und 


Heidelmeier wurde heute die betrübli— 
che Mittheilung gemacht, daß ſie die 
Kapitänsprüfung nicht beſtanden. Den 
Namen des Lieutenants Backus wies 
Herr Kipley als ihm nicht genehm drei 
mal zurück, ſodaß er von der Liſte ge— 
ſtrichen werden mußte. Ebenſo erging 
es auch den Herren Campbell, Woods, 
Burdick und Mulanphy. 
Ober-Baudirektor MeGann wird 
die Ausſchreibung der Kontrakte für 
die Anlegung von Fangkanälen in der 


22. Straße möglidit beeilen, jo daß | 


mit der Arbeit in demfelben begonnen 
werden fann, jobald es die Witterung 
irgend gejtattet. Die Anlegung diejer 


| beiden Slanäle wird etwa $185,000 fo- 


ften. Mit dem Beainn der Arbeiten 
an den Yangfanälen in Fullerton 
Ude, in Lawrence Uve. und in der 


| 39. Str. wird biß zum Frühjahr ge= 


wartet werben. 
len 
Identifiziri. 

Jener unglückliche Mann, der ſich 
geſtern Nachmittag, wie an anderer 
Stelle berichtet, auf den Geleiſen der 
elektriſchen Bahn an der Central 
Straße in Evanſton, eine Revolverku— 
gel in den Kopf jagte, hat heute Mor— 
gen ſeine Beſinnung zurückerlangt, und 
es ſoll gute Ausſicht vorhanden ſein, 
daß er mit dem Leben davonkommen 
wird. Der Name des Selbſtmordkan— 
didaten iſt John Woodman. Er iſt ein 
Buchhalter von Beruf und war angeb— 
lich zuletzt bei der „Mutual Life In— 
ſurance Co.“ als Agent thätig geweſen. 
Geſchäftliche Mißerfolge ſollen den 
Aermſten zu der verzweifelten That 
veranlaßt haben. 


— —— — 


Zurückgebracht. 





Ein Hilfsſheriff ausWinona, Minn., 
hat heute den vor etwa zwei Wochen 
aus dem dortigen Zuchthaufe ausges 


brochenen Eträfling James Mantan, | 


über deffen Verhaftung bereits an vor 
liegender Stelle berichtet wurde, in jet= 
ne Shut genommen und ift mit jeis 
nem Schüßling unverzüglich nach be= 
faater Stadt zurüdgetehrtt. Mantan 


| war feiner Zeit wegen Einbruchsdieb— 


ſtahls zu zweijähriger Haftſtrafe ver— 
urtheilt worden Er hatte nahezu ſechs 
Monate abgebüßt, als es ihm gelang, 
ſeine Flucht zu bewerkſtelligen. 
— — — 

Das Wetter. 
Dom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Chicago und die angrenzenden Staaten in Aus— 
ſicht geſtellt: 

EHicago und Uıngegend: i bei 
langſam fteigender Temperatur; dic Minimaltenzs 
peratur wird etiwva 5—10 Grad über Null betragen; 
niorgen zunehmende Bewölktheit und möglicherWeiſe 
Schneegeſtöber gegen Abend; 
änderliche Winde. 

Illinois: Schön heute Abend, morgen theilweiſe 
bewölft; langjam ſteigende Temperatur; veränder— 
lihe Winde. . — 

Indiana: An Wllgeneinen ſchön 
und morgen; etwas wärmer, 
veränderliche Winde. 

Mifſouri“ Zunehmende Verwölfiheit heute Abend; 
morgen möglichermweiie BameeaeRäber, bei fteigender 
Temperatur; vperänderliche Winde 

Wisconfin: Schön beute Abend; morgen zuneh: 
mende Bewölftheit; nicht ganz jo falt; veränderliche 
Winde. 5 * — 

In Chicago ſtellt ſich der Teunperaturſtand ſeit un— 
ferem legten Berichte ie folgt: GSejtern Abend um 
6 Uhr 14 Grad über Null; Mitternaht 5 Grad; 
beute Morgen um 6 Uhr en unter Nul und 
pente Mittag 0 Grad über Nu 


Schön 


heute Abend, 


heute Wbend 
nordieitliche, jpäter 


_— ———— 


nicht ganz jo kalt; ver: » 


Die Shluhanipraden., 
Bilfs-Staatsanwalt Me&wen plaidirt vor 
der Kuretgert: Jury. 

Eine Flave, biindige Darlegung der An: 

5 Flagepunfte. 
Wider alles Erwarten haben im 
Luetgeri-Prozgeß heute Vormittag 
Ihon die Schlußanfprachen der beider 
jeitigen Anwälte begonnen. Der Ge: 
richtsfaal war bis auf den lebten Plaß 
bejegt, und unter den Unwefenden be 
fand fi auch Er » Richter Vincent, 
der urfprüngliche Vertheidiger des Un 
geklagten. Hilfsſtaatsanwalt MeEwen 
erhielt zuerſt das Wort, und mit ge— 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit hörten 














verkaufen, iſt fällig hinfällig, iſt nichts 


ihm, die Jurymitglieder zu. In ſeinen 


einleitenden Bemertungen ließ ſich der 
Vertreter der Anklage vorerſt eingehend 


über den Begriff „Umſtandsbeweiſe“ 
aus und zeigte, an Hand früherer Ge— 
richtsentſcheidungen, daß dieſe in den 


Augen des Geſetzes ebenſo gravirend 
ſind, wie direkte Beweiſe von derSchuld 


eines Angeklagten. 


„Auch in dem vorliegenden Falle“, 


A ng ſo fuhr Herr MeGiven fort, „handelt 
wird auch den biederen Corydon Milz | 








e3 fich vornehmlich um Umftandsde- 
weile, und an Xhnen, meine Herren 
Gejchiworenen, liegt eg nun, zu ent: 
Icheiven, ob Ddiefelben eine Verurthei— 
lung des Angeklagten rechtfertigen oder 
nicht. Die Vertheidigung wird unter 
Anderem kwahrjcheinlich geltend mas 
chen, daß alle von uns vorgebracten 
Umftandsbeiweife fabrizirt jeien, doc 
wird fein vernünftig Denfenivder Menſch 


| folche teuflifche Theorie gelten laffen.” 


Herr Vlcöwen las dann eine ganze 
Neihe weiterer vobergerichtlicher Eat 
jcheidungen in Bezug auf das „Corpus 
Delicti“ vor, um den Beweis zu er— 


bringen, daß es zur Ueberführung eis | 


nes Angeflagten abjolut nicht nöihtg 


| jei, jenes im Gerichtshof vorzulegen. 


Hierbei wurde nun auch die interelfante 
Ihatjache betannt, daß in der Verbre- 
henschronif des Landes jchon ein Fall 


verzeichnet .jtehbt, demzufolge ein 
Mann Die Leiche feiner Cat: 
tin in einer NMebnatron = L- 


fung gerfocht hat, um jede Spur fei- 


ner Unthat thunlichft zu vermwifchen. ! 





| 
| 





wie eine Lüge. Dann weiterhin das 
Urfenit. Luetgert will fünf Pfund 
bon dielem Gift beordert haben, um 
Ratten damit zu tödten. Ob er wohl 
weiß, dab er mit diefer Quantität 
75,000 Ratten hätte umbringen fün 
nen! Und dann foll es ein „Verjehen 
geivefen jein, als man ihm 50 Itatt 5 
Pfund Arfentt fandte. Sonderbar, in 
der That! Die Ratten fpielten über 
haupt eine arobe Wolle in de 
der Vertheidigung. — 
daran geweſen ſein, daß die Thür 


“ 


2 EV a — 
Sie ſollen Schuld 


zum 


Elevator mit ſchweren Kiſten blockirt 


war, und Luetgert erklärt die Gegen 
wart eines Stuhles damit, daß er ſich 
auf denſelben habe ſtellen müſſen, um 
ein Rattenneſt auszuheben. Dabei iſt 
der Angeklagte 6 Fuß hoch und hätte 
mit Leichtigkeit das Neſt ausheben kön— 
nen, ohne ſich auf einen Stuhl zu ſtel— 
len. 

Sie werden, meine Herren Geſchwo 
renen, bemerkt haben, daß Luetgert mit 


vun ws: 


I 


y t J aY?o A 12 
ganz beionvderer Vorliebe alle Details | 


Amt 
drii 


ausmalte, die ich auf feine Fa oder 
jein Wurftgefhaft bezogen. Warum? 
Weil er wicht zu befürchten hatte, Dar 
er ſich hierbei irgendwie inkriminiren 
würde, und weiterhin, um Ihre Auf— 
merkſamkeit von der Hauptſache abzu 
lenken. Sobald der Angeklagte aber ir 
gendwie in die Enge getrieben wurde, 
verkroch er ſich hinter 
arten, und um ſich nicht zu verrennen, 
weigerte ſich Luetgert auch, die Sub— 
ſtanz im Bottich genauer zu beſchreiben. 


le 
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leere Ytadens= | 


Das war eben ein zu gefährliches Feld ı 


für ign! Alle verfchmigten Lügenbolde 
Jagen die Wahrheit, wenn es jih um 


reine Nebenfächlichfeiten handelt, und | 
auch Yuetgert zeigte fich bereit, Ihnen | 


einen volljtändigenBortrag überWurft- 
fabrifation zu halten — ein Thema, 
Das mit der gegen ihn erhobenen Anz 
Hage abjolut nichts zu thun hat. 
Sind DOderofsiy und Lewandomw$- 
fp alaubmwürdige Zeugen? Ganz fi 
cher! Beide find einfache, ehrliche Bur= 


| chen, jtreng religiös erzogen und Nie= 


Luetgert wäre Jomit eventuell nicht der | 


Erjte, der Die HYerfeßungstraft jenes 
hemifchen Stoffes praftifch auf jolch' 
horrende Weife gezeigt Habe. 

„Wie ich Schon Eingangs meiner An- 


ſprache ſagte, hängt die Entſcheidung 











in dem vorliegenden Fall zum größten 
Theil won der Auffaſſung der Geſchichte 


ab, die Luetgert auf dem Zeugenſtand 


erzählte,“ fuhr Herr MeEwen fort. 
„Der Angeklagte hat kurzweg alle von 


der Anklage gegen ihn erhobenen Be— 
ſchuldigungen als unwahr bezeichnet, 
wir aber haben durch Widerlegungs— 
zeugen die faulen Ausreden in Bezug 
auf ſeine Geſchäftspraktiken als Lügen— 
gewebe ſchlimmſter Art dargethan. 
Wollte Luetgert Seife machen? Die 
Vertheidigung ſagt ja, die Anklage ver— 
neint es. Luetgert ſelbſt hat auf dem 


Zeugenſtand erklärt, daß ſeine Fabrit 


die erſte der Welt geweſen ſei. Er 
war ein erfahrener Seifenmacher und 
brauchte deshalb nicht mehr zu experi— 
mentiren. In ſeinem Groceryladen 
befanden ſich zur Zeit 150 Kiſten Seife 
und eine Menge ſonſtigen Reinigungs— 
materials, warum benutzte er dieſes 
nicht? 
wohl, daß es für ihn weit billiger war, 
Seife zu kaufen, als ſie ſelbſt zu fabri— 
ziren, warum ſollte er alſo Letzteres 
thun? Und wie verhielt Luetgert ſich 
am Abend des 1. Mai? Es war ſein 
Brauch, den alten Nachtwächter Bialk 
mit der Beaufſichtigung der Bottiche zu 
betrauen — in dieſer Nacht ſandte er 
ihn weg! Und als die Flüſſigkeit im 
Bottich aufkochte, als jeden Augenblick 
die Gefahr worlag, daß die Seifenſub— 
ſtanz überlaufen würde, legte Luetgert 
ſich ruhig ſchlafen! So erzählte er we— 
nigſtens ſelbſt auf dem Zeugenſtand. 
Und dann dieſer fragliche Charakter 
Charles! Dieſer Mann hat ohne Zwei— 
fel ſeine guten Gründe, zu Luetgert zu 


ſtecken; er war es, der den Angeklagten 


mit Davbey bekannt gemacht; er, der per⸗ 
ſönlich abſolut nichts vom Seifenma— 
chen verſteht, gab Luetgert angeblich 
die nöthigen Anweiſungen, und was 
ſagte er, Charles, von der Flüſſigkeit 
im Bottich? Es ſei eine ſchäumige 
Subſtanz geweſen, aber keine Seife, 
feſte Stücke habe er nicht in der Flüſſig— 
keit bemerkt. Früher hatte er juſt das 
Segentheil ausgeſagt. 

Luetgerts Beſchreibung der Sub— 
ſtanz lautet wiederum ganz anders, er 
und Charles widersprechen jich in Der 
Hauptfahe und das fchon zeigt zur 
Genüge, was von ihrer Gejchichte ve3 
Seifenmachens zu halten if. Wo 
blieb das Fett? Das ift der Puntt, 
welcher vor Allem der Aufklärung be- 
darf, umd weder LZuetgert nach Charles 
find im Stande, uns Ddiefe Frage in 
zufriedenstellender Weife zu beantipor= 
ten. Die fchleimige Mafle, 
Boden des Kellerraumes in der Nähe 
des mittleren Bottichs bedecte, enthielt 
eine Menge fleiner Tleifchtheilchen. 
Warum verlangte Quetgert von, Pöfel- 
haus“⸗Frank, daß dieſe Ueberreſte 
wieder in den Bottich geworfen wür— 
den. Etwa um Seife zu machen? Pro— 
feſſor Long, einer der Sachverſtändi— 
gen der Vertheidigung, ſagte aus, daß 
die Bottich-Flüſſigkeit keine Spur von 
Bismarck-Braun enthalten habe. Wo— 
her kam denn die dunkelbraune Farbe? 
Auch darauf bleibt man uns die Ant— 
wort ſchuldig. Kurzum, die Theorie 
Luetgerts, daß er Seife habe fabri— 


Er wußte von früher her recht 


die den 


mand wagt ihre Glaubwürdigkeit an— 
zuzweifeln, außer Luetgert und Char 
les. 

Und was die Knochenfunde anbe— 
langt, ſo ſind dieſe von anerkannten 
Authoritäten auf dem Gebiete der 


Geleſenſte | 
| Deutſche Heitung 


dt 


— — — 








Feuer. 





Erfolgreiche Bekämpfung eines Braudes im 
Henrietta-Building. 

Der Hausmeiſter John Townſend 
vom Henrietta Building an Wabaſh 
Abenue, Ecke Randolph Str., entdeckte 
heute Morgen um 6 Uhr, als er ſich 
nach vollbrachter Arbeit nach Haute 
begeben wollte, im 6. Stockwerke 
Gebäudes Feuer. Er alarmirte ſo— 
fort die Feuerwehr und eilte dann ſel— 
ber ſo ſchnell er tonnte, nach oben. Die 
Flammen hatten dort ſchon ziemlich 
um ſich gegriffen und ſchlugen mit 
Macht zu einem Fenſter hinaus, deſſen 
Scheiben unter den Einwirkungen der 
Hitze zerſprungen waren. Einige Mit— 
glieder der Feuerwehr, welche an der 
äußeren Brandleiter Gebäudes 
empor geklettert waren, um Schläuche 
an der Standröhre zu befeſtigen, ka— 
men bei dieſem Fenſter in große Ge— 
fahr, übenwältigten aber ſchließlich mit 
des Waſſers Kraft die Gluth un 
drangen dann in das Innere des Ge— 
bäudes ein. Dort fanden ſie bereits eine 


Anzahl 


82 


Des 


von ihren Kameraden vor, und 
dem gemeinfamen Anjturm derStreils 
trafte gelang es, des entfejlelten Ele— 
menies Herr zu werden. Yach einer 
Stunde war das Feuer unter Kon 
trolle, nad) zwei weiteren Stunden 
tonnten die Sprigen nach ihren Quar= 
tieren zurüdtehren. 

Der angerichtete Schaden wird auf 
$17,000 v»eranichlagt. Davon ent» 
fallen: $5000 auf das Gebäude, mel: 
es den Laflim’schen Erben gehört; 
35000 auf die Firma E. G. Webiter 
& Eo., Händler mit platirtem Tafel- 
geräth; je $1500 auf Carje Brothers 
& Eo., Händler mit Majchinen für 
die Holzindujtrie, und auf die Racine 
Manufacturing Co., Fabrifanten von 
Segele und Ruderbooten; je $1000 
auf Thomas Kane & Go, Händler 


| mit Schulmöbeln und Booten, auf ©. 


U. Webiter, Händler mit Lederwaaren, 
und auf Frant Wrmitrong & Eo,, 
Handler mit Stühlen. 

Der Urfula Lund) Club, deifen Lo= 


kal ſich im ſiebenten Stockwerk befun— 


Oſteologie als Theile des menſchlichen 


Knochengerüſtes bezeichnet worden.“ 
Um 12:30 Uhr ließ Richter Gary 


die übliche Mittagspauſe eintreten. 











heute 


Wie beim erſten Proßeßwerfahren, ſo 
iſt auch diesmal dem Hilfs-Staatsan— 
walt Me&mwen wiederum die Aufgabe 
zugefallen, den Gejchworenen in ge— 
drängter Form einen Weberblid über 
die einzelnen Glieder der Bemeiztette 
gu geben, mit welcher der Staat den 
Ungeblagten gefellelt hält. 

In einer Elaren, bündigen und ‘e- 
dermann veritändlichen Weife, ohne 
leeren Wortſchwall und ohne irgend» 
welche vrhetoriſche Mätzchen anzuwen— 
den, läßt Herr MeEwen die verſchiede— 
nen Anklagepunkte noch einmal Revue 
paſſiren und werſucht, die Antwort der 
Vertheidigung hierauf als durchaus 
hinfällig hinzuſtellen. Er zeigte, welch' 
krummer Geſchäftspraktiken ſich Luet— 
gert namentlich in den letzten Jahren 
zu bedienen pflegte, wie er wohl ge— 
wußt habe, daß für ihn Alles verloren 
ſei und daß ſeine Erzählung von der 
Seifenfabrikation weiter nichts als 
eitel Lug und Trug ſei, in neun— 
monatlicher Haftzeit ausgeklügelt, 
um ſich vor dem Hanfſtrick des Henkers 
zu bewahren. Gehäſſiger Angriffe auf 
irgendwelche Entlaſtungszeugen ent— 
hielt ſich der Hilfs-Staatsanwalt 
gänzlich, wenn er auch Herrn Charles 
juſt nicht mit Glaceehandſchuhen an— 
packte. 

Luetgert ſelbſt lauſchte aufmerkſam 
ſeinem Ankläger. Dann und wann um— 
Tpielte ein eigenartigsverlegenesLächeln 
feine Züge, das aber jehr bald wieder 
einer erniten Stimmung wid. 

Bünktlih um zwei Uhr nahm Herr 
MeCiwen fein Plaidoger wieder auf, 
und er hofft, dasjelbe nocd) im Laufe 
des Nachmittags zu Ende bringen zu 
fönnen. 

et 

Berlangt gerichtlichen 

Um Schuß gegen die Firma Armour 
& Co., welche ihn wegen angedlicher 
Verlegung ihrer Patentrechte belangen 
will, fam heute Herr Edwin I. Carl 


Schutz. 


von der California Fruit Expreß Co. 
beim Bundesgericht ein. Die Fruit Erz | 


preß Eo. benußt an ihren Kühlwagen | 


gewilfe Vorkehrungen, von welchen bie 
Firma Armour & Co. bedauptet, daß 
fie diefelben patentrechtlich für Jich re— 
fervirt habe. 


— — — — 


Frau Lackner geſtorben. 


Aus dem Deutſchen Hoſpital wird 
gemeldet, daß Frau Lackner, 
welche kürzlich von ihrem Gatten, der 
ſich nachher das Leben nahm, in den 
Kopf geſchoſſen worden war, nun doch 
an ihrer Verwundung geſtorben iſt. 
Lackner ſoll durch Eiferſucht zu ſeiner 
blutigen That veranlaßt worden ſein. 
Ein Bruder der ermordeten Frau wird 
ſich der beiden kleinen Kinder anneh— 
men, welche dieſe hinterläßt. 


Erlag den Verletzungen. 


Am letzten Freitag wurde John 
Hanley, wohnhaft Nr. 468 W. Huron 
Straße, an der Kreuzung von Wood 
und Kinzie Straße durch einen Zug 
der Milwaufee- & St. Paul = Bahn 
überfahren und jchiwer verwundet. 
Heute ft der Mann im Gouniy- 


den hat, büßte bei dem Brande fait 
jeine ganze Einrihtung im Werthe 
von mehr als $1000 ein. Während die 
ſonſtigen Verluſte durch Verſicherung 
gedeckt ſind, iſt dies bei DES ges 
nannten Zunch-Clubs nicht der Fall. 
— Der Hochbahnverfehr ijt Durch die 
euersbrunft ausnahmsmeile nicht ges 
jtört worden. 

Sn der Wohnung des Frant Eronin, 
Nr. 318 Walhington Boulavard, wur: 
(de heute Morgen dDurdy eine yeuers- 
brunjt ein Schaden im DBetrage von 
$500 angerichtet, der nicht Durch DVer= 
ſicherung gedeckt iſt. 


Raſcher Entſchluß. 


* 
dem 











Einer, der den Tod der Schande vorzieht. 
F. S. Wright, ein Angeſtellter der 


Collier Publiſhing Co., hat ſich heute 
Nachmittag vor dem Deming Hotel an 
der Madiſon Str. eine Kugel in den 
Kopf gejagt, als ein Konſtabler ihm 
eröffnete, daß er ihn wegen Unterſchla— 
gung verhaften müſſe. Die genannte 
Firma hatte den Verhaftsbefehl gegen 
Wright erwirkt. Wright iſt noch le— 
bemd nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft worden, wie aber die Aerzte 
dieſer Anſtalt verſichern, wird er noch 
por Embruch der Nacht jeinen legien 
Athemzug thun. 
Unter Den Rädern. 

Ein unbefannter, augenjcheinlich 
dem Urbeiterjtande anaehöriger Mann 
wurde heute Morgen nahe der Sloan 
Str.-Freuzung won einem Fracdtzuae 
der Chicago & Nortiiveitern Bahn 
überfahren und auf der Stelle aetödtet. 
Der Berunglüdte mag etwa 45 Jahre 
alt gemwefen fein. Er it 5 Fuß 6 Zoll 
groß, wiegt 150 Pfund und hat einen 
Bollbart von rothbrauner Farbe. An 
feiner Rodtafche wurde ein Baß vorge= 
funden, wie er an Eiſenbahn-Ange— 
jtellte ausgegeben zu werden pflegt. Die 
Leiche ift vorläufig in Diee & Dobfons 
Morgue, an Milmaufee Avenue, aufges 
bahrt worden. 

Der Stredenpormann John Peter- 
ion, welcher geitern Mittag, während er 
feinen Dienit auf den Geletfen der 
Chicago & Terminal Iransfer-Bahn 
verfah, von einer Rangirlofomotive 
überfahren und jchiver verlegt wurde, 
ift heute Morgen im County-Hofpital 
geitorben. Der Unfall ereignete fich an 
der Kreuzung bon 16. Straße und 
Center Une. Peterfon wohnte Nr. 228 
W. 18. Straße. 

—— 


Jagdſport. 





In der Nähe der Viehhöfe kam es 
geſtern, zuerſt Nachmittags undAbends 
noch einmal, zu einer aufregenden 
Jagd. Beide Male war ein wilder 
texaniſcher Stier aus den Umzäunun— 
gen gebrochen, der Leib und Leben der 
Paſſanten bedrohte. Eines von den 
Unthieren iſt von einem Jäger Namens 
Brown mittels einer Schrotflinte, das 
andere von einem Poliziſten mit einer 
Büchſe erlegt worden. Brown hat mit 
ſeinem Schuſſe außer dem Stier auch 
noch vier Knaben verwundet, wenn 
auch zum Glück nur leicht. 

* Der Weichenſteller Wm. Cole von 
der Northweſtern-Bahn iſt heute Vor— 
mittag in der Sloan Str. durch einen 


ziren wollen, um ſeine Fabrik zu Hoſpital den erhaltenen Verletzungen Frachtzug überfahren und getödtet 
reinigen und den Reſt ſpäterhin zu erlegen. 
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blau, werth $4.00, für 


8.00 auf dem Main Floor—32zÖll. ertra f 


123: Waaren, Spezialpreis die Yard 
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1c 
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9.00 im PBajement—l5e fancy deforirte Cream Witcherg, das Stüd N 


9.00 auf dem Zweiten Floor—Nnturwollene fliergefütterte Unterhenden und Unter: 


bojen für Männer, werth 506, für 


9.00 auf dem Dritten Floor—5000 Vards jchiwerer gehleichter Pigue Flanell, 30 Zoll 


breit, wertb 7c, Spezialverfauf die Yard 


98.30 im Bajement—3 Unart Pails mit Dedif für . . 


28.30 auf dem Main Floor 
jel, wertb von Sc bis 10c, 


120 Tugend feine weiße Epigen, 
Epezialpreid die Vard für , 


9.30 auf dem Zweiten fFloor--Rraune Cheviost Arheitshoien für Männer . . . 


9.30 auf dem Dritten Floor 
Größe 27X36, wertb We 
10.00 im Baiement—9;0öl. 


ipeziel für . 
Lie-Teller . 


200 Faney Flane! 


Baby Blanfets in allen Farben, 


10.00 Uhr im Baſement—Faney PVorzellan-Teller für 


10. 00 auf dem Main Floor —6Göll. 
1% Waaren, Spezialverkauf für ... 
10.00 auf dem Main Floor 
ren, Spezialpreis die Yard 


2.80 auf dem Wain Frileor—ldc jeidene Ted Ties für Herren, für. * 
2.30 auf dem Zweiten Floor— Summijchube für kleine Knaben und Mädchen, 

2-3, ein 1. Dual. Gummiidyub, mwertb 508, zu diejer Stunde . oo no m mern 
2.30 auf dem Dritten Floor--300 Damenzrappers in bellen und dunklen Farben 

garnirt ınit Fancy Praid, perfekter Sig, alle Größen, billig für Be, 
EEE STETTEN EEE RENNER.) 
— — — ——— — — — — —— —— — — — — 


Um 


Gelegraphiihe Jolizen. 


Inland. 

— Die Zeitungsherausgeber in Nor— 
folk, Va., müſſen jetzt eine Geſchäfts— 
Lizens zahlen. Das Staatsobergericht 
hat dieſelbe für zuläſſig erklärt. 


| 
| 
| 
| 
| 


— Yus Corinth, N. Y., wird bie | 


Bildung eines neuen großen Papier: 
„Zruft“ gemeldet, mit 45 Millionen 
Dollars Kapital. 

— Die beiden Häufer der Jllinorjer 
Staats - Legislatur traten Montag 
Abend um 5 Uhr, wie angefündigt, 
zufammen, erledigten aber feine Ge- 
ichäfte von irgendwelcher Bedeutung. 

— David Seelen, welcher jich unter 
der Anklage der Bigamie im Gefäng- 
niß gu Kalamazoo, Mich., befindet, joll 
8 Frauen haben. Das Heirathen jcheint 
bei ihm ein bloßer Sport zu jein. 

— Das meritanifche Blatt „El 
Mundo“ meldet, daß die Goldproduf- 
tion Meriftos im verfloffenen Jahre 
$6,861,826 betragen habe, oder $30,- 
000 mehr, al& im Jahre 1896. 

— Uebermorgen wird von New York 
eine, ausjchliehlich aus deutihenYand- 
$6,861,826 betragen habe, oder $800,- 
Mann nad der Klondite-Goldregion 
abreijen. 

— Henry Ööttel, ein junger deut- 
cher Bäder, beging im Gefängniß zu 


&t. Auguftine, Fla., Selbftmord, nad)= | 


dem er dem Sheriff gejtanden Hatte, | 


daß er mit einem Genofjen einen Bahnz | 


zug zum Entgleifen brachte. 
— Zu Ranjas City, Mo., erihoß 


fh Emmett Rogerö, Er-Schabmeilter | des Grafen verurjacht worden. 


der Ridgley-Loge Nr. 345 des Dvd» 


felow-Orbeng. Ein Fehlbetrag in feis | 


ü ohne Zweifel die Ur⸗ ev. 
nen Büchern war ohne Zweif | Regierung jet au) Ausficht auf einen 


hat Abe | 


fache ver Verziveiflungsthat. 
— In Burlington, Sa., 


Stormer dem Polizeichef Greiner ges | 


tanden, daß er Frau Yanny Rath: | ji geja 
* —— 2 . Tochter ein ; den Sus - Dijtrift von Maroffo zu 


unnennbares Verbrechen beging und Jie | 


dann gleichfalls ermordete. Es find 


richt zu verhüten. 
— :n Butler, Ind., 
H2jährigen Andram Lafebeer eine 


wurde dem 
' ftellung. 


Scheidung von feiner, nur wenige Jab- | 


te jüngern Gattin Mary Jane Caje- 
beer bewilligt, die gegenwärtig bei einer 
Zodhter in Chicago lebt. Caſebeer 


hatte in einem heftigen Schneejturm 


eine große Strede Weges zurüdgelegt, 
um im Geriht anivefend zu jein. 
—- Unfer Kriegödepartement hat von 
feinem Agenten in Dyea,Alasta, Nac- 
richt erhalten, dab Kapitän Roy im 
Namen des Kriegsdepartements 
ſämmtliche Vorräthe der „Alaska Com— 
mercial Co.“ und der „North American 
Trading Co.“ im Goldgruben-Bezirk 
beſchlagnahmt hat, und dieſelben jetzt 
an Bemitelte zu den vorher angeſetzten 


Preiſen verkauft, an Unbemittelte aber 


unentgeltlich abgelaſſen werden. 
Auslaud. 


— In Wien wüthete ein Orkan, wel⸗ 


cher es lebensgefährlich machte, auf die 


Straße zu gehen. Viele Unfälle werden 
| Hort. 

— Das Befinden des alten Bismard | 
hat fich wieder bedeutend gebeffert; Ge= | 
fihtsfchmerzen und Schlaflojigieit ha- | 


gemeldet. 


ben nachgelaflen. 


— Die franzöfifche Abgeoroneten- | 
fammer nahm die Vorlage an, monad) | 


die Barifer Feitungswerte zwiſchen 
Point Dujour umd PBantin geichleift 
werben. 

— 63 verlautet, daß Kaifer Wil: 
helm dem „Kladderadatich“ Redakteur 
Frojan die, ihm wegen Majeftät&beleis 
digung zubittirte Strafe (2 Monate 
Seltungshaft) erlaffen habe. 


— Der italienifche Finanzminiiter | 


' 


I 
| 


— 


erklärte in der Abgeordnetenlammer 
auf eine Anfrage, der Zoll auf Weizen 


könne nicht vollſtändig aufgehoben, 
wohl aber herabgeſetzt werden. 


Duell ſei durch 


—zöll. Mancheſter fanch Kleiderſtoffe, regul. 35e 


Größen 1 2e 


43c 


ipeziell für 


Anfrage mit allem Nadprud, daß auch 
talien in teinerlei Verbindung mit 
dem verurtheilten Franzöfiichen Haupt— 
mann Drenfus gejtanden habe. 

— Die Berliner „Poft“ will aus 
rufifcher Quelle erfahren haben, vap 
in Berfien wieder eine Verfchwörung 
zur Ermordung des Schah und Er- 
bebung eines jüngeren Bruders de3- 
felben auf den Thron entvedt worden 
fei. (Der Schad hat jechg jüngere Brüs 
der.) 

— Mie es jebt in Yondon heißt, jind 
alle Angaben über ein militärifches 
Einverſtändniß zwiſchen England und 
Japan unbegründet, ebenſo die Gerüch— 


te über eine dauernde Beſekung von 


Port Arthur durch Rußland. Es liegen 
übrigens gar keine britiſchen Schiffe 
mehr im Hafen von Port Arthur. 

— Die Londoner „Daily Mail“ ver— 
öffentlicht heute einen Theil des Tage— 
buches von General Sir Henry Have— 
lock-Allen, welcher durch aufſtändiſche 
Eingeborene an der indiſchen Grenze 
im vorigen Monat getödtet wurde. Es 
wird darin rüchhaltslos zugeſtanden, 
daß dieſer ganze britiſcheßeldzug gegen 
die Aufſtändiſchen ein Fehlſchlag war. 

— Der „vBerliner Lokal-Anzeiger“ 
beſtätigt die Nachricht über das Duell 
zwiſchen dem Grafen Wilhelm v. Bis— 


mard (zweitem Sohme des Er-Ranz- | hin aı ' 
| feine eingefleifhten Gegner, Die Repus | 
ihren legten | 


fer3) und dem DOber-Präjidialrath 
Maubach, mobei Lebterer verwundet 
wurde Das Blatt fügt hinzu, Das 
eine beleidigende Be— 
merfung des Lebteren über die Gattin 


— Zu ihren vielen anderen austwär= 
tigen Veriwicelungen hat die britijche 


Streit mit Maroffo. Eine Handel3- 
Erpedition, die vom „Olobe Venture” - 
Syndifat ausgefandt worden war, um 


durchforfchen und Handelsverträge mit 
Eingeborenen abzufchließen, wurde bon 


Vorkehrungen getroffen, ein Luynchae- | Iruppen des Sultans angegriffen und 


4 Mitglieder der Erpedition gefangen 
genommen. So lautet die eine Dar- 
Einer anderen Daritellung 
zufolge wurde der britiiche Dampfer 
„Zourmaline”, während er Waffen 
und Vorräthe für jene Erpedition an 
der Küjte landete, vom Sultansdam- 
pfer „Haffani“ gejtört und feuerte auf 
dDiefen, welcher das Teuer eriiderte. 
Gin Boot vom „Iourmaline“ mit 4 
Gnaländern wurde gefapert. „Iour- 
maline” nahm Reifaus, und die Trup- 
pen de3 Sultans demolirten dann noch 
alle Dörfer, welche zu den Engländern 
hielten, und tödteten und veriwunideten 
eine Anzahl der Bewohner. Wieder 
einer anderen Darftellung nad) wurden 
einfach 4 Snaländer, welche an ver 
Küſte ungeſetzlichemHandel nachgingen, 
in Haft genommen. 


Dampferugachrichten. 
Angekommen. 
Gibraltar: Fürſt Bismarck, 
New York nad) Genua. 
Hadre: La Normandie 


von 
bon Neiv 


Antwerpen: Berlin von New York. 
Liverpool: Servia von New Hort. 
Abgegangen. 

New York: Aller nach Bremen. 

Der deutſche Dampfer „Kaiſer“, 
welcher von London nach Savannah 
abfuhr, ſtieß mit einem Schlepper zu— 
ſammen und wurde dermaßen beſchä— 
digt, daß er nach London umkehren 
mußte. 


Lokalbericht. 


Zuſammenſtöße. 


An der Kreuzung von Sangamon 
und Madiſon Straße wurde geſtern 
ein von Edward Kramer gelenkter 


Milchwagen des J. Quigley durch ei— 


— Zu Melbourne, Auftralien, iſt 


eine, nicht genau befannte, aber beveu= 
tende Anzahl Leute beim nipiziren 
der Kloaten dur Gase eriticht. Viele 
der Umgelommenen waren Yamilien- 
päter. 

— Im Schweizer Kanton Wallis 
ift das Dorf Randogne niedergebrannt, 
und eine Frau und zwei Kinder jind 
in den Flammen umgelommen. Die 
übrigen Dorfbewohner leiden jegt gro- 
Be Noth. ER 

— In der italienifchen Wbgeordne- 


nen Kabelzug über den Haufen ge- 
fahren. Der Wagen ging in Stüde, 
und 35 Gallonen Milch, die fich da- 
rauf befanden, floffen auf die Stra=- 


e. 
Bei einer Kolliſion ſeines Geſchäfts— 
wagens mit einem Waggon bef elektri- 
ſchen Straßenbahn kam der Spezerei— 
händler Frank Helmer, Nr. 5813 
Wentworth Avenue, geſtern Nachmit— 


| tag an der Kreuzung won 31. Straße 
und MWentworth Avenue zu Schaden. 


Er wurde von feinem Sit gefchleudert 


Auswärtigen auf eine diesbezügliche 


| 


' gefammt: 395 Todesfälle angemeldet, 


Bolitifdhes. 


— 


Das Refultat der Polizeifapitäus = Beförde- 
zungsprüfungen, 


— — 


Ald. Harlan iſt ſtadtrathsmüde. 


Die Zivildienſtbehörde hat die Prü— 
fungsrefultate der Bamwerber um em 
zeifapitäng-Stellen genau durchgejehen 
und darnac) die Rejemelifte angefer- 
tigt. Diefelbe lautet wie folgt: 

Capt. Francis ONeill 99,80, Lieut. 
P. M. Kelly 98.55, Lieut. U. Badus 
97.49, Lieut. John Rehm 94.47, Lieut. 

| ®B.%. Lapin 93.85, Capt. A. F. Camp 

bel 93.76, Capt. Jas. Mapdven 93.05, 

Lieut. Martin Hayes 92.64, Capt. J. 

Wheeler 92.32, Lieut. 9. Melaniphy 

91.48, Capt. 9. F. Schuettler 90.27, 

Lieut. John F. Mahoney 89.65, Lieut. 

Stephen B. Wood 88.04, Lieut. Aler. 

CE. Burdid 87.80, Capt. Adam Fyre 

87.42, Lieut, Francis PB. Barcal 86.90, 

Lieut. Louis Haas 86.67, Lieut. John 

PB. Beard 85,69, Lieut. John L. Revere 

84.79, Lieut. %. ©. Beaubien 84.13, 

Lieut. Dennis O’Connor 83.81, Lieut. 

Geo. M. Shippy 83.25, Lieut. Louis 

Golden 83.23, Lieut. W. W. Cudmore 

83.07, Lieut. Edm. %. Steele 79.05, 

Lieut. Kohn Gallagher 78.16, Lieut. 
P. D. Tienney 73.38, Lieut. E. X. 
Sohnjon 72,94, Lieut. E. E, Healey 
72.82, Lieut. Edw. Cosgrove 70.79. 

Mayor Harrifon wird nun von dies 
fen Kandidaten acht Polizeibeamte zur 
Bejegung der vafant werdenden Stel- 
len ausmwählen. Die Kapitäne, welche 
| ihnen Pla machen müffen, find: 
| _ Eapt. Hoffman, Dft Chicago Ave. 
| Station; Capt. Howe, 13. Str. Sta- 
tion; Capt. Homer, 35. Str, Station: 
Capt. Hayes, Englemood Station; 
| Capt. Dolard, Stod Yards Stativn; 
ı Capt. Maloney, 50. Str. Station; 
Capt. Rehm, Attril Str, Station; 
Capt. Ptacet, Weit Chicago Avenue 
Station. 

Höhftwahricheinlich werden die Ver- 
änderungen fchon heute vorgenommen 
werden. Chef Kipley hatte gejtern 
Abend noch eine mehrftündige Konfe- 
| ten; mit den oben genannten Kapitä- 
nen, bei welcher Gelegenheit ihm viefe 
zu veritehen gaben, daß jte nicht gefon- 
nen feien, als „jtellvertretende” Kapitäne 
| mit Batrolman’s Gehalt zu fungiren. 
‚, Damit endete vorerit derStreitfall. Die 
acht Kapitäne werden übrigens im 
ı Dienjt verbleiben, müffen aber wieder 
| von unten anfangen. 

Nicht beitaniden haben das Beförde- 
tungseramen die Polizei-Lieutenants 
%. 38. Creighton, John R. Bonfield, 
Sohn E. Eagan, Timothy Bariett und 
Sames H. Bonfield. 

* x 


Alderman Harlan tjt fein Kandidat 








* 


| für Wiederwahl, So erklärte er wenig— 
| tens gejtern jelbit, 
| damit motivirend, daß feine Privatae- 
| fchäfte allzufehr unter feimer politifchen | 
| Ihätigkeit litten: Hämifch meinen Anz | 
ı dere allerdings, daß für ihn diesmal 
ı die „Irauben zu hoch hängen,“ da beide 

ı Barteimafchinen auf jeine Niederlage | 


feinen Entihluß 


bin arbeiten: die Demofraten als 


weil Harlar 
Richter 


blifaner, 
Mayorskandidaten, 
„abgeſchlachtet“ habe. 
* * 
Auf dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
wurden in der vergangenen Woche ins— 


Sears, 


59 weniger als in der vorhergegangenen 
und 85 weniger als in der korreſpon— 
direnden Woche des letzten Jahres. Es 
ſtarben an akuten Unterleiskrankheiten 
18 Perſonen, an Schlagfluß 10, an 
Bright'ſcher Nierenktankheit 22, an 
Bronchitis 27, an der Schwindſucht 
34, an Krebs 13, an Krämpfen 13, an 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Stadtrashifigung. 
Fünf Millionen Dollars für reines Wafjer. 


Der Plan des Fangkanalſyſtems ange: 
nommen, 


Mit aleinigerAusnahme der Stadt⸗ 


päter Francis, Kiolbafla und Rogers 
ftimmten geftern Abend jämmtlicy: 
Mitglieder des Gemeinderathes für die 
neue Fangkanalſyſtem-Vorlage, welche 
der Stadt Chicago endlich reines Waſ— 
ſer verſchaffen ſoll. Sobald der Ma— 
yor die Ordinanz mit ſeiner Unter— 
ſchrift verſehen hat, wird Vorſteher 
Davidſon, vom ſtädtiſchen Straßen— 
amt, die Angebote für die beabſichtigte 
Umänderung des Röhrenſyſtems in 
der 12. und 22. Straße ausſchreiben, 
und man erwartet, daß bei 
milderen Wetters die Arbeiten ſofort 
aufgenommen werden können. Wie 
erinnerlich, reichte die von Rayor Swift 
ſeiner Zeit ernannte Reinwaſſer-Kom— 
miſſion zwei Berichte ein, einen Majo— 
ritäts- uünd einen Minoritätsbericht. 
Der Erſtere fand Annahme, doch 
ſchlief die ganze Bewegung allgemach 
ein und kein Menſch dachte mehr an 
die Fangkanalfrage, bis unſer jetziger 
Mayor dieſelbe eben auf's Neue in 
Erörterung zog. Geſtern Abend hat 
nun der Stadtrath den früher ange— 
nommenen Majoritätsbericht verwor— 
fen und dafür den Minoritätsbericht 
ſubſtituirt — genau im Sinne des 
zwiſchen der Stadtverwaltung und der 
Drainagebehörde getroffenen Einver— 
ſtändniſſes. Die neue Ordinanz 
ſchreibt vor, daß der Kanal in 
39. Straße, vom See bis zum Hal— 
ſted Str.“Slip laufend, 20 Fuß und 
derjenige in Lawrenec Ave., vom See 
bis zum Fluß, 16 Fuß im Durchmeſ— 
ſer ſein muß. Ferner iſt der Ober— 
Baukommiſſär autoriſirt, das Röh— 
renſyſtem in der 12. und 22. Straße ſo 
abzuändern, daß das Abwaſſer nicht 
mehr, wie bisher, in den See, ſondern 
direkt in den Fluß fließt; auch darf 
er die Lage der Pumpſtation nach be— 
ſtem Gutdünken beſtimmen. 

Gemäß der Uebereinkunft zwiſchen 
Stadt und Drainagebehörde erbaut 
erſtere das ganze Fangkanalſyſtem, 
während die Unterhaltungskoſten 


nach Reading, Pa., geſandt 


tanäle benutzte „Concrete“Material 


eingehender zu bejichtigen, reichte ze= | | ‚zu 
| Jolfen thunlichjt vermieden, wenn aber 


ı einmal erklärt, auch mit aller Macht 
| durchgefämpft werden. 


jtern Abend jeinen Bericht ein, «der Tich 
zu Öunften jenesMaterials ausjpricht. 
Abderm. Bomwers erfuchte vergebens 


jeine Kollegen zur fofortigen Annahme | 


einer Ordinanz zu bewegen, monad) 
der Dber = Bauflommiflar gehalten 
fein follte, Offerten fowohl für „Con 
crete”-, wie Badjtein-Konjtruftionsar= 
beiten auszujchreiben. Die Vorlage 
wurde furzer Hand an’3 Fnanztomite 
verwieſen. 
* 
Zum dritten Male haben unſere eh— 
renwerthen Stadtväter geſtern Abend 
eine Ordinanz paſſirt, die ihnen „auf 


* %* 


| Ummegen“ ein Jahresjalär in Höhe 


ı Einwand erhoben werden fann. 
zweite Ordinanz verfügt, daß die im | 


Diphtheritis 23, an Herzleiden 26, on | 


Synfluenza 11, 


an Nierenfranfheiten | 


22, an Lungenentzündung 52 und am | 


Typhus 7 Verfonen; durch Seldjtmord | 
endeten 5 Berfonen, während 10 andere | 


gewaltſamen Todesarten erlagen. In | 


derfeiden Zei wurden 568 Geburten | 


im Gefundheitsamt angemeldet. 
= x % 


Soweit haben ſich ſechs Polizeirichter 
bereit erklärt, alle Bürgſchaftsgebühren 
gegen ein feſtes Jahresſalär an bie 
Stadt abzuliefern. 
Richter Hal und Wallace (35. Str.- 
Polizeigeriht); Fitzgerald (Stod 
Yards); Foley (South Chicago); 
Schulte (Englavood) und Mahoney 
(Sheffield Avenue Bolizeigericht). 

———— 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ein Schwindel⸗Aufall. 


In dem Geſchäft von Siegel, Coo— 
per & Co. iſt geſtern Frau George 
Sexton von Nr. 321 Garfield Boule— 
vard, eine Schwägerin des früheren 
Poſtmeiſters James A. Sexton, un— 
ter der Anklage des Ladendiebſtahls 
verhaftet worden. Die Dame wurde 
im Wartezimmer des Gefchäftes im 
Befib eines Manteld gefunden, mel- 
chen fie furz zubor heimlich von einem 
Verfaufstiich genommen hatte. Sie 
hatte Badpapier und Bindfaden bei 
| fih, was zu der Annahme berechtigt, 
daß fie das Kleidunasftüd im Warte: 
| zimmer einwideln und dann mit fort: 

nehmen wollte. Sie gab dem Haus: 
| beteftive, welcher fie verhaftete, ihren 
! Namen nicht an und machte in ihrer 

Verwirrung au feinen Verfuch, fich 

dur ein nachträgliches Kaufangebot 

bor gerichtlicher Verfolgung zu jchü- 
ben: Auf der Porizeiftation erzählte 
fie, fie hätte auf den Mantel aehan- 
delt. Die Verkäuferin fei fortgerufen 
worden, und fie wäre ın ber Abmefen- 
ı beit de3 jungen Mädchens plöglich von 
| einem Schwindel üiberfommen worden. 

Sie hätte das Martezımmer aufge 

Jucht, um dort ein Glas Waffer zu 

trinfen und müffe den Mantel mitge- 

nommen haben, ohne zu mwiffen, mas 
fie that. — Diele Darftelung gibt 
freilich noch feine Erklärung für daß 
mitgebrachte Padpapier und den 
Dindfaden, aber die genannte Firma 


tentammer erklärte der Minijter des | und hat fi) eine Schulter ausgerenft. | wird fich wohl damit zufrieden geben. 


Es find dies vie | 


von $1500 fidert, Da Mayor yarri- 
fon von den urfprünglichen „Privit- 
Sefretären” der Herrn Aldermen 
nichtö wiflen wollte und die betreffen- 
den Vorlagen in Folge deffen mit Tei- 
nem eto belegte, fo fing man die 
Sache diesmal etwa ander an. 63 
wurden zwei Ordinanzen eingereicht. 
Die Eine bejtmmt, daß na tem 5. 


| April d. %. in jeder einzelnen Ward | 


ein jogenannter „Ward-Sefretär“, mit 


obigem Sahresgehalt, angejtellt würde, | 


und zwar joll derjelbe vom Mayor, 
unter Gutheißung des Stadtratyg, er= 
nannt merden, wogegen gejeblich fein 


Frühjahr neu-gemählten 
lär ($1500) erhalten Tollen. 
Vorlagen wurden mit 60 geaen 
Stimme angenommen. 


gar jeim Kollege Harlan trat für die 


ehrlich verdiene. Und wenn wirklich 
ein Nlderman diefen „MWard- Sefretär“ 


felben zu bereichern, To fünne ja jeder 
Steuerzahler einen Einhaltsbefehl ge- 
gen dem pflichtvergeflenen Stadtvater 
erirfen oder ihn auch friminalrecht- 
lich belangen. 

* * ꝛ 

Der Mayor theilte dem Stadtrath 

mit, daß er Edwin W. Ellicott zum 
Vorſteher des neu geſchaffenen „De— 
partment of Electricity“ ernannt ha— 
be und um Gutheißung dieſer Ernen— 
nung erſuche. Seinem Wunſche wur= 
de ohne Weiteres Folge gegeben. 

Ka 


Alderm. Powers bewirkte die An- 


nahme einer Verorpnung, wonach der | 


Komptroller angemiejen wird, allen 
ſtädtiſchen Angeſtellten bis zur Feſt— 
ſtellung des Jahres-Budgets 75 Pro— 
zent ihrer Saläre auszubezahlen. 
domptroller Waller weigert ſich nun 
aber unter der jüngfhin von Richter 
Iuley abgegebenen Entiheidung Die- 
fem jtadträtglichen Beihluß nachzu> 
fommen, und damit wäre dann wieder 
einmal ein „Iejtfall” geihaffen. 
a :k * 

Aus dem vom Stadtanwalt De— 
vine eingereichten Jahresbericht geht 
hervor, daß zur Zeit 1,178 Schaden— 
erſatzprozeſſe gegen die Stadt ſchwe— 
ben, während 224 ſolcher Prozeſſe, bei 
denen es ſich insgefammt um 33,246, 
525 handelte, erledigt wurden. 


* * * 


Anläßlich des Ablebens von Hiram 
J. Jones, dem langjährigen Vorſteher 
des Spezialſteuerämtes, nahm der 
Stadtrath die üblichen Trauerbe— 
ſchlüſſe an. 

—— —— e eWw 

* Laßt Euch nichts Anderes in die 
Hand ſtecken anſtatt Fleiſher's Deutſche 
Strickwolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleiſher's. Keiner iſt echt ohne 
dasſelbe. 


Eintritt | 


ı ce, Keilelfchmiede; 
Der | 
Adwafjerbehörde zur Lajt fallen. Der | 
jtadträthliche Sonderausfchuß, welcher | 
wurde, 
um das beim Bau der dortigen Fang- 


Aldermen 
das vom Staat feſtgeſetzte Jahresſa— 
Beide | 
in 
Alderman | 
Dudplejton allein ftimte dagegen. So= | 


— 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die neuen Beamten des Baugewerfidafts- 
Rathes. 


Der Baugewerkſchafts-Rath hielt 
geſtern eine Spezial-Verſammlung ab, 
in welcher die kürzlich gewählten neuen 
Beamten in ihre Stellungen eingefeßt 
wurden. Präfident Edward Carroll 
ift wiedergewählt worden, als Vize 
Präajident fungirt Delegat Daley, aid 
Sekretär EU. Davis und ala Schaß- 
meijter Delegat Brennod von ven 
Baufchreinern. Die Gefchäfts-Agen- 
ten der Organifation haben nachge= 
nannte Beamten erwählt: Präßdent, 
Frant M. Ryan; Vize-Präfivent, Ti- 


mothy Eruife; Sefretär, E.V. Davis; | 


DOrdnungshüter, Peter Richards. 

Der Ausfhuß der Agenten ift zu— 
jammengejeßt mie folat: 

I M. Ryan, Brücdenbauer-Union; 
%. U. Bouchat, vereinigte Metallarbei- 
ter; Edward Ryan, Baufchmiede; Ti- 
mothy Eruife, Wm, Bennett, 2. Did: 
hart, 9. %. Solberg, Duncan Ro, 
R. Hartmann, R. 9. Crosby, U. Lem- 
fe, W. ©. Schardt, J. Met und J. D. 
Parker, Brüderichaft der Zimmerleute 
und Baufchreiner; %. W. Quale, 
Amalgamated Aſſociation der Zim— 
merleute und Bauſchreiner; C. B. 
Qualey, Brüderſchaft der Einrichter 
elektriſcher Leitungen; John A. Long, 
Einrichter von Gasleitungen; Her— 
mann Lilien, Louis Segebarth, Her— 
mann Morgenthal und John Carroll, 
Mörtelträger und Bauhandlanger; S. 
S. Vaughn, W. S. Ridgell und J. 
Carr, Brüderſchaft der Stubenmaler 
und Tapezierer; James Kennedy und 
H. Smith, Leitungsröhren-Einrichter; 
John M. Larkin, Einrichter von 
Dampfheizungs-Anlagen; M. B. 
Madden, Lehrlings-Verband der 
Dampfheizungs-Einrichter; P. H. Ri— 
chards, Maſchiniſten von Dampfkrah— 
nen; P. P. Quinn, Marmorarbeiter; 
Auguſt Schwarz, Ziegelmoſaik-Arbei— 
ter; James Killeen, Steinhauer: H. 


J. Harms, Schieferdecker; Wm. Mar— 
tin, Maſchiniſten 


an Flaſchenzügen; 
Wm. Edwards, Verputzer; Wm. Ma— 
Thomas Haye?, 
Steinſäger und ſchleifer. 


Die Agenten werden ſich bemühen, 


die einzelnen Baugewerke bis 


zum — 
Frühjahr hin möglichſt feſt zu orga- 


niſiren und mit den Unternehmern die 


Arbeitsbedingungen für 
kontraktlich zu vereinbaren. 


— 


Rezept Io. 2851, verfertintvon FGımer &K Ameub 
und verfauft dur) Gule & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 34 Waihıngton-Straße, wird Allen helfen, welche 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine Slaiche, 


— 


Chicagoer Bier. 


Nach dem Ausweis des Binnen— 
jteuer' = Umtes find in Chicago mäh- 
rend des Monats Januar 186,150 
Faß Bier verjteuert worden, d. h. 
31,743 mehr al3 im Januar vorigen 
Jahres, aber noch immer 12,000 Faß 
weniger, al im forreipondirenden 
Monat des Yahres 1856. — Der von 
den vereinigten großen WBraugelell- 
Ichaften gegen die fleinen unabhängt- 
gen Brauereien geführte Krieg hat be- 
reitS mehrere von diefen zum Banfe- 
rott getrieben und die noch im Felde 
befindlichen 18 Firmen gehen jebt 
ernftlich mit der Abficht um, fich zu ih: 
rem Schuße mit einander zu verbün- 
den. Der Plan geht dahin, ein Syn= 
difat zu bilden, welches die farnmtli- 
chen fleinen Brauereien übernehmen 


| und mit verminderten Betriebäfojten 


weiter führen fol. Man Ichäßt, daß 


. jein f 3 Spndifat mit $9,000,000 
Die | ein Tolche pndi g 


fapitalifirt werden müßte. Die Hälfte 
der Aktien würde an die jeßigen |n- 
baber der Brauereien für ihre Aund- 
fchaft bezahlt werden, den Erlös der 
anderen Hälfte würden fie in baarem 
Gelde für ihre Anlagen erhalten. Die 
ichon beftehenden Syndifate find mit 
der geplanten neuen Gründung einver= 


z : A — 1, da fi tt einer einheitlichen 
neue Maßregel ein, da feiner Anficht | Itanden, ba ji) mit erner einheitlich 


nad ein „Ward-Sefretär” fein Salär | - ze 
ſen würde. 


ı auf $3.50 per Faß geſunkene 


el ———  . I preis fönnt icht wied 
dazu benutzt, um ſich auf Koſten deä— preis könnte dann leicht wieder 


Organiſation beſſer unterhandeln laſ— 
Der auf $4.00 und felbit 
Bier: 
auf 
54.50 oder $5.00 erhöht werben. 


— — 


Hamburger Klub. 


Dieſer ſtrebſame und im beſten An— 
ſehen ſtehende Verein wird am nächſten 
Samſtage, den 5. d. Mts., in Uhlich's 
nördlicher Halle, Ecke Clark und Kin 
zie Straße, ſeinen zehnten Maskenball 
abhalten, für den ſich allſeitig ein re— 
ges Intereſſe kundgibt. Schon ſeit 
Jahren haben die „Hamburger Jun— 
gens“ wiederholt den Beweis geliefert, 
daß ſie es gar meiſterlich verſtehen, 
nicht allein dem PrinzenKarneval einen 
glänzenden Empfang zu bereiten, ſon— 
dern auch ihren übrigen Gäſten den 
Aufenthalt ſo angenehm wie nur irgend 
möglich zu geſtalten. Zu dieſem ſei— 
nem zehnten Maskenfeſte hat der Ver— 
ein etwas ganz beſonders Großartiges 
vorbereitet, das in ſeinen Einzelheiten 
jedoch bis auf Weiteres noch ſtreng ge— 
beim gehalten werden ſoll. Das zu— 
ſtändige Feſtkomite hat bisher nur die 
Erklärung abgegeben, daß es auf der 
Bühne äußerſt lebhaft zugehen wird, 
und daß ein jeder Hamburger bei dieſer 
Gelegenheit an ſeine liebe Heimaths— 
ſtadt am Elbeſtrand zurückdenken wird. 
Die alten wohlbekannten Hamburger 
Charakterfiguren und viele frühere gu— 
te Bekannte haben bereits ihr Erſchei— 
nen zugeſagt. Der internationale 
Kaffeeklatſch findet um 12 Uhr ſtatt, 
worauf alsdann weiter getanzt werden 
ſoll, bis das heraufdämmernde Mor— 
gengrauen zum Aufbruch mahnt. 


frei vertrieben. 
daucerndgeheilt. 
Wahnfinn verhindert durcı 
Dr, Kleines großen Nerven: 
Wiederherfteller. Bofitiv: 
: Heilung für alle Nerven: 
Rranfheiten, Rits, Epilepfie, Krämpfe u. Veits: 
tana. Mrıne Ritz oder Nervöfität nad eintänigem 
Gehrauch Pehandlungs:Anweilung und 82 Ver: 
tuhaffoiche frei für Fits-Leidende; ſie haben nur 
beim Emopfang die Grorekfoiten a zahlen. 
Schreibt on Dr. Kleine Etd., Bellevue nftitute of 

Medicine, 931 Arch Str., Philadelphia, Pa. 

29ianljdpf 


die Sation | 
Streits | 


| 
| 
| 
| 


— — — — — 


— — — — — — — — — — —— — —— —— — —— — — — 
ö—— — — — —— U 


7. d. M., im Klubzimmer des 


Mann 


eskraft 


Für Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 


falls Sie von den ſchrecklichen Folgen ju— 
gendlichen Leichtſinns zu leiden haben, 
wie: Verluſte, nächtliche Ergie— 


ßungen, 


Impotenz, ſchwacher 


Rücken, Hodenbruch (Varicocele) 


u. 


j.w. Nehmen Sie meinen Rath, ge 


fügt auf 30jährige Grfahrung an: 


* — 
+ 


Der Dr 


für ihmwache Männer it weltbefannt. 


+ 


Ich 


Man benutze keine 
Medizinen, 


wenn man ein einfaches, natürliches Mit— 
tel erhalten kann, die Eſſenz der ganzen 
Lebenskraft —Elektrizität. 


Zanden elektriſche Gürkel 


bin der Erfinder, und mit den Gürteln 


gab ich im vergangenen Jahre 5000 Leidenden neue Manneskraft. Mein kleines Buch 


wird auf Verlangen frei und verſiegelt geſchickt. 


mich frei zu konſultiren. 


DR. A. SANDEN, 182 Clark Str. Ghicago, IIl. 


Dffice: Stunden 9 bis 6: 


ö— — — ——————— — 
ö— — — —— — 


urn 
— — 


* 


Schwerer Küchentiſch 
Große ſchwere Couch. . 83. 97 
Draht-Matratze 
Kombination Bücher— 
ſchrank 


Beamtenwahlen. 


Der allbeliebte Schweizer-Männer- 
chor hat vor einigen Tagen inBrands 
Halle ſeine regelmäßige halbjährliche 
Generalverſammlung abgehalten, bei 
welcher Gelegenheit die bisherigen Be— 
amten ſämmtlich per Akklamation wie- 
dergewählt wurden. Der Vorſtand iſt 
demnach wie folgt zuſammengeſetzt: 
Präſident, A. Zellweger; Vize-Präſi— 
dent, G. Fehr; Finanzſekretär, A. 
Sprunger; korreſp. Sekretär, J.Naef; 
Schatzmeiſter, K. Maßmann; Archi— 
var, F. Gigax; Bierfuchs, U. Fiſh; Er— 
ſatzmänner: A. Anderes und C. Sie-⸗ 
bert; Dirigent, Hans von Oppen. — 
Die Berichte der einzelnen Beamten 
lauteten durchweg recht günſtig. Der 
Verein hat Tomwohl in finanzieller mie 
in geſanglicher Hinſicht erfreuliche 
Fortſchritte gemacht; die Zahl der 
Mitglieder iſt während des verfloſ— 
ſenen Jahres um 20 vermehrt worden. 
Am Samſtage, den 26. Februar, wird 
der Verein in Brands Halle einen | 
Maztenball abhalten, wozu bereits 
dıe umfaflendften Vorbereitungen im 
Gange find. 

Im Sherman Houfe fand geitern 
Ubend die dritte Verfammlung des 
neugegründeten „Chicago Fencing 
Klub” jtatt, wozu fich die Freunde des | 
edlen Fechtlports in großer Anzahl 
eingefunden hatten. Die folgenden 
zehn Vereine waren durch Delegaten 
vertreten: 1. Regiment Athletic Club, 
Chicago Turngemeinde, Northweſtern 
Militär-Akademie, Sozialer Turnver-⸗ 
ein, Lincoln Turnverein, Central 
Turnverein, Vorwärts -Turnverein, 
Chicago Athletie Club, Bankers Ath 
letic Club, Chicago Univerſity. — Zu 
Beamten auf zwei Jahre wurden er- 
wählt: Präſident, Wm. Eckart, Chi— 
cago-Turngemeinde; Vize Präſi 
dent, H. Wright, 1. Regiment; Sekre— 
tär, Louis Warlich, Chicago-Turn 
gemeinde; Schatzmeiſter, G. J. Fowler, 
1. Regiment. — Die Fechtmeiſter 
Kapt. Yates und George Heinz wur 
den zu Ehrenmitglied ernannt. 
Das erſte große Fechtturnier ſoll ent— 
weder am 26. März oder am 9. April 
in der Gentral-Muftfhalle veranstaltet 
werden. Die nächite Sikuna findet 
am fommenden Montag VÜbend, den 
Sher 


aYy 
er! 


man Houfe Statt, 


— 


Räubergeſchichten. 


Frau Mary Ohlſtröm wurde geſtern 
Abend in ihrer Wohnung, Nr. 511 
Wabaſh Avenue, von einem Räuber 
überfallen, der ihr einen Diamantring 
bom Finger und ihre goldene Uhr aus 
dem Gürtel riß, um ſich dann ohne 
jede Entſchuldigung ſchleunigſt wieder 
zu empfehlen. 

James Jammen, Nr. 175 
Straße wohnhaft, wurde geſtern Mor— 
gen zu früher Stunde durch das Ge-⸗ 
räuſch geweckt, welches Diebe verurſach— 
ten, die in ſeine Wohnung eindringen 
wollten. Er ſuchte ſeinen Revolver 
hervor und ſchlich ganz leiſe zur Thür.“ 
Als dieſe dann aufging, gab er raſch 
mehrere Schüſſe auf die Einbrecher ab, 
worauf dieſe ſich Hals über Kopf wie— 
der zurückzogen. Einen gleich warmen 
Empfang bereitete der Eiſenwaaren— 
händler N. C. Bartholdi einem Manne, 
der in der Sonntag Nacht zu ſeinem 
offen Itehenden Küchenfenfter einzujftei= | 
gen Miene machte. Herr Bartholdi | 
mohnt Nr. 387 Grand Upenue. 


“ 


Elm 


* Die verſchiedenen Gasgeſellſchaf— 
ten dringen jetzt ernſtlich darauf, daß 
die Stadtverwaltung ihre Rechnungen 
bezahlt. Die Gasgefellfchaften haben 
bereit3 Zahlungsurtheile in Händen, 
die fih zufammen auf $184,371 be— 
laufen. 

ab 
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‘ Sin großer Deizofen... 


13363 
Jaquhri 


Genugthuung 


angefertigten Koſtümen, werden 


auch im Uebrigen für allerlei 


Schmidt, Sekretär; 
Schatzmeiſter; Auguſt E. Jooß, John 


Bitte danach zu ſchreiben oder 


Sonntags 10 bis 1. 





Straus Furniture & Carpet Co. 


h 
Eoke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Wo Ahr mehr Waaren für weniger Geld faufen könnt, 
al3 irgend Tonftwo in Chicago. 


mn 


Unfere Bedisigungen: 
$25 werth Waaren 32.50 Anzaffung und $2.50 per Monat, 
850 wert Waaren $5.00 Anzahlung und $4.00 per Monat, 
$100 werth Waaren 10.00 Anzahlung uud 86.00 per Monat, 


Spigen-Sardinen, Raar..49e 
Schlafzimmer-Einrichtungen 
8.73 
82.39 
2.48 


Eiſerne Betten zu 


Turnverein „Borwäris‘. 

Am nädften Samftage, den 5. Fe— 
bruar, beabſichtigg der Turnverein 
„Vorwärts“ in ſeiner neuen Halle, Nr. 
II68IITZ W. 12. Str., jeinen dies— 

gen großen Preis -Maskenball 
abzuhalten — eine Nachricht, welche 


von den Freunden ausgelaſſener Fa— 


ſchingsluſt wiederum mit der üblichen 
aufgenommen werden 
dürfte. Die karnevaliſtiſchen Feſtlich— 


keiten des „Vorwärts“ haben ſich ſtets 


durch bortreffliches Arrangement und 
Reichhältigfeit des Programms in 
rühmlicher Weile vor anderen derar- 
tigen VBeranftaltungen ausgezeichnet. 
Auch in diefem Jahre fol dem Pu— 
blikum wieder das Allerneuefte qebo- 
ten werden, nämlich „Die Zerftüdelung 
des chinefiichen Heiches durch die euro= 
päiſchen Großmächte“, dargeſtellt in 
charakteriſtiſcher und zugleich urkomi— 
ſcher Weiſe von mehreren Gruppen 
der aktiven Turner und Turnerinnen 
des feſtgebenden Vereins. Mehr als 
fünfzig Perſonen, in ſpeziell hierzu 

bei 
Daß 
hoch⸗ 
intereſſante Ueberraſchungen in aus— 
giebigſter Weiſe geſorgt ſein wird, 
darf als ſelbſtverſtändlich vorausge— 
ſetzt werden. An die vier beſtenGrup— 
pendarſtellungen, ſowie an die beſten 
Einzel- und Charaktermasken ſoll eine 
reiche Auswahl von werthvollen Prei— 
en zur Vertheilung kommen. Für 
die Anhänger des Prinzen Karneval 
vird alſo zweifellos die Parole für 
nächſten Samſtag lauten: „Auf zum 
Maskenball nach der Vorwärts— 
Turnhalle!“ 


— — — 


Weſt-Chieago Wirthsverein. 


dieſer Vorſtellung mitwirken. 


Es war eine glückliche Idee, welche 
den ſo blühenden und einflußreichen 
Weſt-Chicago Wirthsverein bewog, 
einmal mit einer Feſtlichkeit vor die 
Deffentlichfeit zu treten. Die Wirtye 
haben betanntlich nur fehr jelten einen 
Feiertag; gewöhnlich müffen jte, wein 
andere Leute dem Vergnügen huldigen, 
nur um fo eifriger auf ihrem Poſten 
fein. Sehr Jelten war denn auch dis 
her die Gelegenheit, daß einmal meh 
rere Wirthe mit ihren Angehörigen ſich 
treffen und amilliren fonnten. Das 
joll jebt anders werden; der Welt-Chi=- 


| cago Wirthsperein hat den Ball in’s 
' Rollen gebracht und deichlofien, 


am 
Montag, den 7. Februar, in Hoerbers 
Halle, Nr. 710—714 Blue Nsland 
lvenue, einen großen öffentlichen Em- 
pfang nebſt Ball zu veranftalten. Die 
Vorbereitungen für diefen Abend Iie- 
gen in den Händen der folgenden eit- 
tigen und erfahrenen Vereinsmitglies 
der: Joe Gebele, Präfident; Ludwig 
Auguſt Knorr, 


Gradt und Adolph Nagel. — Jeden— 
falls wird die Affaire eine großartige 


werden. 


— ñ —— 


Erfror ſich die Glieder. 


Mit erfrorenen Füßen und Händen 


wurde geſtern Abend der Arbeiter Mar— 


tin Roach von einem Poliziſten be— 
wußtlos auf einem Schneehaufen an 
der Ecke von Halſted und 19. Straße 
gefunden. Der Mann hatte zum 
Schutze gegen die Kälte drei Paar 
Beinkleider an. Den Schneehaufen 


hatte er ſich wahrſcheinlich im Rauſch 
zur Schlafſtelle gewählt. 


* Durch eine falſche Weichenſtellung 
auf der Hochbahnſchleife wurde geſtern 
Abend um halb elf Uhr ein Aug der 
„Alley L“-Bahn an der Ecke von Van 
Buren Strafe und Wabafh Avenue 
faft zum Entgleifen gebradt. 
















„Abendpoft*, Chicago, Dienitag, den 1. Februar 1898, Me: 
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MOELLER BROS. & CO. 
928--930--932 Milwaukee Ava, he er 


und Bauline ©tz. 























Sb » t Wählern geaen die Lodgebill Einſpruch 
en PD * erheben, ſo ſollte ſich ſelbſt ein Dans 
Grihheint täglich, angenommen Sonntage. | forth die frage vorlegen, wie DieDams 


; pfergejellichaften jo viele telbititänvig 
dentende Menjchen beeinflußt haben 


Raffen, gegen die es ftch wahrfcheinlich | 1000 Thaler 17,680. Im Ganzen ha⸗ | T. Der Hauptlig hierfür ift das welt: 
hauptfählich richtet, bei Atalienern | ben alfo mehr als 42,000 Berliner ein | berühmte, 1718 gefchaffene Königs- 
und „Hunnen“, um den jchönen Sam» Cinfommen von über 3000 Mark. Die’ Horft. — 

melnamen für Ofteuropäer zu benugen, | Zahl verjelbem ift jeit den fegten drei) Der Käfe hat von jeher bis auf 
zu bäufigerem Vortommen der „wilden | Jahren jtetiq zurüdgegangen. Sie | den heutigen Tag eine viel größere ge: 


— 
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zahlen gm 
erfolgte deshald mit Der entiherdemden 


Mehrheit von 50 Stimmen. 


So hat ſeinerzeit Grober Cleveland 


die ſogenannten Randall-Demokraten -, - 
ie ſogenannten Randall . | willen fie jehr wohl den Werth der 


dem hohlen Stamm herausgeräu 
chert und der demmwfratiichen PBarteı ern 


aus 


iajfen, daß Jich die Yage der gejchulten | 


Avscitter Hosen vwürte, wenn Die ae 
wöhnlichen Tagelöhner nicht mehr (ans 
den dürften. Auf der anderen Seite 


Freizügigkeit zu ſchätzen und den Geiſt 


einſtimmenden Ehegeſetzgebung wurde 
bisher die allgemeine Anerkennung der 
Lizensforderung angeſehen. Wenn 
man nun in einem Staate, wo bisher 
der Heirathserlaubniß 
noth— 


das Erwirken 
von den bürgerlichen Behörden 


* 


Oſterſabbath, als ſie mit dem Heiland 


durchs Getreide gingen, Aehren aus 


Nrauften, ſie mit den Händen zerrieben 
und die Körner zum Aergerniß der 


Phariſäer aßen. Auf dieſe Weiſe 
mag der Menſch zufällig bei 


| eigenen Anſcha 


 terland, ein Bolt. 


RT RT nah to Pin sol 
EIMET | pert dieje Cinheit nicht, daß die einzel 





nem echt, eigenen Gewohnheiten und 
uungen, proteſtantiſche 
und ſtreng römiſch-katholiſche Kantone 

- und doch wieder ein Staat, ein Ba 
Und wiederum hin 
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Programm gegeben, mit dan fte vor 
das Volk treten fonnte. Xu der That 
it nicht einzufehen, wie eim: und Die- 
ſelbe Partei im Oſten andge Anſich 
ten vertreten kann, als im Weſten, 
und im Norden andere, als im Süden. 
Der Verſuch, auf alle „örtlichen Vor 
urtheile“ zarte Rückſichten zu nehmen 
und nirgends Anſtoß zu erregen, kann 
unmöglich gelingen, weil dem Doppel 
züngigen zuletzt Niemand mehr traut. 
Nachdem alſo der Präſident die Ue— 
berzeugung gewonnen hate, daß «3 
mit der internationalen Doppelwäh 
rung nichts rjt, weil fein europäijches 
Nulturvolf jeine Goldwährung aeaen 
etwas lUnjicheres und Schwantend.s 
vertaufchen will, blieb ihm nicht3 mehr 
übrig, als eine offene und freie Ertlä= 
rung für „das beite Geld der Welt“, 
Die Freipräger im Senute antwort:- 
ten ihm jofort, indem fie die Teller- 
Ihe Refolution annahmen. est was 
ren Die republitanifchen Führer ım 
Haufe vor die Wahl gejtellt, entweder 
den Bräfidenten im Stiche zu laffen 
und die Partei heilos zu bermwirren, 
oder ihm Ffühn zur Seite zu treten und 
die Zeifetreter mitzureißen. Sie ent 


j&hieden fich für die vom Präfidenten | 
ſchränkt; 


angetündigte Politik und machten letz— 
tere zur Politik der republikaniſchen 
Partei. In der nächſten 


deutig für die Aufrechterhaltung der 
Goldwährung eintreten müſſen. 
Damit iſt viel gewonnen, denn auch 
ie Demokraten werden 
werden, ihre letzten Ziele zu enthüllen. 
Sie werden bekennen müſſen, daß die 
ilberwährung nur eine Zwiſchenſta— 
tion auf dem Wege zur Papiergeld— 
wirthſchaft iſt, und daß ſie in Wahr— 


d 


— 
— 
> 

—⸗ 


heit die Nachfolger der Greenbackers 
ſind. Wenn, wie Teller behauptet, al— 


les Geld ſeinen Werth blos durch den 
Regierungsſtempel erhält, ſo iſt ein 
Papierdollar gerade ſo gut, wie ein 
Silberdollar, und ſtatt des Prägeſto— 
ckes kann die Druckerpreſſe in Bewe— 
gung geſetzt werden, die bedeutend bil— 
liger arbeitet. Mag alſo das amerika— 
niſche Volk entſcheiden, ob es Welt— 
marktgeld haben will, oder Kreditgeld! 
Ehe es zur Abſtimmung aufgefordert 
wird, ſolle es wenigſtens genau wiſ— 
ſen, worum es ſich handelt. 


1Wird, 
— — 





Saltloſe Vorwürfe. 
Auf die Maſſenverwahrungen gegen 
ie vom Senat bereits angenommene 
Bill zur Beſchränkung der Einwande— 
rung glaubt der Vorſitzende des Ein— 
wanderungsausſchuſſes im Abgeordne— 
tenhauſe, Danforth von Ohio, kein Ge— 
wicht legen zu dürfen. „Der Wider— 
ſtand gegen die Bill,“ ſagt er, „geht ein— 
und allein won der katholiſche 
Kicche und den Dampfergeſellſchaften 
Allerdings liegen Buſhels von 


die 


vi 


2 
old 


als. 


Petitionen vor, aber fie ftammen Fat 


Jämmtlich von religiöfen Gefellfhaften, 
deren Ditglieder aus Bolen, Ungarn 
und Staltenern Dejtehen. Die Dam: 
preraejellichaften werden durd Dr. 
Senner,  Hilfs-Einwanderungstom- 
milfar unter der leßten Verwaltung, 
vertreten, der einige närriiche Briefe 
über den Begenftand geichrieben und 
die meilten deutichen Zeitungen des 
Landes zum Einſpruch aufgeftachel 
hat. Dagegen ſind die Führer der Ar— 
beiterberbände faſt einmüthig für die 
Bill. Deshalb wird dieſelbe vom 
Hauſe ohne erheblichen Widerſtand an— 
genommen werden.“ 

Mit dieſer „Beweisführung“ iſt man 
hinlänglich vertraut. Als die deutſchen 
Bürger ſich gegen die ſchändlichen Pro 
hibitionsgeſetze erhoben, wurde ihnen 


nachgeſagt, daß ſie ſich von den 
Brauern und Saluhnkiepers in's 


Schlepptau hätten nehmen Yaffen. ind 
tvenn fie Heute für den Grundfaß ver 
Freizügigkeit eintreten und den Frem- 
denhaß bekämpfen, ſo müſſen ſie na— 
türlich blos die Werkzeuge der Dam— 
pſergeſellſchaften ſein. Der beſchränkte 
Nativiſtenverſtand der Danforth umd 
Genoſſen kann ſich nicht zu der Auf— 
faſſung erheben, daß es uneigennützige 
Beweggründe gibt. Weil ſie ſelbſt nur 
auf den Stimmenfang ausgehen und 
die Politik als ein Handelsgeſchäft be— 
trachten, können ſie ſich nicht vorſtellen, 
daß andere Leute noch an die Freiheit, 
Gerechtigleit und ähnlichen Unſinn 
glauben. Sie theilen die ganze Menſch— 


National-⸗ 
wahl werden die Republikaner unzwei- 





gen. 


des Fremdenhaſſes zu würdigen. Be— 
ſonders die organiſirten deutſchen Ar 


beiter ſind nicht engherzig und unwiſ— 
ſend genug, die Auswänderung 
Oſt- und Südeuropa 


aus 


verbieten” und 


Dadurch) ven Nothſtand in vielen euro ! 


pätfchen Yündern noch jteigern zu wol 
fen. Sie willen fehr qut, daß die Zu- 
jtände in Europa auf die Verhältniffe 
in Amerita einmirten, und daß »ie 
Auswanderung bejler gegen die „Baus 
perlöhne” Ihüßt, als der höchite Zoll. 
Danfortd, mag ein fchlauer Bolititer 
fein, aber er verrechnet fich. 


— — — 


Merfwirdige „ Beform’‘ = Gefehe, | 


Der YJahresverfammlung der „Nas 
tionalen Eheſcheidungs-Reform-Liga,“ 
welche am 28. Januar in Boſton zu— 


ſammentrat, wurde vom Setretär der 
Geſellſchaft ein Bericht vorgelegt, der 


zeigte, was im Laufe des Jahres in 


Bezug auf Aenderung der Ehe- und 
Eheſcheidungsgeſetze der verſchiedenen 
Staaten gethan wurde. 

Dieſer Bericht läßt erkennen, daß in 


| einer ganzen Anzahl Staaten die Ge 


jeßesmühle auf diefem Gebiete wieder 
thätiq war. 
welches das Recht, zu beirathen, be 
Miſſouri verlangt, daß alle 
Cheſtandskandidaton Bürger des Lan— 
des ſeien; ein neues Geſetz Michigans 
gibt dem Nächlaßgericht das Recht, 
Heirathslizenſen „privatim“ auszuſtel— 
len, „den guten Namen von Frauen zu 


gu 


r 


ſchützen“; in New Jerſey und Connecti— 
gezwungen | (ut murben die bisherigen Gejege Da= 
f 9 | Hin amendirt, daß es in Zufunft jchmer 


jein wird, das Löfen won Heirtaths- 
Iizenfen zu umgehen; Californien Da= 
gegen loderte das Gefeß bezüglich der 
Hetrathöligenfen, indem den Seiftlichen 
geiwiiler, dem Namen nad) aufaeführter 


murde, Trauungen zu vollziehen, ohne 
daß vorher Lizenſen erwirkt wurden, 


doch macht das neue Geſetz dieſen Geiſt- 
jedenfalls richtig, aber — small po- | 
‚ tatoes! Wenn niet unendlich gemic- 


lichen mwenigjtens die Anmeldung der 
vollzogenen Irauungen zur Pflicht. 
Der vorliegende kurze Auszug aus 
dem Bericht läßt nicht klar erkennen, 
was das neue Imdianaer Geleh be= 
Itimmt, ficher Tcheint nur, daß dur 
dasielbe das Necht, zu heiraten, une 
ter Umftänden verfagt wird. Welche 


Vorbedinqungen das neue Gejeß von | 


Heirathsluftigen verlangt, wird nicht 
angegeben und es läßt fich Daher über 
das neue Imdianaer Gejeb nichts ſa— 
gen. Die Mittheilungen über die neue 
Shegejeggebung m Michtgan, in Mif- 
louri und Californien find jedoch be- 
Itimmt genug, um das Welen der neuen 
Gejeße klar ertennen zu laffen. 


Sa Miffouri Jollen nur Bürger des | 
Landes Ehen eingehen Dürfen und das | 


neue Beleb, welches das verlangt, wird 
meriivürdiger Weife von dem Sefretür 


der Neforn-Liga unter dem Sammel: | 


„verbeſſerte Ehegeſetze“ aufge 
Aber Viele werden es ſchwer 
finden, darin eine „Verbeſſerung“ zu 
finden. Als ob ein Menſch kein guter 
Ehegatte werden könnte, wenn er nicht 
amerikaniſcher Bürger iſt! Wenn ſich 
dies neue Miſſourier Geſetz irgendwie 
ſtichhaltig begründen läßt, dann müß— 
ten die Ehen aller hier eingewanderten 
oder einwandernden Paare erſt dann 
als vollgiltig angeſehen werden, nach— 
dem der Mann Bürger geworden iſt. 
Die minderwerthige europäiſche Ehe 
müßte erſt durch das amerikaniſche 
Bürgerthum eingeſegnet werden ſozu— 
ſagen, um die volle Giltigkeit zu erlan 
Nun, 
Handeln gehört nicht zu den Fehlern 
unſeres Volkes, und ſo wird es wohl 
zu einer Nichtigkeitserklärung europäi— 
ſcher Ehen nicht kommen, aber 
ohnedem kann das neue Geſetz (immer 
vorausgeſetzt, daß jene Mittheilung der 
Refom-Liga, ſo wie ſie gemeldet wurde, 
der Wahrheit entſpricht) viel Schaden 
anrichten. Geſetzt den Fall, ſo ein 
unglücklicher „Foreigner,“ ein Deut— 
ſcher, Engländer, Irländer, „Dago“ 
oder „Hunne“ hätte nach nur ſagen 


— 


wir zwölfmonatlichem Hierſein das 


namen 
führt. 


Unglück, ſein Herz an ein 
Mädchen zu verlieren, das ihm | 
aud ‚gut ift und für das er jehr 


mohl ſorgen könnte, ſoll er da vier 
Jahre warten (bis er Bürger iſt), ſein 
Mädchen heimzuführen? Und wenn 


ſchon die Erklärung, Bürger werden zu 


wollen und die „Abſchwörung des Lan— 
desbaters“, alſo die Etwirkung des 


Indiana erließ ein Geſetz, 


theilt mit, 
Maines in den letzten fünfundzwanzig 
Steuern in! nn 

& IR 9 9 8 hr ER 

durch- | Brotfuchen von 2 618 4 3m. Diide. 
Tchnittlich nahezu $275,000 das Jahr. | 
Sugleich wird darauf hingeiwiefen, daß | bu 3 ! en ; 
28 3 8 beitehend aus zwei harten Steinen, Die 
| von Frauen und Sklaven gedreht wur: 
i e | heraits ei b t Fort— 
Diefe Einnah! den, bereits einen bedeutenden Fort 
ſchritt in der 





Kirchen und Sekten das Recht gegeben bankgeſchäft geht, 


banten natürlich ſteuerfrei ſein wür— 


ſicher 


auch 


wendig war, neuerdings Davon abiteht, | 


jo entfernt man fich in gerade entigq? 


ı gengefeßier Richtung von Dem vorge- 


jtedten Siele: übereimjtimmende Ehe 
und Chejcheidungsgefebe in der qan- 
jen Unton. 

Die „Nattonal Divorce Reform Xea 
que“ ift jehr bejcheiden in ihren An 
Iprüchen, weni jie in den furz jeizzir 
ten neuen Gejeßen einen Fortichritt 
fiegt. Sie würde megr berechtigt 
jein, ich ihrer Ihätigkeit zu rühmen, 
wenn jie behaupten tönnte, durch ihr 
Wirten den Erlaß jener Geiebe ver 
ettelt zu haben. 





Die grofe Frage. 


= 42 


Die Befürwortung des Poſtſpar 
kaſſenplanes durch Den Generalpoft 
meiſter Gary hat demſelben die breite— 
ſte Beſprechung geſichert, eine That 
ſache, die im höchſten Grade erfreulich 


iſt, da nur durch die eingehendſte Er 
örterung ein richtiges Verſtändniß für 


tie wichtige Frage erzielt werden fann. 

Der jüngfte Beitrag zu dieler De 
batte fommt von dem Banfprüfer in 
Dlaine, der Dusauf binweilt, daß Durch 
das Anslebentreten ver Poltipardun 
fen eine Einnahmequelle der Einzel- 
Naaten gefährdet inerden würde, Er 
dat die 51 Sparbanfen 


Schren $6,813,002 an 
die Siaatsfaffe zahlten, over 


die jährliche Einnahme ves Staates 
Maſſachuſetts aus diefer Quelle jich 
auf $1,291,256 jtellt. 
men würden, jo meint der Banfredi- 


' for von Maine, gefährdet werden, wenn 
das Spar: | > e — 
tiefungen ſind nebſt den dazu gehöri— 


Bundesregierung in 
da die 


die 
Poſtſpar—⸗ 


den. 


Was der Bankprüfer da ſagt, iſt 


tigere Gründe vorlägen, ſo ſtände der 
Einführung der Poſtſparkaſſen wohl 
kaum etwas im Wege. Das Hinder— 


niß, auf welches der Beamte da auf— 
merkſam macht, ließe ſich leicht genug 


hinwegräumen oder — überſpringen. 
Wenigſtens dürfte es der Verwirk— 
lichung eines ſo ſchwerwiegenden Pla— 
nes nicht im Wege ſtehen, wenn ſich 
nicht andere Bedenken geltend machten. 
Der Kongreß könnte vielleicht den 
Staaten das Recht geben, auch 
die Poſtſparkaſſen zu beſteuern, 
wie jetzt die privaten, oder die 
Staaten müßten eben für den 
Ausfall anderswo Erfaß Juchen. Der 
eine große Einwand gegen den 
Boitipariaffenplan tjt der, daß es der 
Bundesverwaltung geradezu 


durch 
zufließen 


folg 
die 


ſich einſtellen ſollte 
Pojt = Sparfafien 


‚ würden, zinätragend und fi- 


ber anzulegen. Diefjer Einwand 
it noch nicht entfräftet worden, und es 
ift auch gar nicht einzufehen, wie er 
entfräftet werden fünnte. Sollte das 
je gefchehen, dann würden jolche £leine 
Bedenfen, \wie die des Banfprüfers von 
Maine, jchnel aenug überwunden 
werden fonnen, auf der andern Seite 


‘ follte aber aud) nicht eher an die Durch⸗ 
führung des Poſtſparkaſſenplanes ge— 


dacht werden, bis eine befriedigende 


* De — Antwort gegeben werden kann auf die 
übertrieben folgerichtiges 


Frage: Wer und wie ſoll das Geld 
und zinstragend angelegt 
werden? 


Die Zahl der Millionäre in Berlin 





berechnet eine Korreſpondenz nach den 
Angaben des Statiſtiſchen Jahrbuches 
auf 2092. Sie geht dabei von der aller— 
dings nicht zutreffenden Vorausſetzung 
aus, daß Jeder, der über ein Jahres— 
einkommen von über 36,000 Marf ver: 
fügt, als Millionär zu betrachten ſei. 
Der reichſte Berliner verfügt über ein 
Einkommen von beinahe 3 Millionen 
Mark, was etwa einem Vermögen von 


75 Millionen entſprechen würde. Der 
zweitreichſte Berliner iſt auf ein Ein— 


fommen von etwa 1,720,000 Mart ein- 


' aefhäßt. Ueber 1 Million Marf Ein- 


tommen haben 7 Berliner. Ein Ein: 
fommen bon mehr als 40,000 Marf 
haben 1852 Berliner, von 20,500 bis 


| geht. 








I nur ihnen allein, dem 





— — — — 


korntragenden Grasart zum Genuß 


der Brotfrucht veranlaßt und dahin ge— 


führt worden jein, die reifen Störner 
auszuſäen, um ſich dieſes 
rungsmittel zu verſchaffen. Zunächſt 
erfolgte die Erfindung des Getreide 
röſtens oder „ſangens“; die Lutheri 
ſche Bibelüberſetzung nennt das ae 
röjtete Korn „Sangen“.  Deraleichen 
Sangen oder Getreibeäihten, Die Das 
alte Teftament erwähnt, wurden 


er 
Nah 


nun 
zerkleinert zu einem Speiſeopfer und 
am Oſterfeſte geopfert (der Weizen 
reifte in Paläſtina ſchon im April). 
Sobald vie Sangen zerſtoßen, zu ei 


wurde derſelbe auf heißen Steinen zu 
einem flachen Kuchen oderFladen aus 
gebacken oder geröſtet. Später 
ſtampfte man die ungeröſteten Körner 
oder ſie wurden zerrieben bezw. zer 
mahlen, und ſo das eigentlich Brot un 


jet 


| jerer Vorfahren bergeftellt. Die San 


gen finden fich noch in den Prab!bau 
ten vor, und zivar Die dichte Jechszeili 
ae Gerjte Den Teig auf den beißen 
Steinen bededte man mit glüßender 
Mfche, wie aus der „Edda“ hervor 

Hierauf deuten die zahlreichen 
Funde vor zerplagten Steinen hin 
Damals verftand man noch nicht, das 
Brot durch Gährung zu treiben, da 
für menate man einzelne MWeizenförner 
und Leinſamen bei. So entitanden 


In wendiſcher Zeit famen in Nord- 
deutichland jchon Handmühlen vor, 


Tabrifstion bildeten. 
Solche altgermanifche zentnerfchiwere 
Steinplatten mit tellerförmigen Ver— 


gen rundlichen Retbiteinen nicht felten 
in Mufeen zu Tehen. 

Das harte Fladenartiae Brot der 
Urzeit Hat fich noch theifmeife ın der 


Schweiz und in Süddeutfchland, bes | 


fonders aber in Schottland, Norme- 
gen, Schweden und Yaland erhalten. 
Uehnliches Faches Hartbrot ohnesiru- 
me ijt ficherlih auch in ganz Deutſch 
fand das ältejte gewejen. Ju der Nie 
derlaufig werden jolche Brotfuchen mitt 
Leindl aenoffen; in der Nlt- und 


h. mit Spedjtücdchen gebadıne Hart- 
brote. 

Ber dem Morte Brot fallt den Ntord- 
germanen die Butter ein; aber au 
Süddeutichen 
und dem Süpländer dagegen nicht, 
welche fie zumeift gefocht als Schmal; 
verwenden. Als die deutfchen Kauf: 
leute auf die norwegiichken Märkte 


Der | famen, kauften fie vorzugsmeile But- 
unmögs | 
lich fein würde, die gewaltigen Sume | 
; men, die ihr — falls der erhoffte Er- 


ter auf, zu der auch die Schafmild 
berivendet wurde. Meben den Nord 


germanen haben die nördlichen Kelten | en 
ı genthümliche Gedanten zu kommen, 
ı Sollte etwa das Bepürfniß nad 
glajernen Yugen bei uns jo fehr ae= 


auf Srtland der Buttemwerbreitung ei- 
frig obgelegen. In den verjchiedenen 
dortigen Mooren und in denenSchott 
lands hat man bei Ausgrabungen 
noch Ueberrefte von Butter (fog. Torf 


Butter) in Holzaefühßen vorgefunden. 
Die ältefte Erwähnung der Butter | 


türfte im Seropot bei den Sfythen 
tortommen. Hippofrates und derDdich- 
ter Unarancridves erwähnten ebenfalls 
der Butter. Lebterer erzählt von der 
Hochzeit des Iphitrates und dem dabei 
in Thrazien gegebenen Gaſtmahle als 
etwas Ungewöhnliches, daß die Thra— 
zier Butter gegeſſen haben. Galenus 
(T um 20 n. Chr.), welcher die Heil— 
kräfte der Butter genau auseinander— 
geſetzt, ſagt ausdrücklich, daß die Kuh 
milch die fetteteſte Butter gebe; viel 
weniger fett ſei die aus Schaf- und 
Ziegenmilch, am wenigſten die aus 
Eſelsmilch. Plinius ſchreibt die Er— 
findung der Butter den barbariſchen 
Stämmen, höchſt wahrſcheinlich alſo 
den germaniſchen Völkerſchaften, zu. 
Die Griechen haben ſie durch die Sky— 


mer durch die Germanen kennen ge— 
lernt. 

In Deutſchland hat es lange ge— 
dauert, bis gute Butter nach unſerm 
heutigen Geſchmack allgemein herge— 
ſtellt wurde, wobei Holland vorbildlich 
für die Deutſchen geweſen iſt. Die 
Gemahlin des Großen Kurfürſten, 
Luiſe Henriette von Oranien, brachte 
Holländer nach Brandenburg, welche 


N Sty- 310 bis höchſtens $30. 
then, Thrazier und Phönizier, die Rö— 


| türlichteit. 
noch immer nicht Durch diefelben! 


nen Ölieder des Ganzen ohne tere Nüd 
ht auf Die Nachbarn ihre eigenen 
„nationalen“ Teite feiern und Gedent 


tage ihrer Gejchichte und Zeiten, wo 


| man einander als arımmige yeinde ae 


genüberſtand. 


Vor Kurzem wurde in mehreren 


Kantonen der vor fünfzig Jahren über 
| den Sonderbund der ſieben rö 
katholiſchen 
gefeiert, 
die 


römiſch— 
Kantone erfochtene Sieg 
und am 24. Januar feierten 
an 





Ri 1158802* Yı v fr 
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j h alt hin m m aan en ae —— 
| gen Vorbereiiungen den Hundertjahri 
I N 424 'hyroyr enatantr U 
ıgen Beburistag Ihrer „Freiheit, 


ijt der Befreiung won der Herrichaft 
rt 


der Berner,mit yeltgoitesdienit, mit 
Kanonendonner, patriotiſchen Rede 
Feſttaäfeln und Pauken und Trompeten. 


Dabei ließen ſie ſich keinen Au 
genblick in ihrem Feſttaumel ſtö 
ren durch den Gedanken, daß 
nicht ſie ſelber ſich befreiten und 


den Franzoſen nicht 


* 
daß 


angebliche Freiheit zu bringen, ſondern 


durch die Vergewaltigung der Schweiz, | 
die nur durch die Schwächung des ein 
| ziaen ſtarken Kantons Bern zu errei 
ſchen war, die politiſche und ſtrategiſche 


Machtitelung Frankreichs zu vergrö 


Bern und zu befeitiaen, wie die Ge 
ſchichte der folgenden Jahre deutlich ge: 
ınua und feibft den „bejreiten“ Waadt 
; Jändern beiies. Yuf der anderen Seite 
| that der Jubel der ehemaligen berni 
| Schen Unterthanen über die Vertreibung 
| des Bären aus dem Jonnigen Welfch- 
land der quten Nachbarfchaft der beiden 
| Kantone feinen Abbruch, und am 24. 
| Januar haben die Berner wie jeden an- 
| dern Tag mit gewohnter Ruhe ihren 


Schoppen Waadtländer getrunfen, mwei- 


I nen fie doch felber der von den FFranzo- 
| fen niedergeworfenen, längit nur noch 
| den eigenen PVortHeil fuchenden PBartei- 
| herrjchaft feine Thräne nad). 





eis ‚„‚Buhm‘’ feltiamer Art. 





63 muß etwas eigenthbümlich berüh- 
ren, daß zu denjenigen unferer \ndu= 


| ftrien, die jeßt befonders qute Zeiten 
| haben, 
ı Augen gehört! Dab dem fo ift, ver- 
| jichern 


die Fabrifation gqläferner — 


die betreffenden nduftviellen 
itberernjtimmend, und die follten es 


. 2 Mas Ze | doch am beiten mwijfen. 
Udermard find es die Spedtuchen, d. | 
I 


Einer diefer Sprach fich jüngft dahin 


aus: „in den legten zivei Jahren war 
| bei ung die Nachfrage nach fünftlichen | 
Augen arößer, als jemals zuvor, und | 
ich fann mir darüber ein ziemlich be= 


timmtes Urtheil erlauben, da ich jchon 
ein Vierteliahrhundert in diefer Andus 
ftrie thätiq bin. m verfloffenen Nahre 


' hat unjere Yyirma allein 35,000 fünfts 
: Tide Mugen verfauft, oder 2000 mehr, 
als im Vorjahre, während fih früher 
| unfere jährlichen Vertäufe niemals hö- 
ı ber beliefen als 20,000.“ 


Hm, da wäre man verfucht, auf ei= 


wachlen jein, infolge 
Krankheiten, 
glücksfällen? 
Eine ſolche Vermuthung ſcheint je— 
denfalls nicht gar ferne zu liegen; aber 
von derſelben Seite, von welcher obige 
Auskunft herrührt, wird uns ein ande— 
rer Beſcheid darüber zutheil, nämlich: 
Obenan unter den Urſachen, welche 
gegenwärtig eine bedeutend größere 
Nachfrage nach gläſernen Augen verur— 
ſachen, ſteht die größere Billigteit der— 
jelben. Vor zehn Jahren foftete noch 


entiprechender 
Schlägereien und lin 


| ein gemöhnliches aläfernes Auge 6 bis 


7 Dollars, und jolce, die auf Beftel- 


| Tung gemacht und befonders forgfältig 


aefärbt wurden, famen auf 12 big hin- 


auf zu 50 Dollare. Iheils infolge 
technischer yortfchritte, theils infolge 


lebhafteren Mitbemerbs tft jedoch ein 
gemöhnliches fünftliches Auge jeit eini- 
ger Zeit für $5 oder weniger zu haben, 
und die auf Beitellung gemachten kojten 
Dazu fommt 
noch weiter, daß jeit einigen Jahren 
die fünftlicgen Artikel, auch die nicht 
auf Beitellumgg aefertigten, fich beträcht- 
lich volfommener heritellen Iafien, d. h. 
mit größeren Unnäßerung an die Na- 
Sehen Tann man freilich 


Graue Auaen werden mehr fabricirt 


als jede andere Farbe. Weiterhin fom- 


men Blau und Braun, mährend 
fhmwarze Augen nur auf Bejtellung ge= | 





leiſe derſel 
— 


darum 


thun war, dem Waadtländervolk eine 


worden. 

| &arl Frui 
| tt Schon jeit einem Monat oder nod) 
ı länger vermißt worden. Da fich an der 





I 


Lokalbericht. 
Lebensmüde Pilger. 


E uige davon erreichen ihren Zweck, 


ren wird er vereitelt 


Ande 
Straße in Evanſton 
warf ſich geſtern Nachmittag ein gut ge 


tleideter unbekannter Mann kurz vor 


An der Central 


ae. Sa 
Idem Herannahen eines Waggons der 


Das | 


hen ı auf Das Ge 
fich eine Kuael 
Ds gelang dem Kurbel 
wnmtitelbar vor 
Yebensmüden anzı 


ı 

34 
DNiotor Hit in homultinfamn 2 
BDieſer iſt in bewußtloſem Su 


en und ſchoß 
in den Kopf. E 
halter, den Waggon 


dem Körper des 





halten. 
ſtande nach dem Emergeney-Hoſpital 
gebracht worden, wo die Aerzte ſeine 
Wiederherſtellung für ſehr unwaähr 
ſcheinlich erklären. 
Die Mannſchaft 
pfers 


ul 
FUße 


des Schleppdam 


ſchon 


der Market Straße die 


ſtark in Verweſung übergegangene Lei 
ſche eines Mannes im Fluß. Der Todte 
iſt ſpäter als Walter E. Harris von Nr. 
951 


W. Adams Straße identifizirt 
Harris war bei der Walter 


Company beſchäftigt und 


Leiche keinerlei Spuren von Gewalt 
thätigfeit zeigen, nimmt man an, daß 
Harris fich jelder das Leben genommen 
bat, 

sm Balmer Houfe wurde gejtern der 
Boftoner Handlungsreiende 
ds bavußtlos in feinem Zimmer ge: 
funden. Zwei aufgedrehten Brennern 
in dem Zimmer entjtrömte Gas. Dr. 
Barrett, dem Hausarzte des Hotels, ift 
es gelungen, His wieder in’s Yebe 
zıfrückzurufen. 

Der Polizift Korty fand 
Nachmittag in dem leeritehenden Ge 
bäude Nr. 1633 Wabafh Avenue, ein 
junges Frauenzimmer Namens Maud 
Hlerander, welches Dort in einer Ede 
fauerte und angab, daß fte beabfichtigte, 
fich zu Tode frieren zu laffen. Sie 
mar nicht mehr jehr weit Davon ent 
fernt, ihre Ablicht zu erreichen, als 
Korth fie entdedte und nach der Poli 
zeiftation nahm Maud Mlerander 
it aus England gebürtig. Sie war 
mit dem Schauspieler Wear Ulerander 
verheiratbet, bat fich aber von diejem 


Scherven laffen und lebte Jeither in dem | 
| es Kaaer von 


Haufe einer Madame Haftinge, Nr. 
2219 Wabafh Avenue. Kurz vor Weih 


nachten erfrantte te und war dann eis | 
nige Wochen lang im County-Hoſpital.“ 
dem Kranken- 


Teppichen, Oefen, Parlor— 


Vorgeſtern iſt ſie aus 
hauſe entlaſſen worden. Sie hat dann 
nicht gewußt, wohin ſie ſich wenden 
ſollte, und wollte deshalb iſrem Daſein 
ein Ende machen. 

i.gun 


Kurz und Neu. 





* Vierundzwanzig Mädchen, die in 
der verkrachten Elks Laundry, Nr. 82 
31. Straße, beſchäftigt geweſen ſind, 
haben Richardſon 


— 


bei Friedensrichter 
ihre rückſtändigen Lohnforderungen 
eingeklagt. 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An- 


gu 


zeige in der „Ubendpojt”. 

* Nor Richter Baker im Ariminal- 
gericht iit gegenwärtig die Verband 
lung der auf Verihmwörung zum Wlor- 
de fautenden Antiage im Gange, welche 
Charles G. Meyer von Nr. 542 Ya 
Salle Avenue gegen Jeine Gattin 


Gatherine und gegen Corydon Millard | 


erhoben hat. 

* Nabe der 51. Straße wurde gq2- 
tern Abend der alte John Ihompfon 
bon Nr. 4902 Atlantic 
mwußtlos auf dem Seleile der Chicago 
Htlantic-Bahn gefunden. Er war beim 
Kohlenauffammeln dur einenSchlag= 
fluß gelähntt worden. Man brachte 
ihn nach der nahen Wohnung Yes 
Herrn Dtto 
Zeit darauf jtarb. 

* Herr Theodor Kühl, der Geſchäfts— 


184 Oſt Randolph Straße, wird am 
Dienſtage, den 8. Februar, mit dem 
Dampfer „Havel“ von New NYork nach 





„Moſher“fand geſtern Abend am 


A ds Ad Uhr, geſtorben iſt 


—AA 


geitern | 5 


anzuſehen. 
ſolide dauerhafte Waaren von 
feinſter Arbeit und Geſchmack 


| Eldredge ur 


Schindler, wo er furze | 


Ritter und Damen von Amerika. 


In der Garfield-Turnhalle, de 
Yarraber Str. und Garfield Ape., fin- 
det am nächtten Samjtage, den 5. Tre: 
bruar, der erite aroße ‘Breismastenbafl 


⸗ 


er Vereinigten Nordfeite Logen 
Ordens der „Ritter und Damen von 
!merika“ jtatt, auf dem es ohne Zwei 
tel böch]t veranügt und gemüthlich zu 
wwird. Mit regem Eifer hat ſich 
»as Feſtkomite an die Arbeit gemacht, 
um die umfangreichen Vorbereitungen 
zu bewältigen und den Beſuchern et 
was wirklich Gediegenes zu bieten. 
»arf alſo dem Mummenſchanz 
ſchon im Voraus einen glänzenden Er 
folg garantiren, zumal auch für Er 
feiſchungen aller Art auf's Beſte ge 
ſorgt ſein wird. Zahlreiche werthvolle 
Preiſe ſollen auf dem Balle zur Ver 
theilung gelangen. Eintrittkspreis 25 
Cents pro Perſon. 


— — — 
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gehen 
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Todes-Aunzeige. 


NY d Vefammten die traurige Naheicht, 
dat I ebter Man 
Johns. Miller 

sabren nad einer Turzen 
ſchweren Kr— lkheit am Montag, 


aber 
den 31 sonuat 
T 


. Die tiefberrübten Sins 


2ouiie Miller, Wittiwe 
Chas. Miller und Frau, Oscar Miller und 
Frau, Mdolph 3. Miller und Fran, John 
6. Miller und „grau, Garsie Burkhardt, 
aeb. Miller, sin Bochimann, geb. Miller, 
Kınder 
Vrerdigungs-Anzeige morgen, 


Gehtorben: Mary Barth, 69 Aabre alt 
ı des Matbias Yartb und Mutter vonGcorae, 
Yena Seidrih. Vegräbniß Mitt 
yebr., um 1.30 Nachın 
Mlpboniins-Kicche, don dort nad) St. Po 
vhhof.—YXa Porte, And., und {yreeport 
gen bitte fopiren. 






von «WI Ativ 





Danfjagung. 

für Die rege 
ſeres lieben 
lnahme 


beſonderen 


Betheiligung bei 
Sohnes ſowie für 
während jeiner langen 
Danf den Trägern, jomwie 
Blumenſchmuck. 
Die Familie Imroth. 








reichen 


GharissBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddlj 
Alle Auſträge pünktlich und billigſt beſorgt. 





Das Publikum iſt freundlichſt 
— eingeladen, ſich unſer gro— 


— 





Nöbeln, 


Einrichtungen und Stein— 
gutwaaren, Lampen und 
Giſenwaaren 
Wir führen nur 


und berechnen allerniedrigſte 


Vreiſe. 
* Mer deutiche Arbeiter. Haud- und | 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave,, 
, Dlok weltlid von Salfted Straße. 
Tel. South 382. 1f61jdvi 


822.50 
Premier... 518.00 


Alle Apparate. Garantie 5 Jahre. 
Freie Iuſtruktion in Wohnung. 


Näh-Mäſſchine. .. ...... 


1fbij 


Gleason & Schaft, weni Benue 
Upenue be: | * 


Pabſt's Select er— 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor— 
2 süglihem Wohlgeihmad und 
d Nucht jeines Gleichen. 





a. '  Hefichter mt Ausſchlag ſind häßlich. 
führer der befannten lihren- und Juz | 
melenbandlung von Georg Kühl, Nr. | 


Mille's Salbe heilt Ekzema, Skrofeln, Vimples, Ge— 
ſchwüre und alle Kronkheiten des Geſichtes und Kopf— 
haut. Poſitiv garantirt. Schreibt wegen Auskunftan 


di BALLOWITZ & CO., 339 Lincoln Ave. 








Freies Auskunfts-Burenu. 


EEE N PEN 





Köhne Foitenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. — 


92 Aa Salle Str., Zimmer 414. 


Seſet die Sountagsbeilage der 






macht werden. Auch die beſten Glas— 
augen halten ſich bei beſtändigem Ge— 
brauch nicht länger als ein Jahr, in— 
folge der Wirkung der Säuren, welche 
aus den Augenhöhlen ausgeſchieden 


Europa abfahren. Als Reiſeziel ſind 
vor Allem der Schwarzwald und die 
Schweiz in Ausſicht genommen, wo— 
ſelbſt Herr Kühl bedeutende Einkäufe 


heit in zwei Klaſſen ein: Knaves aud 
Fools. Wer kein Spitzbube iſt, muß 
ein Narr ſein. 

Da jedoch nicht blos die deutſchen 
Zeitungen, ſondern auch Hunderttau— 


40,000 Mark 2628, über 9000 8085, 
das heißt ohne die höheren Stufen. 
Die oberen Zehntauſend beginnen alſo 
für Berlin etiwa mit einem Einfommen 
bon 9000 Marf. Ueber 5200 Mart 


hier die Fabrifation der jühen Sah- 
nenbutter ausübten. Der eigentliche 
Auffhwung der Meoltereien, der 
Milch, Rahm:, Yutler- und Käſe— 
mwirth'chaft datirt aber erft feit der 


„eriten Papiers“, mie zu vermuthen, 
zum Heiratihen berechtigt, Jo bleibt das 
neue Gefet auch dann noch ein Unfug, | 
der gar nichts nüßen, aber unter Unm- 
ftänden viel fchaden kann. Das Gele 









— — 
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| | für das hiefige Gefhäft gu machen ge- 
ende von deuticen Bürgern und | muß gerade bei Angehörigen von ven Cintommen verfügen 12,559, über | Regierung König Sriedrih Wilfelms | werben. dentt. A. bendpost. 








VBeranüqungswegnwelier. 





Anzeigen-Annafmeflelten. 


An den nachfolgenden Stellen werden fleıne Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denjelben Preiien entgegene | 
genommen, ie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 
diefelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
ieinen fie no an dem nämliden Tage. 
nahmeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
bag mindeiten® eine von Jedermann leicht zu ers 


Auditorium Freitag und Samitag 
jomie ‚Samftag — 


JJ— 
Great N ort bei a —— iB Francis of Yale. 
A the French Ball“ 





Soufa Konzerte 
„Ratban Hale.” 


Ban Ben Houje.—Rihard Mansfield 
T 3 Dischh “ 


er) 


Columbia —El Gapitan 
AUcademyoijMuiic-— 
Albambra—Tbe Yait Stroke 
Chicago Op. Youie.— 
Hapmarket— 
Savo d.Vaubeville 

Hoptinus.—Vaudeville. 


Nordſeite: 
Eagle Bharmacy, 115 Eipbourn Ave, Ede Bars 





GE. 9. Lemte, Apotheker, SOO. Ghicago Ave. 

©. Zobel, Apotheter, 506 Wells Str, 

8. €. Stolze, Apotheker, Genter Str. und Ordhard 
und Glark und Addiion Str. 

891 Haiften Etr., 


Die entichieterte Danıc. 


Paris, 12. Yanuar, 
Eine adelige Dame ijt in Verbins 
bung mit dem Ejterhazy-Procefle ver: 
haftet — jo hieß es geitern. 
dings, adelig mar fie jcyon, infofern jte 
einit den Vicomte 
d'Abbans geheirathet, 
Proceß ſtand ſie auch in Verbindung, 
i ſie ſich für die ſchlei 
Dame ausgegeben, die dem Comman— 
danten Eſterhazy 
brücke oder 


8. 8. Ahlborn, Upothefe, Ede Wels u. Didi» 
Gari Beder, Aveihefer, HI Wigconjin Str, Eike 


Geo. Zoeller & Eo., Apoheler, 445 North Av., Guy de Jouffroy 


Henry Goetz, 8 Clark Str. u. North Ave. 


Dr. B. Gentaro,Apotbeter, Ede Wels u. Ohio Str. 
.&. Kizeminsfi, Apotheker, 


&. 5. Krueger, Apotheter, Ede Eipbourn uud Ful⸗ Alexander⸗ 


auf Montmartre das ret— 
tende Schriftſtück in die Hand gedrückt. 
Als ſolche ward ſie in Lyon und ſpä— 
ter in Paris vernommen. i 
Dame war ſie nicht, fondern ı eine Aben= 
i ie ſi Halbweltlerin 
einen bekannten Namen gemacht, ſeiner 
Zeit eine Dampfyacht iſ 
600,000 Franes beſaß, jetzt aber wegen 
Erpreſſungsverſuchen hi f 
und Riegel j 


8. Geifpit, T57 NR. Halited Str. 
Wieland Bharmach, Worth Ave. u. Wieland Str. 


t, 80 Weoıter Ave. 
Herman Fry, Apotheter, Center 


— — — 


und Larrabee Str. 


John Voigt & Co., Bıllell und Geuter 


Bobert Bogeljaug, A 


Sohn ©. Hottinger, Apotheter 
. SSehuer, Apotbefer 
A. Diartens, Apotheker, Sheifield und Keuter. 
2öm. Keller & — 
W.A. Mauſch, Apot 
Geo. Koehne, Ape 
J. H. Hubta, Apotheter, 20 Clybourn Ave 

vi. O. Doederlein, Apotheter, voo N. Halſted Etr., 


An der Geſchichte 
ſolcher Perſönlichkeiten ſieht man wie— 
der, wie die Wirklichkeit 
ſtoffen faſt reicher iſt, 
ſte ſchriftſtelleriſche Einbildungs- 
Die VBicomtejie war perfönlich 
beherte fürmlich die Wiens 
ihen und bejonders die Männer mi 
ihrer beſtrickenden Liebenswürdigkeit; 
auch ſtürzten alle 
bürgerlichen Finanzmann 
zur höchſten Ariſtokratie. 

König ſoll ihr kleines 
Und dieſe Circe, 
ſeine Hand und 

ſtammte aus einer 
Jura, trug den gemeinen Namen Cha— 
bout und erhielt ihre Jugenderziehung 
ihrer Fuhrmannsumgebung. 
tzt und vollendet 
— in dem benachbarten Lyon 
bei einer Halbweltlerin, 


', Sheffield u.Eiybourn Ave. 


tbeter 122 Semin 


an Romans 


B. &. LKieje, Apotheker, 45i Yarrabee Str. 


£Stto Goltau, Apotheler, Ge Centre und Elarf Str. bezaubernd, 


in ihre Nebe, 


Geo. Suber, Apotbefer, 1353 Diverjey Str, Cie 


Sogar einen 


5.M. Dodt, 909 Mozart Str. * —— 
Regiſter aufwei— 


Ehas. Sirſch, Apotheter, 303 Belmont Abe. 
Vt. V. Brown, Apotheker. 10880 N. Aſhland Ave. 


Mar Schulz, Apotheker. Liucoln und Seminary 


jeinen Namen « 
MI. Gorges, 701 Belmont Adc. Heinen Kneipe un 
U. x. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 


Victor Hremer, Apotheker, Ede Kavaınswood uud 


Brant Stremer, Apotheker, 2520 Vincoln Ave,, 7 
: ward dieſe 
U. G. Meimer, Apotheker, 702 Vincoln Une. 
W. Kramer, Apotheker, 1650 vVincoln Ave 
v. W. eller, Clart und Belnont Ave. 
Zatterner Drug Go., 
8. ©. Schmidt, Apotbefer, 
"8- 3. Berger, Uvothefer, 


die der fleinen 


818 Lincoln Ave. 
Roscoe unv Robey Str. 
Eouthport Ave 


brachte, und jchließlich 
flügge geworden, lar 


ndete jie in Paris. 
Dort Ipielte fie we ne jofort 


Ino U. Piertes, Avothefer, 888 Lincoln Ave 
Chad. R. Sofimann, Apotyeier, Linzoln Ave. Nr le En rn 
Vicomte Guy 2 —— d'Abbans, 
bezauber t von 2. Weſen, ſie heira— 
Abenteurerin ſteckte 
a eheliche _ bes 
und als der 


Weſtſeite: 


F. J. KXidhtenberger, Apoihefer, 883 Milwaukee 

Ecke Diviſion Str. 

B. Vavra, 620 Cenber Abe E 

Heury Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ade., 
Ede Chicago Ave. 

Otto G. Saller, Apotheker Ecke Milwaukee und 


ihr im Blute. 

hagte ihr nicht, 
ihr Vorſtellungen machte, 
ſie mit Revolverſchüſſen. 

verließ ſie darauf, 
lich, und ſie hatte, 
einen klingenden Namen, Wittwenfrei— 
und Schönheit und 
Die verſchie— 
die ſie hier inne— 








— 
Der Vicomte 
ſtarb ſogar angeb— 


£ito 3. Sariwig, Apotbeter, 1570 Diilwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

VDudolph Stangohr, Apotheler. 841 W. Divijlon 
Str., Ecke Waſhtenaw Ade. 

Stubenraud) & Gruener, Upotbefer, 477 W. Dis 


heit, ihre Jugend 
ein Heer von Anbetern. 
denen Wohnungen, 
gehabt, willen von deren DOrgien zu er- 
ä im übrigen aber vertheilte ſie 
ihren Aufenthalt 
Hapre, Lyon und bie Riviera. 
bei ihren jonftigen 
glängendenEigenfchaften die nüßlichfte, 
nämlich die Rechentunit. 
gaben überjtiegen 
berfchlangen dad Vermögen ihres jeli- 
Eine Zeit lang Ichlug fie 
ihren Gläubigern ein Schnippehen, u 
fuhr auf ihrer Yacht „Jupiter“ 
Meer hinaus; aber auf die Dauer fieh 
fi eine fo koftfpielige Flucht nicht 
DB Ejterhazy zu ihren 
läßt ſich nicht ermit- 
teln; er hat bei feiner Vernehmung 
jede Kenntniß ihrer Perfon abgeleug- 
Unjcheinend fuchte die Vicomteſſe 
fh in dieRolle ber verfchleterten Dame 
bie Ereigniffe aber übers 
ehe jie die Zeit gefunden, 
ihre neue Rolle gründlich zu ftudiren. 
sebenfall8 gelang e& ihr, einmal durch 
diefe Rolle ihre Zeche zu begleichen. G3 
geihah dies im der Taverne Anglaifr, 
auf ber Place Boieldieu hinter der 
Sie ftieg dort ab, 
geltattete dem Oberfellner ihren Wagen 
— 14,50 Franc — zu zahlen, und da 
ber Herr, dem fie dort ein Stelldichein 
gegeben, nicht erjchien, ließ fie jih im 
„Sabinet particulter“ allein „Een, 
beitellte fi einen Haufen 2 
und vertiefte 


2. NRaiziger, Apothefer de W. Divifion und 


€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str.. Ede Ganalport Ave. 

Mar Heydenreich, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ede fen fehlte ihr 

Jgnatz Ouda, Apotheker, 681 Center Ave, Eckt 10. 

Ihre Aus— 


J. R. Vahlteich, Apotheler. Vtilwaulee u. Center ihre Einnahmen, 


J. H. Xclowoty, Milwaukee Ade w Noble Str 
und 570 Blue Island Uve. 

C. J. Aasbaum, Apotheter, d01 Blut Island Abe. 
und 1557 W. Harriſon Str. 

J. S. Eintk, Upotheker, 21. und PBaulina Str. 

F. Wrede, Apothetetr a880 W. Chitago Ude. Eckt 


gen Gatten. 


©. #.Elöner, Apotheker. 1061-1088 Miltwaufee U de. 
R. &. Sante, Upotheter, North wıd Weitern Ave. 
A. 6, Freund, Apotheker, Urmitage u. Kedzie Ave 
R.2B. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Pauline Str. 
um. 8. Gramer, Upotheler Halited und Rar- 


durchführen. 
Füßen gelegen, 


©. Fiicher, Lincoln und Divifion. 

SF Emmeliug & Go., Apotihele, 952 Dkilwautee 
&. ©. Drekel, Apotheles, Weftern Ade. und Ham ftürgten fich, 
Bm. Schule, Upotheiez, 1238 N. Weitern Ave. 
&. 6 #. Brill, Apotheker, 39 W. 21. Str. 

2. Sanien, Upotdeter, 1720 1. Chicago Ave. 
Chas. Sirtgler, Anotbeter. 896 WW. Chicago Ude. 
Chad. U.Xapwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheter, Chicago u. Aſhlaud Ade. 
Max Æunze, Apotheter, 1060 W. North Abde. 
Hermanun Elich, Apotheker, 700 Milwaukee Ade 
H. F. Schaper, Apotheler, 1100 Armitage Ade 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont UAve. 

UDt. M. Wilſon, Van Buren und Marſhfield Ave. 
Chas. Matjon, 1107 W. Chicaqo Ave. 

6.8. Graßly, Anothefer, Hulfted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotbefer, 12. und LZaflin Sta 
Dominid Gehmers, Apotheter, SBL— 234 Diilmautee 


Opéra Comique. 


ſich hinein big 2 Uhr 
Morgens; und als jchliehlich die Red: 
nung im Betrage von 44 Francs 
zahlen war, entfchleierte fie fich alS die 
verfchleierte Dame! 
Rolle ftürzte fie in’8 Unglüd. Sie er- 
innerte jich, daß fie einen Liebhaber be- 
faß, der ihr einmal die Ehe verfpin- 
chen, den Marquis de V.; merkwürdi— 
iſe wohnte dieſer 
Straße wie Eſterhazy, in der Rue de 
„Ich werde es Ihnen 
machen, wie ich es Eſterhazy gemacht“ 
— ſo ſchrieb ſie an dieſen; 
ihm nämlich, 
Schriftſtücke, 


National Pharmach, Apotheke, North Ave. und 


A. H. Aremer, Apotheker, 881 Graud Ave., Ecke 


Alotz:s Apotheke, Wihland Ave. und Emily Etr. Indeſſen, die neue 


Grachle & Kochlen, Upotdeter, 748 W. Chicago 


Theo. H. Dewitz, Apotbeter, 24086 Diiftvautee Ude, 
Fri Meyer, Upotheter, 1704 W. North Ave, 
Staiger & Feinberg, Avotbefer, 14. u. Eeıter ve. E > 
9. Sachs, Unothefer, 589 W. Taylor Str. ın derſelben 
Apton Pharmacy, 1488 Diilwaufee Ude. ie iJ 
Ghris. &. Sed, Apotheker, 239 W. Divifion Etr,, Bienfaiſance. 
MR. I. Riveſey, Apotheker, 840 Grand Ave. 
Kirtwood & GCo., Upotheker, 698 Milwaukee Abde. 
Wells Pharmacyn, LO N. Aſhland Ave. 

5. Söleene, Apotheker, 318 Milwaufee Upe,, Ede Eria 


ihn als den lirheber der 
wegen derer Eiterhazy 
fälſchlich angeklagt ſei, an den Pran⸗ 
ger zu ſtellen. Der Marquis aber, ge— 
witzigt durch die Erfahrungen des 
Dreyfus⸗Eſterhazy⸗Falles, üb 
den Brief der Polizei, und ſo kam es 
denn, daß geſtern Morgen ſich der Po— 
lizei⸗Commiſſar bei ihr einſtellte, i 
Koffer durchſuchte 
ihrem Geliebten, 

R. verhaftet. 


Südfeite: 


2.8. Ghantler, Apotheker, Ede 35. u. Paulina Stz 
23. 8. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 
3.8. Forbrid, Anotbefer, 629 31. Str 

Paul Finninger, Apotbeler, 4% 26. Str. 
Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentivortg = : 
und jie mitfammt 


einem Er-Dfficier 
Man mird fich noch ers 
Innern, daß fie in Cyon und fpäter in 
„berichleierte Dame“ 
aber jo unbebdeu- 


G- Wienede, Apothefen Ede Wentworth Ave. und 


SF. Masquelet, Apotheler, Norbojt-Ede 35. und 


Paris über die 
bernommen ward; 
tend und Hinfällig jchten 
fage, daß fie in Ravary’3 Bericht nicht 
einmal eine Ermähnung fand. 
bett von ihren Gläubigern, I 
ihre Wohnung in der Rue de !’llniver- 
fit verlaffen und fich in einem Gajthof 
der Rue St. Lazare verjtedt; der Po- 
lizet aber gelang es jchließlich doch, ih- 
ren Aufenthalt zu entdeden. 
natürlich) von Unmuth über ob der fre- 
chen Eindringlinge; aber der Gefan- 
genenarzt verjchrieb ihr einen beruhi- 
den Trant, und fo ergab fie fich in 
8 nen: * 
—* 8 iſt kaum zu erwarten, 
Proceß über das Weſen der 

Dame und ihreBeziehuns 


2ouid Rungt, Apotheker, 5100 Afbland Ave. 

Win. Weber, Wpotbeter, 2614 Cottage Grove Ape 

Mu. B. Mitter, Apotheker, 44 und Halfted Str. 

IM. Farnöworth & Go., Upotbeter, 43. und 
Wentworth Ave. 

W. T. Adams, 5400 ©. Haljted Str. 

Geo. Xen; & b&o., Apotheker. 201 Wallace Ste 

DBallace &t. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ghad. Guuradi, Upotheter, 3315 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arher Ave 

Ge». Barwig, Apotheter, 37. und Halfted Str. 

6. Zurawstn, Upotbefer, 48. und Voomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Scott & FZungf, Apotheker, 47. und State Str. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 81. und Deering Ste. 

U. Sufle, 3001 Archer Ave. 

©. Xenz, Anotbefer, 31. Str. und Portland Une. 

Sorrow & SKerntopf, Apotheker, 5012 Cottage 


ln — — — — — 


ihrer höhern 


u. €. Sik, Apotheker, 498 29. Str. 
6. €. Krenäler, Apotheker, 5059 State Str. 







gen zu Efterhagn irgend ein neues 
Licht werfen dürfte. Behauptet wird 
doch nun einmal, daß diefe Dame einen 
Schnurrbart befefien und einem Beams 
ten des Kriegsminifteriums nicht uns 
ähnlich gemwefen fei. Daß aber doch its 
gendwo das Meib in diefe Angelegeüts 
heit eingeariffen, erfcheint mohl unan= 
fechtbar, menigftens meint man hier, 
‚ nur von diefem Standpuntte aus fi 
die Erbitterung erklären zu fünnen, 
mit der Oberft Picquart feine Unter- 
ı Jucdungen gegen Ejterhazy betrieb, 


— 


Auch ein Erſfindungs⸗Bedürfniß. 











Hatte man da vor Kurzem druu 
gejuͤbelt, daß die Feuersgefahr auf 
unjeren modernen Dcean = Baffagie r⸗ 
dampfern faſt gänzlich durch neuzeit— 
liche Borrichkungen bejeitigt jel, — 
und Ichon fühlt jich ein Kenner veranz 
laßt, in diefeigreude einen kleinen Xer- 
muth = Zropfen zu gießen und auf 
eine, noch nicht genügjam gemirbigte 
Duelle von YJeuersgefahr gerade auf 
vielbenugten Danıpjern aufmertjam zu 
machen. 

Worin dieje Gefahr liegt? Au) 
hier fann man mit einem ungalanten 
geflügelt en Wort der Franzo] jen aus: 
rufen: „Cherchez la femme!” Denn 
die weiblichen Dceanreifenden, oder 
viele derſe lben, ſind es, welche dieſe Ge— 
fahr in's Daſein gerufen haben, in— 
folge eines lebhaften Bedürfniſſes, ſo— 
weit wie möglich auf der See ebenſo 
ſorgfältige und modiſche Toilette zu 
machen, wie auf dem Lande, und na 
türlich darauf beſtehen, dieſes Geſchäſt 
in ihrer Cajüte zu beſorgen. 

Wenn ſie wenigſtens auf das ge⸗ 
wohnte Haarkräuſeln mittels der 
Kräuſel— Zangen, ie über der Spi— 
rituslampe erhitzt werden, verzichten 
würden, bis ſie See und Seekrantheit 
hinter ſich haben! Aber gerade hier 
liegi der Hafe im Pfeffer. Es tit geazıı 
die Regeln jedes Schiffes, ſich ſolcher— 
art die Haare in der Cajüte zu kräu 
ſeln. Wenn es auch eine ungeſchriebene 
Kegel it, fo fann Einem jeder Capitän 
oder „Steivarb“ jagen, daß Baflagiere 
unter gar feinen Umftänden Streich 
hölzer obder Spirituslampen in ben 
Eojen benugen follen. Aber eine fü 
fhionable Evastochter joll eine Mocye 
oder noch etwas länger ohne das ge> 
wohnte Kräujeln des Haares jein und 
wie eine Vogelſcheuche herumſchwan— 
ken? zn Gedante, fait no) 
Ichredlicher, als das Niederbrennen D2S 
Schiffes rt hoher See. 

Ganz verftohlen bringt bie fafbio- 
nable Baflagierin unten in ihrem 
Handköfferchen ein biübjches Lleines 
Spirituslämpchen, den entjprechenden 
Brennftoff und einige Dubend Streich: 
hölzer an Bord des Schiffes, und e> 
mag ihr beifallen, ihr reizenbes Haa: 
dreimal im Zage zu fräufeln. Sollte 
einmal dı3 brennende Spirituslämp- 
chen bei irgend einem unberechenbaren 
Stof des Schiffes umfallen, — dann 
ſei der Himmel dem Schiff und ſeinen 
Paſſagieren gnädig! Man mag ſich 
wirklich verwundern, daß ein ſolcher 
Fall, ſoweit betannt, bis jetzt u nicht 
eingetreten ift, wenigitens nicht in fei= 
nen folgen; nahe genug liegt er jebei- 
falls. 

Alle Borfchläge, als ob den Damen 
ganz und gar verboten werden jollte, 
auf der See ihr Haar zu fräufeln, und 
ihr Handgepäd auf das Genauefte nad) 
Spirituslämpchen u. . w. unterfud):, 
und jol® Dinge rüdiichtslos befchlag- 
nahmt und bis zum Landen nicht mir= 
der herausgegeben werden jollten, ji) 
bon bornderein feiner Crörterung 
mwerth, zumal fie vorausfichtlich nie= 
mals zur Durchführung famen! Hier 
iſt wirklich ein „brenendes“ Bedürfniß 
nach einer practiſchen Erfindung vor— 
handen, welche in jeder Beziehung Ab— 
hilfe ſchaffen könnte. 

Zum Glück iſt ſchon ein Anfang ge— 
mancht. Manchen mag noch nicht be— 
kannt ſein, daß e8 bereits eleftris 
The Haarkräuſel-Zangen giebt. 
Es erübrigt nur noch eine zweckmaßige 
Vorrichtung, fie in bequeme VBerbins 
dung mit den eleftrifchen Beleuchs 
tung8 - Gintidtungen der Cajüten 


zu bringen. 
— — en 





— Neue Erfindung. — Patentan- 


walt: „Was haben Sie denn erfunden, 


mein Herr?“ — Student: „Ich habe | 
ein Pulver erfunden, — wenn man das 


in das Meer ſtreut, da wo die Häring 


ſich aufhalten, dann rollen ſie ſich von 


ſelbſt zuſammen und können gleich als 
Rollmöpſe gefangen werden.“ 





— 2 — — — 


Lokalbericht. 


Heiraths-Lizeunſen. 





olgenden Heirathslizenſen wurden in der 
5— 
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oban n 9. Nanje a Weber, 35, 3 
— W. Malott, Violet R. Wagner, 23, 19. 
eter Mucjur Zofya Samion, 28, 297 
Michael Shea, Aunie B. Mur Bin, 28, 25. 
Nigao Iſhoy, Auguſta J. Nielfen 33, 30. 
Win. J. Lyvonnais, Bertha —2 26, 24. 
Noy Gardner, Amy Edwards, 23, 21. 
Moiss M, Degen, Bertha Wallah, 277, 2. 
Alyn D. Warren, Margaret X. Walter, 24, 23. 
Stan. Arwafiewicz, Anna Chrzaftowsta, 29, 20. 
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„Abendpoit“, Chicago, Dienftag, den 1. Februar 1898. 








Der ER 


Grundeigent hunis⸗Uebertragungen 
in dei —* 1: "Don siuw und darüber wurden amtlich 








D. Eupeior Str, 2% 


















































u heorie er —5 


„Was machſt 








* l hät, diefe n 
— eine at: Mädchen für Hotel. 
da 8 ich ihr — ein 


Knöpfe an die Taille! nach Hauſe gehen. 


Marktbericht. das willig iſt zu arbeiten. 


— delten munr zut den EEE 
it in feiner Familie 














und billige Aufnahme. 






& Mädchen bei älterer Da 

1; nicht jünger wie 25 
vodo Hotel, 59. uud Ma 
Uhr, bei Mıs. Eh 
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40€ per Buſhel. * 
16003 Milwaukee Av 
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| 1083 Elybourn Ave. 
865. 00 - 45. 500 per D 


8—1l0c per Pfuund Mädchen für allgemeine 


: Gine rag 


alz, 84.65-81.82} per 100 Pfund. 


en” 
€ 





arbeit und "wei site Arbeit, 


? 


75—33.00 per SKifte 


23% ver Hab 
83.40 per Kifte, 














ferf oder Verkäufer 
jgpreiben und jpreihen, 


* 


7 u 





Nahren Grfabrun q in 





Feine — 


—— Männer on anaden. 
| (Anzeigen uni⸗e dieſet Kubrtik, 


auf var BR und veriteht 





der mir einen 





M ann in de Wurfts 








: Mann für Pferde. 






Sin ftarfer Zunge die der Küche und 





ine reipeltable rau, 


(2 








t: Ein junger Dan n an Brot. 





et. Vorzuipregen zwiichen — mm 
Fr 6 Uhr ———— Geſchäftstheilhaber. 
— gen unter diejer Rubril, 2 went! da5 Wort.) 
Fünf —— Ga gi Shavers, 
un uftag en bei C. M 
Broomfield & i . 





3 erleben Sanvafler 8. 
—— Rommifofin b ür die rechte Berfon. er 
882 Milwautee Abe ã 271 


— um die ge Gui⸗ 


a 5 Absabtung ” 53 


‚ou Gelegenheit 
& 378, Ubendpoft. 


erlangt: Partner mit $1000; gutes einte gliches 
5 (ati ft; Damen nicht ausg 

















Baus⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


und Baſement Brid Flats, 
* Boulevard, 
und Bajement Brid Wohn: 


35 V. 


Brich Store und Flats, 5524 


und Baſement Brid 
— bis 160 . Stt, 80,000. 
Frame Cottage, 2491 R. 


und Lajenent Brid Flats, 
und Baſement Brick 
‚ 336 und 4838 Wabaſh Ave., 88,000. 
— — 

— 
lichen wit die Liſte der Deut⸗ 


o Geſundheitsamte zwi— 
geſtern un heute Meldung zuging: 





— — Frauen und Mädchen. 


1 Gent das Wort.) 


NAud Fabriten 


Dame, die et— 


918, Abendpoſt 





— 
* 
— — 1 
2022—55 128 





d Vaiſers an 


127 »addon 
Str., zieiichen 


2Mjanlw 


Rädchen für all— 
Dit 
we Arbeit 


Store. 


Mädchen für allgemeine 


3. Flat. 


eHausarbeit 
dimi 


yeit in einer Kleis 


en in Hausarbeit zu | 


> Mädchen fir 


beifen.ö 98 N. HYoyne 


Adr. 641 W. Edi 





gewöhnliche Hausarbeit. J 


rau, im Hauſe beſchäf— 
um 6 Uhr Abends. 


dudo 


ko üße der aus 
0 


Ude. 


Wittwe don mitt 
Hausitand zu führen bei 
auf ein gutes Meim jeben 
Nachjufragen sad) 6 Uhr 


Mädchen, $4. 304 


3 509 Wells Str. 


u für leichte Haus: 


di 


Nabre alt, fann Abends 
2 N. Galiforiia pe, 


für Hausarbeit; 


1101 Jadjon Blod. 
allgemeine Hausarbeit.- 
Wobey Str, imBajement nachzujragen. Din 
Selfen bei allgemeiner 
Dienſtag vorzaſpre 
e Lincoln-Park. 
baben, finden gute 
223 Narrabee Str. 


allgemeine Hausarbeit. — 


dmido 


Mädchen für allgemeine 

ı und bigeln können. 637 
— 
Floor. 


Boardinghaus zu helfen. 


— 


Haus arbeit. 787 ©. 


indi 


mdi 


Hausarbeit, 1781 


indi 


Nachzufragen 2 51 


ſmodi 


für Hausarbeit u. 
eingewandente Mäd— 
Steuͤn ng bei boyem 
durch dag bdeutiche 


Sır., Eountag 


‚ Mädchen für Hauss 
KRindermänchen und eins 
Mädchen jür_beffere Biäge in den fein⸗ 
bei hohem Lohn. 
=. Sit, nabe ändiana Ude. 


584’ 





—8 
befindet ſich jetzt 


Sonntaas offen. 


ıte BL * und gute Mädchen Prompt bejorgt. Tel, 


80,* 





Stelfungen fuhen: Männer. 
; Gent das Wort.) 


fuht Stellung als 
i Kann gut dentih und engliich 
501 Abendpoft. 


: Ein tüe We ‚Qutcher und Wurſtmacher, 
Wurſtmacherei ſelbſt 
wünfcht jofort Stellung. 2 


19 Jahre alt, 


Bad ferei, ſucht Arbeit 
4812 Biſhop Str. 


Zweite oder dritte Hand Bäcker ſucht 


Mann ſucht eine 


Saloon, kann an der Bar helfen, 
Küchenarbeit. Adr. 


annebmbaren Bla 
der dergleichen. WUoreiie 





ra. 0 Tan Frauen. 
‚1 Gent das Wort.) 


das aut fochen, machen, 
hen fan, jucht eine 


Str. 


rſame reinliche Frau 5 ei⸗ 
i Wittwer mit llei— 


wünſcht Stel⸗ 


Str 
%. Str. 


für gewöhnliche 





e Wittive fuht Stelle als 
Nahzufragen 308 
Str. 


fen Blag für Hausars 





gutgebenden Sa: 
Toon, tanz “eldiges auch a zwei Geſchäfte hal— 
ber. Adr. NM 18, Ubendpoft. 


: Ein Partner mit $1500 in einem Fut⸗ 
für den richtigen 





dmdo 


fen. 












a, Io xi s 
8 * _ a eht Die figerite und zuverlafiyfe 
Nerlangt: Gut Boarder warme u e A ut 
Zimm *4 die — mit Wäſche. 987 RN. Rod- F —J— 
well Str 2sjanio | 10 2 £ nmer 1. 
— — — — — 
Di ü J 
— z va: g 
Pferde, Wagen⸗ Hunde, VBögeh?e. Ghbicago igasge Loaun Gon, 
(Anzeigen unter dieſer it, 2 Cen:ts das Wort.) | a 9 
1 175 Deai c x 
Mus Drei ı \ er 1 
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Zu verkaufen: Eines der älteſten Char Coal 
Hard Coal Geſchafte mit Pferd, 3 Wager 
Dust 34W Zäderei mit Pierd uno Mage 
Etr., 8450, — Reftaurant an Wels Str ) 
Reitguchn?, verbunden’ mit Zigarren Gand 
an Beitieite, 35. — Burheribop mut Pferd und 
Wagen, Weitfsite, 30. — Gutes Poardingbau: 
mit 40 Zimmern an der NRordjeite, 3150. — Hotel 
mit 23° Zimmern, gelegen am Bahnhof. 450 Bei 
vn. — Be. — Stt 
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gu verlaufen: Gin Yutder-Shop, 158 W. Hari 
fon Str, 


Dinge, 8 MWafhington Str. Meatmarket zu ver: 
kaufen; Wochenumſaß *12003 Reingewinn 01 
cheutlich, nachweisbar: nehme Wa I 
Mortgage auf jchuldenfreies 
thum. 






Zu verkaufen: Schuh-Shop, guter alter 
fort. 8804 N. Halited Str. 
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Beginnt jest. Bro. George Jeniien. PBrinzipal. 
lön, ddjae 
rof. Oswald, hervorra ender Leh⸗ 
* an 64 Biano, Zitber, Mandoline uts 
terre. Beitian Ö0e; Inhramente geliehen, 3 
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SCHROEDERS 


465-467 MI 


[a Ne) 0023 ANE:; 


COR:CHICAGO.AVE 


Bruchb n 


Bedeutende Preis-Grmäßigung in allen 


Die 82.00 Sorten f 30 
51.00 

Tie 8.00 Eorten 
nenn 


a Die 24. 00 Sorten 


82.50 


Stet3 eine Auxöwahl von 1000 bis 1200- 
überzogene, Hard Rubber und „Silver“ Srı 


Spezichz Gine Anzahl mit Yeder Üüberzogener, nad) 


e Einieitigen und 81.2 
von 


bänder zu 65c für d 
Bruchbänder gegen 
mit Zulage von 10c ertra für Einſeitige und 
Staaten per Poſt verſ 
Geſchäft bis 10 A 


Einſendung 


einem Theile der Ver. 


Schroeders Apotheke, “ 


— 
— — — — —— 


Gaunnerehre. 


aus dem Engliſchen von C. J. Cul- 
cliſſe Hyne. 


Roman 


— 


Fortſekung. 

„Alſo Sie unternehmen dieſes re 
zende Geſchäftchen —— meine 
Herren! Und weil Sie wiſſen, daß ch 
ein armer, heruntergefommenerSälu- 
dor Din, ver für Verb und sind jor 
aen muß, glauben Sie, —— ſo ohne 
Weiteres für Ihre ſaubere Arbeit tau 
fen zu können. Na, möglich iſt's ja, 
aber man kann das auf zweierlei Wei 
ſe anfangen, und von den beiden ge 
fälit mir die Mr. Onslows am be 
ſten. Wenn jemand einem Manne ſa— 
en will, man halte ihn für einen 
Schuft, wird die Pille nicht dadurch 
vperzuckert, daß man die Sache ſo hin 
ſteut, als ob er ein kieiner Heiliger, 
iv eun aucd) nur von Blech, ware. 
it es ganz wurſt, RB ich Das jage.' 

„zuein ever Wiann, inurtie chef, 
„eu Das eine Droyung ſein?“ 
ich habde Ihnen nur 
mene Aeinung als MRann zum Man— 
n. gejagt, weil ich noch Seloſtachtung 
habe, aber ich habe nicht dee Abſicht, in 

ya has zu gehen und es Den 

Alen, die wort jgen und Shnen an: 

ie wurden Mr. 204 iuıc)i glau 

„ien, ın DIE Ohren zu vrüls 

„suis Jegi no) nidt. Aus 
wine ep mir gar nichts Mile 
und ich tann es mir nicht Kiſten. 
An in bebrängten Umſanden, wie 
ahrſcheintich vermuthet haben, 
Sheiſ, und Deshalo nehme ic) Kar 
inersiwien an. Uber nur feine yile: 
matenten zwiſchen üuns. Wozu ich 
mich durch meine Unterſch rift verpflich- 
ten werde, wenn Sie mir die Yaptere 
vorigen, gezort unter das Kapitl 
ut mehr und nicht weni— 
ebe ich Die neun 
auf Juren Dampjer aud nu 
anrünre, muß mein 
BD ver geuer und Prennig vor mir 
ven Zijehe liegen. Das ijt nicht 
zuviel verlangt. weine yamilie muß 
eben ionnen, wenn ic) abgefaßt wer= 
de, denn wird man bei einer Jolßen 
Geſchichte erwiſcht, geht's um Kopf 
und Kragen, und dann möge ſich der 
Hinmel Ihrer elenden Seele erbar— 
Darauf läuft dieje kleine Sprih— 
fayrt hinaus: für Ihre ſchmierigen 
nſhund dert Pf und taufen Sie einen 
lebendigen Menſchen.“ 


08— 8 


dert 


„ereiesiiegs; 


i,c 
V 
ur. 


Yet. 


ul, 


und 


koeilü 
02T, 
dililgei 


mit einem Finger 


af 


4 ! 
men! 


7. Kapitel. 


er kleine, rothbärtige Mann 
gega ng: n war und die Thür geräuff 
‚nter ji in’® Schioß geworfen 
hai wiſchte ſich Shelf das volle wei 
be Gericht mit feinem wohlduftenden 
— 

„Glauben Sie.“ 
„glauben Sie, 
tonnen?“ 

„Zunächſt muß ich bemerken, daß 
uns nichts anderes übrig bleibt, wir 
wollen oder nicht. Uebrigens 
hat er nichts dabei zu gewinnen, wenn 
er uns verräth.“ 

„Aber würde er uns verrathen, falls 
unſer PPlan glückte?“ 

„Vielleicht wird er dazu keine Gele 

genheit haben,“ entgegnete Onslom, 
„Denn Sie Dürfen nicht vergejfen, daß 
wir eine faltblütige Seeräuberei im 
Schilde führen, und dabei jollen, wie 
man Sagt, zadlreiche Berlufte an Men= 
ſchenleben nicht eben zu den Seltenhei— 
ten gehören.“ 
Geſchäftsmann ſchauderte zu— 
ſammen. Durch das oppelfenſter 
drang das dumpfe Getöſé der Londo— 
ner Straßen, und dazwiſchen hörte er 
in ſeiner Einbildung das wüthende 
Geheul einer ihn verfluchenden Volts— 
menge. 

Sein Blick fiel auf ein Schriftſtück, 
das auf ſeinem Schreibtiſch lag. Es 
war die Mittheilung des Bankiers, 
daß das Guthaben ſeiner Frau be— 
—— so überſchritten ſei. Er nahm 

as Papier auf und zerriß es mit den 
— —— mit der geballten 
Fauft auf den Tifch, da die Tinte och 
eınporjprigte, aber mit Worten machte 
er feinem Grimm nicht Luft. Er 
Tprac wie gewöhnlich in feinem Bre- 
dDigttone und erwähnte nicht? von Der 
treibenden Grundurfache feines Han- 
deine. 

„Wir wollen von diefen unangeneh- 
men Einzelheiten lieber nicht Tprechen, 
menn e8 Ihnen recht tft, Mr. Onslom, 
Sch glaube, mein Herz ift nicht in Orb- 


Als d 


vuyau 


fragte er aufgeregt, 
daß wir ihm trauen 


Egen 


zeſe 


Sie 


Mor 
Der 


Die 85.00 Sorten 


51.305 


nung, 


ander. | 
3.00 
54.50 


rößer Elaſtiſche, mit Leder 
— und doppelte. 
Beſtellung gemachter Bruch 


5 für die Doppelten. 


in allen G 
ichbänder, 


Money 


Order, 
irgend 


i Priermatfen oder 
d lic ertva tur T 
andt. 


hr Abend offen. 
465 & 467 Milwaukee Ave., 


op»elte, nad 


diſabw 


Ecke Chi- 
cago Av. — Mit der Eharmulir. 


— — —* 


und man ärgert tm ich noch frant. 
ber mas es auch mag, mir 
müſſen dieſe Unternehin ing durchfüh 
ren. Es iſt unbedingt nöff N ‘d, daß 
in den nächſter Mo n 
| in's zfc — * chen 
& 
— bin ar 


ſo daß 


Cor ip mad 


„Marmaduke given Shelf a’: 


hen pleite? Richtig ] 


Aber n 
und all 
sache fommen. Wie wollen © 
Das Gold ammenzu— 


zu jein ſchei int. 
af auf, DIR U 


ul 


„5 werde Dfort die nölhigen 
Schritte thun,” erigeanete 
vrücfte auf einen amdern Stnopf feines 
Schreibtiſches, wonuf Fairfax in's 
Zimmer trat, Onsow etwas kalt zu 
nickte und ſich dam Stelf 

„Sole wünſchen? = 
tungspoll. 

In knapper, geſchiftsmäßiger We 
ſe ſprach der Prinzpal über die Siti- 
derkriſis in Amerita jomwte die Gold 
noth in den Süditaden und entividel: 
te dann das geplante interrehmen So, 
wie es fich dem Unenasweibien dar- 
ſtellen ſollte. 

„Die „Port Edes“ kei im Herru: 
lanum Dod in Liverpeol und fest 
von heute an wießer zur Verfile 
gung. Si 
verpool 
Norfolt, 


uns 


und bieten Ste Fradten 
Ventacola, Mobile nd Neo 

Orleans zu geringiter Preipn an 
New Orleans ift ihr legt:r veſtim— 
mungshafen, und Sie tönnen Vafrach— 
tungen dahin zu fünfzehn Pro 
ter dem niedrigitenSuge anbtetin. 
pitän Omen Netile wird das Schiff, 
füsren und in vier Iagen abjegeln. 
Wenn Sie Jhre Kommis mit Dielen 
Aufträgen abaefchidt haben, 
Sie fich feldft nach der Ban und ichlie- 
Ben für eine halbe Million in Gold 
ab, liejerdar jrei an Bord der Port 
Edes tim Dod, Die Verficherungsyos | 
fice über das Goid wird bei der Bank 
hinierleat, um jie für die Anleihe ji- 
cher zu jtellen. it Shnen das klar?“ 
„Vollkommen,“ entgegnete Fairfar; 


„a ber ich möchte mir erlauben, Sie auf | fairfar zurüdrufen und 
Tem | Inweifungen geben. 


eins aufmerffam machen. 
Orleans ijt berüchtigt wegen der Died- 
jtähle, die auf feinen Kais voriommen; 


2 
au 


um ſich dagegen zu verſiche rn, werzen | 
zahlen | 


Sie eine Schwere Bräinie 
haben.” 

„Das weiß ich; 
Sergefahr. Die 
Ichaften jind mit 
gen Di 
der; 
ich Die 


zu 


ſchwerer als fürd 
Verſicherungs gefeil- 
Recht ängftiih we 


Abſicht, 


chern. Mr. Onslow reiſt als 
Vertreter auf der „Port Edes“ 
und ich bin der Anjtcht, \ 
Stapitan im Stande fein werden, 
die jichere Ablie jerung zu ſorgen. 
Yntunft tes 
des Miſſiſſippi wird telegraphiſch nack 
Orleans gemeldet, 
Vertreter 
auf die 
wird ſie 
einer ſtarken Polizeiabtheilung erwar— 


mit 


ten, die Kilten mit dem Golde unver: 


züglich löfchen und in die Bank jchaf- 
ten laffen. Halten Sie das für 
verfiändiges Berfahren?“ 

„Jq, 
lich. „Ich ſehe keine ungewöhnlich- Ge 
fahr darin. Nur eins: die 
Edes“ iſt nur ein Frachtdampfer und 
nicht berechtigt, Reiſende 
men. Einfach darum, weil er Vertre— 
tier der Firma tit, wird, fürchte ich, 
das Seeamt Mir. Onslom nicht «= 
tatten, mit ihr zu reifen. AIndeiln 
diefe Schwierigkeit Tieße fich mohl ur 
ſchwer umgehen.“ 

„O,“ fiel Onslow ein, „dann wil 
ich einen Heuervertrag unterſchre ba, 
als ob ich zur Bei mannung gehörte, 13 
vierter Offizier, oder Schifisarzt ut 
einem Schilling Yöhnung für die fe= 
fe. € ift nicht das erjte Mal, aß 
ein Beamter Seeamts mit eins To 
anmutbigen Züge binter’3 Licht ge- 
führt wird. In Wirklichieit fäl ja 
Niemand drauf ’rein, willen SW; 
aber die väterlichen, jchafstörigen 
Schiffahrtägejege werden jo beoial, 
und jedermann tft zufriedengeftelt.” 

Fairfar entfernte jich lachend und 


Des 


Patrid Onslomw richtete ein paa’ Fra— 


gen an den Needer. 


„Run möchte ich zunächit mal mwil- 
für 


Penfacola und Mobile gi- 


fen, marum ©ie nah Fradhten 
Norfolk, 


| 
| 
| 
| 
13 
i | jer „Jahreszeit teine 
| 
| 


© | gen, fünnen wir fofort entgegnen, 


ich 


“ 


ich gr 4 


Shelf und | 


3umandter, | 
jragte er erivatrs | 


Drabten Sie Tofori nah Xis | 


Fir 


zent une | 
fta= 


Dec eben | 


ejer Diebe aus aller Herren Län: 
aber im vorliegenden Falle habe | 
dieſe Auslage zu ſpa— 
ven und mich auf andre Art zu verii= | 


Daß er und der | 
fiir | 
Die 
Les Schiffes in der Mündung 


und unſer dortiger 
tann ihr Eintrefſen am Kai 


Viertelſtunde berechnen. er 
mit den nötigen Isaaen und | 


Pr] den Inte sche .d aiDı 
antwortete Fairfax nachlenk— 
„Por t 


auzuneh⸗ 


— Rue 


ftagt haben. Wenn wir einen biefer 
Schwamm. 
' Blutfauger, gegen den ed feinen Wi: 


Häfen anliefen, wäre es am natürlich- 
jten, das Gold dort zu landen und mit 


der Eijenbahn nad) New Orleans zu 
Unterlaffen wir das und 


befördern. 
fchleppen e3 auf dem Seemege meiter, 


aus, und das ift gerade Das, mas mir 
's jorgfältigjte vermeiden müflen.“ 
„Mein lieber Mir. Onslom; etwas 
mehr Schlauheit fönnten Ste mir 
doch wohl zutrauen. Die Bevenien 
‘ gegen das Anlaufen von Zwijchenhä- 
jen find mir ebenfowenig entgangen 
als hnen, und ich habe fie nur ges 
nannt, um Jairfar Sand in die Au- 
gen zu jtreuen. Erjtens it Hundert ge= 
gens eins zu wetten, daß wir in Ddie= 
Ladung nach ir— 
gend einem von dieſen Häfen erhalten, 
ind zweitens, wenn uns wirklich Gü— 
fänden ſich 
Anerbieten 
Später, wenn ſich der be— 
klagenswerthe Unglücksfall ereignet 
hat, und es werden Nachforſchungen 
angeſtellt, hilft dies, die Aufmerkſam— 


u 

ter angeboten würden, 
fünfzig Vorwände, das 
abzulehnen. 


| feit von der Halbınjel Florida abzu— 
| 


lenten. 
ſollte, 


Jedem, der etwa geneigt ſein 
Mißtrauen an den Tag zu le— 
daß 
das Gold viel lieber in Virginken 
gelandet haben würden, wenn unſre 
dre Ladung uns dahin geführt hät 

Was ſagen Sie dazu?“ 

„Bitte um Verzeihung; das iſt um— 
ſichtig gehandelt. Allein ich glaube, 
nein Einwand iſt beſſer be— 
gründet. Warum knauſern mit 
der Verſicherung?“ 

„Um funfhundert Pfund zu ſparen. 
Woenn man nicht die Abſicht hat, über 
die Mitte des Golfs von Mexiko hin— 


auszugehen, warum da weiter oerſi— 


| 9", 
I 
| wir 


ie. 


zweiter 


Si 
ol 


dern :” 
„Fünfhundert Pfund, 
fünfmathunderttauſend 


Strobhalm ı 


mo es ji um 
handelt! Ein 
in emer Wagenladung!“ 

tt Geinäft, mein lieber Mr, 

Onslow. ırch Vermeidung von 

er aben, die es — gefällt, unbe 

utend zu nennen, iſt die Firma Mar 

le Rivers & Shelf zu ihrer jetzi— 

gen hervorragenden Bedeut ung dcs 
langt.” 

„ich, : Papperlapapp! 
low, „machen mir 
blauen Dunſt vor!“ 

„Herrr!“ rief Shelf entrüſtet aus. 

„Nun, wenn Sie es denn durchaus 
hören wollen, ſo ſcheint mir die her— 
| — Bedeutung ziemlich wacke— 
Flig zu ſein, und mit Ihrer äu— 

ßerſt erbärmlichen Knauſerei thun 
Sie Ihr Allermöglichſtes, ſie vol— 

I nds zum Kippen zu bringen, O©era- 

e auf ſolche Kleinigkeiten kommt's 
an. Stellen Sie ſich nur vor, was nach, 
hm, nach dem Ereigniß geſchehen wird. 

Es wird eine Unterſuchung angeſtellt, 

die alles bis zu den Stauhölzern in 

Betracht zieht. Glauben Sie nidt, 

daß diefer Punkt fofort aufgegr.ffen 

wird? Das Zeug ijt bis 
zum vollen Wertye verſichert, aber nicht 
mehr für den Kat und die Straßen der 

Stadt, Die wegen der dort Jo häufig 

vortommenden Käubereien berüchtigt 
| Ind. erden Die Leute nicht augen 
biicklich denken, daß es von vornherein 
gar nicht in der Abſicht lag, das Gold 
ſo weit kommen zu laſſen? en 
| „nein,“ ‚entgegnete Sheif unmwirfch, 
" das jehe Ih gar nicht ein.“ 
| „Dann ijt meine Anficht der Xhri- 
| 
| 
| 


Das 
„> us 


1 


verſetzte Ons 
doch keinen 


Sie 


gen ganz entgegengeſetzt,“ erwiderte 
Onslow. „Und da ich der eigentliche 
hätige Leiter dieſer Unternehmung 
‚din und die erjie und ernitejte Gefahr 
| aufe, jo habe ich gar feine Zufi, mir 
| neinen Rüdzug unnöthig erjchweren 
I au laflen. ch beitehe darauf, daß Sie 
| ihm andere 
Die weite te Ber: 
| iherung muß bezahlt werden.“ 
„Dann bez ablen Sie lie gefälliait 
ſübſt!“ rief Sheif ärgerlich aus. 
„Das iſt nicht abgemacht worden. 
u die Ausgaben, die zur Ausführung 
' hören, find Jhr Beitrag zum ges 
neinschaftlichen Geihäft, und außer: 
den fünnte ich jo viel Geld aar nicht 
auftreiben, feibjt wenn ich wollte. ch 
ho's einfach nicht.” 

‚Das glaube ih Ihnen, Mr. 


I 
| Or 
lop, aber ich muß um die gleiche H 


18 
112 
ei 


.. | fichfeit bitten, wenn ich Ihnen ver 


cher, daß, falls ich heute jelöft einen fo 
unkdeutender Betrag wie fünfhun- 
dert Pfund aufnehmen wollte, morgen 
der Banferot über mich hereinbräche.“ 
„Bub! 
Ich hab einen unerbittlichen Blut— 
fauger an nit hängen, der den Nutzen, 
! per mir deled Gefchäft abwer ER, ſoll, 


— — — 


ere ſe Eindru 
De ven Nerzten eriter, 
ıtter Aalje oder Speziakiften zu zeigen, aber die Zeit, 

di »z yyimt, eine Beüit ate Krantheit grundlich zu 
| heilen, eflärt dieren Unterfdied. Der Wiener Spezigal⸗ 
| yirıt d8 New Fra Medical Imftitute heilt aile 
! Arc nteiten, denen die Menichheit untertworien ıft, 


= | ichmeftficher und arundlt ch. Konſultationen mündlich 


i oder kieflich frei. 
.sonfuftation frei... 
l i N 


| 
I 
ı 
! 
| 
| 


Der Wirner Spezialift. 
Seine Spezialitäten: 


Blntvergiftung. Rheumatısmnd. Nervenichwäche. 
Nieren: und Blateu-Lerden, Mitefler, Arcb3. Hämore: 
vhoiden, Ratarrh, Syıriıdiudht undiFranenfranfpeiten, 
2* 3 5 diefe Schredliche Krank: 
Schwindſu cht, heit. wird von dem 

LAiener Spezialiſten nach der neueſten Methode von 
rofeſſor J. O. Hirſchfelder. M. D., aus San Fran— 

sco, Gal., behandelt, und iſt derielbe, geitügt auf län: 
ere verſonliche Erfahrr ing, thatfächlich ſo feſt don feiner 
Macht, dieſelbe zu heilen, überzeügt daß er während 
er nächſten 10 Tage Jedermanıt, der an diefer fchrei: 

ihen Ruaikneit Ieidet, nnd tft feiner Offizin zwischen 
9 und 12, 2 bis 5 und 6 biß 8 Abds.; Mittwoch zwiichen 
Yund 12 oder Sorzugs wiſchen 10 und 3 Nachm. vor⸗ 
vricht, unentgeltliche Konſultation gewähren will. 


\ew Era Medical Institute, 
New Era:Bebäude, 
Ed Harriſon, Halſted und Blue Jaland Ave, 


auffangen wird mie ein atofer 


ey eitet, mit einem Anflug 
ſieht die Geſchichte ſofort verdächtig 


New Orleans— 


& faul fteht's mit onen?“ | 


Erfahrung lehrt | 


mag nicht immer binrerchen, um | 
zweiter oder | 


| feffor Boyd Damfins, 
ter Alterthumsforſcher, ſchätzt das Al— 
ter des aufgefundenen Baunes auf | 
Der | 
Stadtrath von Stodport mulite diefe | 
| Meberrefte eines verjchmunderen Walz 
| de& durch Dynamit 
| aber die Bepölterung lehntefich aeaen 
Eine Bittjchrift | 


Pr 


— —— 


— ee — 


Es iſt ein häuslicher 
derſtand gibt.“ 


„Sie armer Teufel!“ ſagte Onslow 
von Theilnahme. 


„Ich glaube, Sie zu veritehen, ung es 


macht Ihre jchmugige farbe eimos 


reinlicher. Sie ſind nicht ganz ſchwarz. 
und wenn ich xoh und groo gegen Sie 


war, weil ich Sie für einen aalglatten 
Schuft hielt, der nur für ich jeidit 
jpielte, 0 bitte ich hiermit um Ent: 
fchuldigung. 
nun beijer — inander fertig werden. 
Aber, um auf den Bankerott zurüchkzu— 


tommen: das wird einen ı jhönenstlad- | 
deradatſch geben, wenn Sie pleite mas | 


chen, ehe unsre Reife nad) Florida ih- 
ren Nußen abgemorfen hat, 
fönnte fich die Unterfuhung dadurd) | 
jehr eflig für ung verſchlimmern.“ 


„J 
Beinen 
das, 
ich Ihnen dankbar, 


halten, Mr. Onslow. 


denn ich geſtehe 


ganz offen, Ihre frühere Sprechweiſe 


hat mir wehe gethan.“ 


„Was ich ſage, iſt auch meiſt mein 
„und | 
Spießgeiellen | 


Ernſt,“ Onslow; 
wenn ich n 
ſpreche, miſche ich R 
brechen nicht gern durcheinander. 
verſtehen uns jetzt ja auch beſſer. Heu— 
te Nachmittag werde ich Kettle aufſu 
chen und dann nach Liverpool fahren, 
um die Geſchichte 
bringen. Zunächſt iſt es nöthi g, eine 
entſprechende Waffenausrüſtung an 
Bord zu ſchmuggeln, und es ſind noch 
andere nichtsnutzige Vorbereitungen zu 
treffen. Wenn man 
plant, darf man die Suche nicht leicht 
nehmen, gerade wie bei einem Mord. — 


Lieber Himmel!“ rief Shelf. „Re 


entgegnete 
nit meinem 
eligion und Ver— 


den Sie doch nicht von jo was Grüß: | 


lichem.“ 

„Ich ſpreche davong, 
Onslow düſter, „weil ih es für richtig 
halte, daß Sie ſich iber das, was 
wahrſcheinlich geſchehen wird, vollkom 
men klar ſind. 
läßt, möchte ich meine Finger 
nicht rot) färben, da ch aber meinen 
Hals auf's Spiel jeßk, 


“u 


Halt zu machen, 
Srfolg Sichern fann. Geben 
darüber keiner Täuſchung 

Theodor Shelf, 


—⸗ 
nr 
wi 


hin, Mr. 


rei jind, und wenn’s auch noch 
Morde fommt, jo werden Sie 
Ihuldig fein, wie der Schlimmite, ob= 
gleich Sie hier in |hrem behaglichen 
ondoner Komptoir figer, mährend 


andre, raudere Männer in Golf von 
Merito oder in einem Margrovefumpf | 
bon Florida Meijer und Biltole hand: | 


haben.“ 

Fortſetzung folgt.) 
Mißteunen gegen Nebelſignart. 
Vielverſprechende Berichte find in 

neuerer Zeit bezüglich finnreiher Er> 
findungen zur Ueberwindung der Ste= 
belgefahr im Seeverkehr Durch Die 
Preffe gegangen, und auch an borlie> 
aender Stelle wurde geleaentlih von 
olhen Vermerk genommen. 

Aber in der Praris -- und zwar in 
der erniten Praris, nicht bei bloßen 
Nerfuchen — nehmen fich leider Tolchr 
fhönen Dinge oft mejentlich anders 
aus. Bis jebt hat bei praftifchen See: 
fahrern fein Vertrauen zu iraend ei» 
ner diefer Erfindungen auffommen 
tollen. 

Die aröte Schwierigkeit bei der Be 
nutung aller folcher Vorrichtungen 
tteat darin, daß man zwar bas Signal 
hört, aber unter den umaebenden Ber- 
hältniſſen es ſich äußerſt ſchwer feſtſtel— 
len läßt, von welcher Seite dasſelbe 


kommt! Ein Laut, welcher durch eine 
hat | 


dicke Atmoſphäre gedrungen iſt, 
ſtets einen ſehr trügeriſchen Charakter. 


Gapitän und Maat haben oft die als | 


lerverfchiedenften Meinungen darüber, 
von melcher Seite der Yaut ausgegen» 
zen ift. Schon auf der lebten interna» 
ttonalen Marine = Conferenz murde 
hervorgehoben, daß unter ſolhen Um— 
ſtänden Nebelſignale meiſt prakkiſch 
werthlos ſeien, und alle Secapitäne 
vertrauen bis auf den heutizen Tag 
dem unbewaffneten menſchlihen Ohr 
viel mehr, als allen beſonderei Appa— 
raten, die auf das Gehör berechet ſind, 
und glauben, daß keine ſolch Erfin— 
dungen eine große Zukunft hätten. 
Doch wer weiß, welche Ueberaſchung 
uns in dieſer Hinſicht noch boorſtehen 


nga? 


— — — — 


Leſet die —S— ber bene, 


— — 


— In der Nähe vor Stock— 
port in Cheſhire in Englarid ſtießen 
die Arbeiter bei der Anlegung von Ab-⸗ 
zugscanälen auf eine halb veſteinerte 
Rieſeneiche 


mit zwei gewaltgen Ae— 


Pro⸗ 


ein wollbekann— 


ken, die ihre Arsiten hemmt. 


mehr. als zehntaufend Jahe. 


entferren laſſen, 


dieſes Vorgehen auf. 
wurde an die Väter der Stadt einge— 
reicht mit dem Erſuchen, den Rieſen— 
baum, deſſen Gewicht auf 4) Tonnen 
geſchätzt wird, der € Dt au erhalten. 
Kein folder Saum ift biöher in Eng⸗ 
land entdedt worden; in Itlend kom— 
men ſie nicht ſelten vor. 

— In Lima Gexu) wurde 
der deutſche Zauberkünſtler Hermann 
— e8 gibt jeht — bie fich diefen 
Namen beilegen — ber noch vor weni⸗ 
gen Monaten in Brafilien aufgetreten 
ift, ermordet. Hermann, in einer Vor- 
ftellung vom —— ausgepfiffen, 
intwortete darauf mit groben Be— 
ihimpfungen. AI er Fpäter das Thes 
ater verließ, tmurbe er am Portal mit 
Mefferftichen empfangen und nieberges 
macht. 


et, 
Di 


8, den 1. 


Sch denfe, wir werden 


und e5 | 


Ich werde mich hoffentlich auf den | 
Für | 


was Sie eben gejagt baden, bin | 


Wir! 


dort in Ordnung zu 


Seeräuverei 


antmworteie | 


Wenn fich’s vermeiden | 
lieder | 


denfe ich nüs | 
türlich nicht Daran, voı einer Blutthat 
wenr fie den vollen | 
ſich 


daß Sie bereits thätıe | 
ger Mitjchuldiger bei einer Seeräubes | 

zum | 
ebenfo | 


von Lungen-Leiden, welche 


hruar 1 


| zer Kopenhagener Lootſen. 
Das Kopenhagener Lootſengewerbe 
feiecte jüngſt den Jahrestag ſeines 
109jährigen Beſtehens. Für die bäni- 
ſche ſowie für die internationale Schiff⸗ 
| fahrt Durch den Ostefund, eine der der— 
fehrsteichen und in mancher Beziehung 
ſchwierigſten Waſſerſtraäßen det Erde, 
iſt das Kopenhagener Lootſenthum von 
großer Bedeutung. Gar ſehr haben ſich 
die Verhältniſſe, unter denen die Loot— 
ſen ihrem verantwortungsvollen Be— 
rufe nachgehen, in dieſen 100 Jahren 
geändert; während damals nur der 
Leuchtthurm auf Kronborg die Ein— 
fahrt zum Sunde bei Nacht angab, be— 
leuchten jetzt auf der däniſchen Seite 
| allein über 50 Leuchtthürme die Waj- 
| jerftraße; von 16 Punkten aus werben 
Nebelfignale gegeben, und die Zahl der 
| Ihtwimmenden Bojen und anderer Sce= 
zeichen wuchs bon 3 auf 85. or al- 
lem aber bat das Dampfichiff, das an 
die Stelle des Segqlers trat, die Loot- 
jenverhältniffe verändert. Wie ver- 
Ihieden it das Bild, das der Sund 
heute bietet, von dem jener alten Zeit! 
War der Wind eine Zeit lang jüdlich 


Winditille geherricht, dann jammelten 
fih vor den beiden Einfahrten gum 


befleres Weiter harrten und endlid, 
von alinjtiger Brije getrieben, mit vol 
len Segeln durch) den Sund ausliefen. 
Damels gab es feine feiten Segeln 
oder Wegtveifer auf den 
kaum Leuchtthürme 

oder gar Nebelſignale, 
war des Schiffers ſehr 
ter Freun! Du Br Helfer. 
dunkel wurde, wenn Nebel oder Schnee 
die Luft unducchfichtig machte, ging 
man bor WUnter, eö eilte eben 
febr, ans Stel zu gelanaen; fobald fich 
Eis im Fahrmwaffer zeigte, rubte 
Schiffahrt ganz. Mit dem Dampf 
Ihiffe änderte fich das 
e8 zu hatten und zu eilen; Durd) 
und Schnee, durch Eis und Sturin 
muß der Lootje dem fremden Schiffe 
helfen, und tft die gab! der Dampfer, 
bie Qootien an Bord nehmen, heute, 
die Beleuchtung und Betonnung Des 
Sundes fo vorzüglich tft, auch in den 
legten Jahren verhältnipmäßig gerin- 
ger als früher, jo tit die Arbeit 
thatſächlich beichwerlither, 
berantwortungspoller geworden. 
einem Swnftmeilter und fieber Lootjen 
begann ınan 1798, und nur ein Gegel- 
boot und ein Auderboot ftanden 
Verfügung der Kopenhagener Lootſen, 
die auch ihren Amtsaenoifen in Dra- 
jör und Helfingör Das Vorrecht über: 
laffen mußten, däniiche und fremde 
Hrieasichiite, jomie die Fahrzeuge der 
Ditindifchen Compagnie zu lootjen. 
Heute beiteht die Zunft aus dem XLoot- 


und der ! 
ſüchtig erwarte— 


Lootſen und 3 Lootſenanwärtern; doch 
ſind ſehr häufig Hilfsiootfen nöthia, 
wenn, wie 3.8. am 26. Mat 1877 73 
Schiffe Lootſen verlangen, übrigens 
die größte Zahl, die an einem Tage er— 
reicht —— Die größte Monatszahl 
brachte der September deſſelben Jah— 
res mit 831 Schiffen, die größte Jah— 
reszahl daſſelbe Jahr mit 6417, die 
eine Geſammteinnahme « von 134,000 
Kronen einbrachten. Heute iſt dieſe 
Einnahme auf etwa 97,000 Kronen ge— 
ſunken. Die zunehmende Fahrt trotz 
der Eisſtörungen hat die —— 
von Bugſirdampfern und end 
die * — —— mpfers „Loot— 
ſen“ nöthig gemacht, der jetzt Tag und 
Pacht — Trekoner und Mittel— 


grund ſtationirt iſt, ſtets bereit zu au— 


genblicklicher Hilfe. 


— — —— 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Eine Warnung. 


welche ſo leicht durch 
als die 


Es gibt wenige Vorkommniſſe, 
den erfahrenen Arzt entdeckt werden können, 
warnenden Symptome der 


2 Schwindſucht, 


tü lid ht Folge der 


Yeije getänicht werden, wo 


gefürgtete Verwüſter 


muhineinſchleicht. Wir klagen 

wir und nicht aut befinden 

hir glauben, uns eine tleine Erfäl: 
tuna zugezogen zu habsn. Dann 
folgt ein Suiten. , Dies ijt der Un: 


fang. * 
Das Ende 


ift nicht weit entiernt. Weohalb 
aljo bei Zeiten nidt auf eine War: 
nung hören nnd fjojort allen Au— 
griiien auf Die Lungen einen Dalt 
gebieten dDurd) den zeitigen Ges 
braudı von 


Hale's Honey— 


27 h 


Horehound = = Tar 


Eine abfolnt fihere Heilung Für SHuiten, 
Er? 
führen zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apoth 


4 EIER 
= — 


a 


Mettungs-Anker“ iſt auch zu haben in 


„Der aa DE 
xff., ver Chas. Salger. 544 N. Haiited Str. 


Chicago, 


Srei für 
Männer 


Ein werthvolles Buch über die Urſache und 
Heilung aller Arten von 


Mervenfhwäde, 


eſchlegtlichen Leiden, Schwächezuſtänden und an⸗ 

Ben Krankheiten privater und fehomungsbedürftis 
bei Männern. Gcichlofjen und portofrei 
Mon icdıreibe an Dr. pans Trestom, 
497 6te Avenue, New York 


ger Natur 
besjandt, 


— 


ober nördlich gewefen over hatte völlige | 


Sunde Flotten von Hunderten großer | 
und Eleiner Boote, die ungeduldig auf | 


Seemweaen, | 
und Dterigeichen | 
Lootſe 


Aber wenn es 


nicht jo | 
bie | 


les, jebt galt | 
Nebel | 


Da | 


Doch | 
größer und | 
Mit | 


aut | 


WwaRLDs 


jeninfpektor, Commandeur Holböll, 29 | 


ı alle ge heine 
| feiden 


| cocele (9 





| den 


lich 1896 | 


| Pflanzen entnommen. 


| biö Uhr Abende rt 
sthefe vor. Cisradis dentiche Mpothete, | 


| bin Bllbr A. m. 


— — — 


BB nunne 
trennen nn nn 


ACHTET 
DARAUF, DASS 


DAS FAC-SIMILE 


Mese — Preparationfor As- 
similating theFood andRegula- 
ting the Stomachs and Bowels of 


| Promotes Digestion,Cheerful- 
| ness andRest. Con tains neither 
|| Opnam. Morphine nor Mineral, 
Nor NARCOTIC. 


‚Recipe of Old Dr SAMUELPITCHER 
Pımpkın Seed - 


Alx.Senna + 
Jochelle Salts - 
Anise Secd + 
Jippermint = 

dt Carbonat Soda + 
Warm Seed - 
Clariked Sugar - 
Hinlryreen Fin on 


Aperfect Remedy for Constipa- 
| tion, Sour Stomach, Diarrhoea, 
| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ıness andLOSS OF SLEEP. 


acSınule Sıgnature of 


Ra —— — 


DER UNTERSCHRIFT 


— VON=— 


Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 
FLASCHE VON 


Castoria wird nurin Flaschen von gleicher Grösse 
und nicht in urbestimmten Quantitäten verkauft, 


0 Erlaubt Niemand Euch etwas Anderesaufzuhängeu, 


seit 50 — das beste 
hausmitiel gegen 

dinverlaulickeit, 
Verstoyftung, 

Blutandraua 


um: 


ur 


* 
& 


Men 
nehme nur 


 "FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jeden Padet. 
PREIS 25 
in alien Nrotbeicn 


WRELERARAR aan 


BIRRRRLELRENE 


Im 
+ 


v 
It: 


* 


KOM RINL 


INSTITUTE. 
66 FIFTH AVE., _Eole —— Zimmer 21. 
Die Aerzte diejer je Spe⸗ 
e l bre leidenden 
ren Gebrechen 
er Garantie, 
ü de er, grauen: 
d ——— ustionshlörungen ohne 
Sperotion, Snauilranfheiten, Folgen von 
Erlbübeiledung, verlorene Mannıbarteit 2c. 
un xKlaſſe M ratenren 
tale Heilu en 


hrene deut 


onſultirt uns 
Ihr heira 
in unſer Privatk . Frauer 
arzt ( Danme) behand Behandli tung, 

nur Drei Dollars 
Mongi. — Schneidet dies aus. — 
den: Ylbr Viorgeus bis 5 Uhr Abends; Sonntaas 
t0 bis 12 Ubr. 


Brame. 


Meın neu erfunde 
ned Brucdband, vom 
ammtlichen deutſchen 
zrofeſſoren empfob⸗ 
len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſi 

ür ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
eriprehungen, tere Siniprigungen, keıne Gleftrie 

autät, feine e Unterbrechung vom Seſchäft; Unterſuchung 

tit frei. erner alle anderen Gorten Bruchbünden, 

Bandagen Ger Nabelbrüche, 

Reibbinden für ſchwächen 

Unterleit, Mutterichäden, 

Sängebaud und fette Keute, 

Gummiſtrumpfe, Qrades 

balter und alle Xpparate für 

Verfrümmungen des Kid: Rn 

grated, der Beine und; zutze — 

”*., ın reıhhaltigiier lid» 

sah! zu Fabrıfpreifen vorräthig, beim größten beuts 

iben syabrifanten Dr. Root Wolfertz, 60 Fıfth Ave., 

nahe Randolph Str. Spezialift für Brü 

mwachlungen de3 Mörverd. Ti jedem Tr 

Heiluna. Auch Sonnta 13 ofen bis 121 br. 

merden don einer Dame bedient 


SE Deutigrr Spezial-Arzt 


ir Nagem, Ohren, Waffen: uud 
„nlöleiden. Behandelt diefelben gründli 
r \gnell bei smäkıgeıt Breifen, chmerzlos und 
nach unibertrefflihen neuen Methoden Der 
barsrächafte Slaienfatarch und Schwer: 
hörigfeit wurde Furirt, wo andere Vierte 
erfulgios blieben. Hi instliche Augen. Brillen 
angevapt. un terſuchung und Rath frei. 
Klinik: 2 Kincoin Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8s Uhr Abends. Sonn— 


tags 8 bis 12 Dr mitt ans 2 bis ® Abe ids. 


A 


Damen 


BR. d. YOUNG, ( 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine ZEEH DNB: wo wir nidt furiren! 
Argend melde ! pon Geid ranfbeiten beider 
de chlechter; Sant nüuß; ftung jeder Art; 
Monatsſtörung, ſowie verlorene ) anestraft und je 
aeheıme Krankheit. Alle uniere '' } 
ur ) ander re 
eine Derhun 
3. Spred itumd en 
te Sprechzimmer; ſprechen 


ren, garantiren wir ultatıo 


mündlich oder br 


in der An 


41 ©. Stute Str.. Ede Bert Court, Ebicago. lujlij 


IDr. Karl Vuiſcheck, 


altungen und die mannigfachen Jormen 


Homövopathiſcher Arzt. 
Behaudelt air Krankheiten — beſonders 
Schwierige mi eſtem Erfol E preijiuns 
hin u z 
togen. Drenitags bit 
tesıbejuche werben pro 

Alle Rordjeite Gars, 


| Reine ertra Fahrpreiie verlangt auf 


—A 


2 ®ptikus, E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffun 


| bon Gläjern für alle Vlängel ber Sehkraft. Roniult:z 


Ins bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenuber Boit-Difice, 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Aififteng- Arzt in Berlin). 
Spezial ⸗Arzt ſar Haut- und Geſchlechts—Krank⸗ 
beiten. Stritturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 73 State ‚ Room 29 -—- Spredftundem 
w—12 i—ö, 6-7: €: nutugs 10-1. —R 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
Chicago. 


159 @. Glart Str. 
N. WATRY, 
99 E. Rando!ph Str. 


ID Deuticher Opt — 


Brillen und Augeungläſer eine Spezialität. 
Kodals, Gamcras u. Puotograph. Raterial. 


| unter dem Vorgeben oder Versprechen, e8 sei 
| rade so gut 


Stun«s | 


dw | 


de und Ders | 
alle pofitioe | 


| R ulford 


nn} tEx.Sun. aTuss.&Bat. bMon.&Kri. 
Pa 


ei 
v Uhr‘ Morgens | 


| Ramesivon & Buffalo. ..ucccoaauece*t 3.WN 


! Bıtn Office: 


' Cniantore und Byron Local. 


FE tn Dr. KEAN 


„89- 


" und „„entspreche jedem Zweck.’ 


met nur 0-A-S-T-O-R-I- A, 


tafindst 

sioh auf 
ol 

Umschlag 


Hört anf, 
— — 


fenu, geht nachd 


Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., 
Ede Huron Str. 


Chie ul, 


eine 
Abhalltung vor 
ein der Welt 
I Garantie giebt, alle au \ h York 
tw daR Tie jede Probe beiteben fon 
vorfen werden fonnen 


IENIOAL 
ji wi | $ 


müſſen 
Sprecht 


Alle an Bruch leidenden Patienten 
rer Cifice zur Vehendiur ia kommen. 
Office-Stenden v bis 830. 


für radıs | - 
Tumoren, Warte | 
bevor | 


Eiſenvahn-F ahrpläne., . 


— 


IAllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

h den Zentral-Bahn: 

Die Züge nach dem 

eh. DO. Poltzuges) 

Hyde Park 
eft werden. 

Stu. pe Audit oriun 

„Abfahrt 
IN 
3.00 N 
-500R 
10.10 % 


Alle durch 
hof, 1 


Süden fön: 
ebenfalls 
und 05 


—— Sveztal.. 
zu liat Spezial. 
& Decatur 


2 
5 
11.043 


Decatırr 

5 PBoftauq 

ton & Ghatsr 
g0 -k New Orleans 
in & Kankakee * 

di ord, Dubuque, Sivur E:ty & 

Sıouz Falls —— q . 3.03 
doctford, Dubuque & Stour Erty..all.45 $ 
ford Pallagierzug "E03 
i rd & Dubuque a ‚10.10 B 
Rockford & Teeeport Expreßtz ee — 


aglich 


Expreß 


Dubuque Freevort 


uSamſtag Nacht nur bis Dubuy ue. 3 


lich, ausgenommen Sonntaas. 


Buriingion:Kinie. 

Shicago-, Bırrlington- und Quiniy-Giienbahn. Tide 
DOfficed, 211 Glarf Str. und Union Bafiı u 
hof, Canal Str., zwıihen Madifon und Adams 

Züge Abfahrt An h ınft 

Gatesburg und < ae. rt ER D FON 
uud Fo— 1 + 830 B +2ION 
Kofal-Bunfte glinois u. Jowa...’11.308 *210R 
nocford, Sterling und Mendota.. 4.30% +10.355%8 

Streator und Diiomwa. 40 N +10.35 B 

KanſasCity, St. Joeu Ceavenmworth * EUN *935%8 

Alle Bunite ın Teras. 5.30 0 °935% 

Smaba, E. Bluffs u. Neb.» Punkte. * 550R * 8208 

Et. Baul und Winneapolıö "EN 9253 

Kanjaseity, St. Jven.Keavdenworth "10.301 6.258 

Sıneha, Yincoln und Denver.. WION *° -_ 

Blad Hills, Dlontana, Bortland.. "10.30N  * 3.20% 

Gt. Paul und Minneapolie..... Sn 


.+11.20 9 
Täglich. *Tägdlich, ausgenommen ee 


CHICAGO & ALTOH-UNION PASSENDER STATION, 
Canal Street, between Madison and Adams Sun, 
Ticket Office, 101 Adams Street 
Leave. | Arrive. 
fic Vestibuled Express, .. 
Kansas City, Denver & California... . 
Kansas City, "Color ado & Utah Express 
Springfield &St Louis Day Local 
St. Louis Limited.... 
Sunset Limited to Californie 
St. Louis “Palace Exprese’’.. 
St. Louis & —— A Midnight Spe: 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation.... 


} 


Ghicago & Erie:Eifenbahn. 

Ticket⸗Offices 

242 S. Clark, Auditorium Hotel und 

Dearborn⸗Station, Polk u. Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion Lokal......37.30B +7.5N 

New Yort& Boiton *3.00N *5.00 N 

500N 

4.10ON "10.08 

BZIN 8.008 

& Nortolt, Ba..... BON 3.08 
+ Ausaenommen Son ıtag3. 


Venrth yudi on „ccomodation 

New Norf 

Columbus 
Taglich. 


Baltimore & Ohio. 


Grand Zentral Pafjagier-Station; Stabte 
Office: 193 Elarf Str. 


Abfahrt 
76.308 


Bahnhöfe: 


Ankunft 
+ 6.15 


-92.0R 


Dei 3. XOD. 
Lotal. 
New York und Wajhington Beil, 

bnleb Exvr 0.25 B 
New Hort, oibinate a un d Tine 

bura uled *330N *90%8 
Pitts Shure, Elevet and, EEE 

Kommbus Erpreß ... VON *7.08 

Täglich. * Aug; ger iommen — 


Limited Zugen. 


| duibd GREAT VIESTERN ERN RI. 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße 
115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
‚0118, ©t.!baul, Dubuge,. (+ 6.45 3 11.008 
tt Joſeph, Des 630 N 2.308 
Maͤrſhalltown v10.3I0N ° 2.30 « 
3. 10 N 10.5 2 
2583 "59% 
+5355t +7509 


Moines, 


St. Charles, Sycamore, 
Dekald 4 


| Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago un» 


St. Ponid:@ifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.:VBiaduft, Ede Elark Str. 
Alle Züge täglich. Ant. 

New Nurt & Bojton Erpreß.. ........10 i 
Nerv York & Saitern — — + LEN 420N 
New York & Bojton Erpre 10.5N 7.58 

Für Raten und ——— ſprecht 
doẽ oder adreſfſirt: Henry Thorne, Ticket · Agent. 1 
Adams Ste. Chitaas, IIl Xelenbon Mai — 





Finanzielles. 


Foreman Bros. 
53 u 
Banking Go. 
Südoſt⸗Ecke La Salle und Madilon Str, 
Sapital .. . S500,000 
Vieberihui; . S509,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR @ FOREMAN, RizePräfident 
GEORGE N, NEISE, Kaſſirer. 


Allgemeines Bant- Geſchäſt. 


Konto mit Firmen und Vrivat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


zu verleihen. 


Anleihen 


eemacıt aufguie Erundeigenthums-Sicherheiß | 


Sriie Hypsihefen zu verfaujen. 


Zimmer 2-3, 3S6N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 


A. Holir ger, Euge: 


i@ — 
Ehmerzer Koni I 


A. Holinger & Co., 


Engers, Cook & Holi :cer, 


Hu pothekenbank 


165 Washing ton Sir. 
@eld zu verleihen auf ©ı indeigerithunn. 
Grite zen geo 


n beliebig 
> 25ip, 1add,Bıt 
Ber itshtete Abjtracte) hafteite geprüft 
Beſte Bauſt ellen in 
dentlich billig 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


ı Pr erjen zu verkaufen, 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


empf, 
Kechtskonfulent und Yeneral:Agent, 


84 La Salle Str. 


Spezialität: 


Srbichaften 


eingezogen. Voraus Baar ausdezahlt oder 
Borfhuß ertheilt, went gewünfdt. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konſultationen frei. — 
3 S-Nerlän-: 
Militärſacher 1: Urlaubs-Y erları 
— rm—ßÊ ri —. gerung. Wollt 
Ihr ganz aus dem Reichs- und Wilitär— 
verbande ausſcheiden, ſo ſprecht bei mir 
vor. Wenn Euer Vermögen wegen Mili— 
tärvergehen mit Beſchlag belegt iſt, ſo 
bringt Bürgerpapiere mit und ich laſſe die 
Beſchlagnahme aufheben. 
Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbantes Prozent Zinſen bezahlt. 
ver 222 m, 
Schiffskarten billigſt. 


Rechtsſachen jeder Art 
J we und jiher erledi at. — nft gratid. 
su pondenz Pin 


K. Ww. KEMPF, 


PBräiident und Vertreter vom 


Deutſchen Konſular— 


und Rechtsbureau. 


“LA SALLE STR. 


Lifen bis 6 Uhr Abe: und Sonntags big 1 Uhr. 


a L SCHONLAU 


Nordweit&de 
Madiien und Canal Str, 


Billige Fahrpreiſe 
von und nad 


ZHuropa. 
.. Tickets.. 


zu fpeziellen Raten nad 

New Orleans Boston Montreal 
Vicksburg New York Portland 
Gresnville Philadelphia Qnebet 
Memplis Baltimore Nan Francis) 
LittleRock Washineten Seattle 
St. Louis  Pittsbure Los Angeles 
Minueapolis St.Paul Kansas City Denver 

SaliLake City Ogden Bulle Helena 


Tidet:Office: 
Nordweſt. Ecke Madiſon und Canal 5tr. 


Ofſen Abends bis 9 Uhr. 
Offen Sonntags bis 6 Uhr. 


EMIL — ———— 


J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


Billige Meiſe 


nach und von 
Dentihland, Deiterreih, Schweiz, 
Suremburg ıc. 
Geldjendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge: und verkauft. 
Eparbanf 5 Trozent Zinien. 
Anfertinung von Urkunden für deutſche Gerichte 


und Behörden in VBormundidaits:, Militärs 
und Redtsfadhen. Auskunft gratis ertyeilt. 


LOWITZ, Konjulent. 


Bar Erbichaften zautic und 
Dollmarhten na 008 — 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


69 DEARBORN STR. 
Dfficeftunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9—12 Borm 


PATENTE.Hslyan 
entwidelt, technische 
Beihuniygen ausgeführt. a nd “ 
ntvermittier, Une 
MELTZER & co,., wälte u. a at 
SUITE 83, MoVICKERS THEAT 


| Zujtande 
| an 


Geld auf Grundeigentum | 


| Taum ce vorher ſ0 


| iv ill 


TEMPEL, SCHILLER & 60., 


ı 2187 


sil 


Beträgen ftetd aum | 


1 Im 
Zentralge 
zu außeror⸗ 


neuen 
| fünf Millionen 
| narium 


| getroffen iwerden, 


| ergänzen. 


| DUS 


| Unfälle in Betracht fommen. &3 


| untreuunaen 


| als 


(Gigenbericht an die „Abendpoft*.) 
Volitiihes und Unpolitiihes ano 
Deutſchland. 


Berlin, 15. 

Der Caſus macht mich lachen, 
möchte man eigentlich betreffs des 
diesmaligen preußiſchen Etats ſagen, 


Jan. 1888. 


denn der Fall iſt jedenfalls noch nicht 


* 
vage 


oft oeien, dad der Finanzminiſter 
jelojt offen eingefteät, er wiſſe nicht 
recht, wohin mit dem bielen Gelde, wie 
es | I der bewährte Schlaumeier, 
Herr dv. Miguel, vom Landtage not)- 


der preußifche Staat befindet ich jetzt, 
oder eigentlich ſchon ſeit 
Jahren, 
der a rität, ſodaß 
altpreuf (hie ye Stniderei 
Beamten jchon „ganz 

Deut Je wird, Eine Finanzlage, 
glänzend dag 

kraſſem Kontraſte zu 

Kulturſtaaten ſteh 
Millior nen bal 


1 ar 
Wwych 


ven 


anders zu 
wie ſie 
eweſen, 
Sit 


Gy 
vD ii 


end, 


Det 


andere 
anecirt t 
zum Balanciren zu 
Miqu 
abſolut nöthigen 
etzten Jahre 
higt, den ver— 
nents mehr oder 

— für 

er Dürre zuzu 

weiſen, eine —*5 die an und für 
ſich ſogar kaum Anſpruch auf völlige 
Verfaſſungsmäßigkeit eugeben dürfte, 
63 war eben fo „heidenmäßig viel 
Geld“ da, daß er abjolut nicht anders 
fonnte. Dabei find die Eritaorhinarien 
ſämmtlich überfüllt, Börſe der 
noſſenſchaftskaſſe geipidt bis 
ten, die Eifenbahn mit einem 
Grunt derwerbungsfonds von 
und einem Ertraordi- 
das in Jahren nicht 

verbaut werden fann. Dazu hat das 
Nahr 1896/97 mit einem Ueberiähuile 
ton ganzen 95 Millionen geſchloſſen, 
und für das laufende Jahr rechnet 
ſelbſt Herr v. Miquel einen abermali— 


1 
4 
4 
l 


Herr b iel, dem 


ah ſich Her 
Wort von „der 
noch im 


yon 
4241084 


die 


Ber 


zum 


verſehen, 


gen Ueberſchuß von 85 Millionen her— 
| aus. 


Eigentdümlich berührt es nur, 
daß einem derartigen brillanten 
Zuftand der Finanzen feine Anitalten 
die reformbedürfti- 
gen Eifendbahnen, por Allem das Ichad- 
hafte Material, 
Sm 6 
Ichrift ilber den 
ichen Eifenbahn malt 
Rola. Dies Kimd, 
rein, laßt Gurer Huld empfohlen jein, 
jo ungefähr möchte man jagen 
Durclefung Der 
Schrift. Denn e& Steht da 
nett geordnet und gruppirt, als fei 
verflojjene Jahr nicht ein Nah 
Schredens im Eifenbahnbdeirishe 
wenigjtens jo weit wie vie 
jiehen 
da viele recht intereifante Dinge ver- 
zeichnet, 


D 
bel 


egenibeil, 
Zuftand der preußi 


Alles ſo 


des 
geweſen, 


vermehrt worden ſind, nur das Eine 


und Allerwiſſenswertheſte ſtoht nicht * 


darin, daß die 200 bis 300 Millionen 
wackeliges und verbrauchtes Eiſen— 
bahnmaterial, namentlich Schienen 


und Schwellen, durch neues, gutes er⸗ 
ſetzt werden ſolle. Und doch iſt dies, 


nach dem Urtheil aller unparteiiſchen 
Sachverſtändigen, das was, vor allem 
Anderen im preußiſchen Eiſenbahn— 
weſen geſchehen ſollte. Aber darüber, 
mie geſagt, herrſcht gänzliches 
Schweigen. Hoffentlich ſpricht aber der 
Landtag darüber. 

Auch im Uebrigen iſt das preußiſche 
Budget diesmal recht intereſſant. So 
darf man wohl die Aufhebung der 
Dienſtkautionen als ein bemerkens— 
werthes Zeichen begrüßen. Nach lang— 
jährigen Erfahrungen hatte ſich näm— 
lich ergeben, daß dieſe Kautionen, 
deren Höhe für Viele im preußiſchen 
Staatsdienſte ein weſentlicher Uebel— 
ſtand war, in gar keinem Verhältniſſe 
zu ihrem Nutzen ſtehen. Eine ſchlagen— 
de Illuſtration hierzu liefert beiſpiels⸗ 
weiſe das Poſtweſen. Bei dieſem be— 
trug am 1. Juli 1897 die Zahl der 
KRautionzpflichtrgen 120,171, der Ge- 
fammtbejtand der von diefen geletjteten 
Kautionen 48 Millionen Marf. Ber: 
und fonitige Defette 
wurden im Laufe der legten 10 Jahre 
durchfchnittlich jährlich nur 166,098 
Mart fejtgeiteilt, von denen jedoch nur 
durhfchnittlich 18,626 aus den Haus 
tionen Dedung fanden, während mehr 
der bierfache Betrag aus bem 
lonftigen Vermögen der erlaßpflichti- 
aen Beamten oder andermweit beglichen 
wurde. Den aus den Kautionen ge= 
deckten 18,626 Mark ſteht aber ein 
Koſtenaufwand für Verwaltung von 
174 876 menenüfer beſoldete 


(fir 30 


Beamte), ſodaß dieKautionen thatſäch— 


doen. 


lıu, nur uegriofien Jerurfadl ı 
Aehnlich liegen Die Dinge bei anderen 


Verwaltungszweigen, weshalb jebt die | 


Selbitverfiherung eingeführt werden 
foll, jo wie es ja jchon längft in Be- 
zua auf die Verficherung von Staats 
adbäuden u. ſ. m. Braud) ift. 

Ganz beionders Tplendid iſt 
Staat diesmal gegen die Univeriitä 
und fonjtigen Bildungsanftalten 


mejen, gleich al3 wolle er den ihm im | 
lebter Zeit recht häufig gemachten Vorz | 
mwurf der Vernadläfliaung Derjelben | 
Berlin | 
alfein hat erne ganze Reihe von Millios | 
nen zugewieſen erhalten, um berichtes | 
dene Gebäude, Die zu ihrem gedeihlichen | 


entfräften. Die Unierjität 


Betriebe nöthig find, wie die Charite, 
die verjchtenenen Speztalinftitute — 


Spaienifches, Phnfiologifches u. }. mw. | 
— fräftıger auszuiftatten, reip. umzus | 


bauen oder zu vergrößern. Aber auch 
die fleineren Hohfchulen find nicht ver- 
geifen worden, 
find verhättnigmäßitg noch großmüthi- 
aer behandelt worden. Dasjelbe Be- 
itreben zieht fich wie ein rother Faden 
Durch den ganzen Etat. Freilich, bei 
dem „heidenmäßig vielen Gelde“, was 
ein Wunder, und das erklärt mohl au 
das anjcheinende Räthfel, denn Miquel 
ift, jeitvem er des „Kaifer® Mann“, 

ftreng fonfervatio, geadelt und mit dem 


mehreren um die Aerzte mehr in ihre 


in einem ſchier unheimlichen 
ſchen thatſächlich 
rderer Beziehung ganz eigenthümliche 
unter dem Gros der heutigen 
Ein recht bedeutender 


Yemobnten | 


nr | Bruchtbeil 
der Lage | 


| find 


auszubejjern und zu |, 
die Dents | 


Alles Rofa in | 
fein Engel ijt jo | 


bei | 
lanalchmweifigen | 


| Tagen, daß viele Aerzte h 


wie 3. B. die allmädlige Eins | 
führung des eleftrifchen Siqnal-Blod= | 
Spyitems, und daß Die mehrgeleiitgen | Gefebes 
Streden wieder um. ein Bedeutendes | Ir 





| da zu machen, 
| Gefeß weiter eriftirt? Und es fallen zu 


| Der Fall. 


und einige derſelben 





——— — 


ſchwarzen Piepmatz ausgezeichnet wor⸗ 
den iſt, alles Andere eher, nur kein 


Freund der „überinäßigen Schulbil⸗ 


dung“ geworden, ja es werden ihm 
Ausſpruche in den Mund gelegt, die 
von irgend Jemand anders als dem 
„grundgeſcheidten Miquel“ ausgehend 
ditekt kulturfeindlich genannt werden 
würden. 
Eine 


ernigermaßen komiſche 


ſchichte iſt es mit den projettirten ärzt— 
lichen Ehrengerichten. Die Regierung 
will ſie, angeblich 


—— Aerzte ſelbſt, während 
gedrungen gejtand. Und in der Ihat, | „ F f 


zum Bejten der 
dieſe nichts da— 
weil ſie behaupten, 
Mittel ſein ſoll, 
Macht, in 
ihre Politik hineinzukriegen. Es herr- 
in politifcher und | 


bon willen tollen, 
dab die Sache nur ein 


al 
Zuſtände u— 
deutſchen Aerzte. 
derſelben neigt 
em Sozialismus zu oder gel 
» ra Färbung Des 
1, Daß Sie Dadurd * 
g noch unangenehmer 


d⸗-Out“Sozialiſten. 


entweder 


dikalen 


vl 
der Regie: 
ind, 


an 


ran 
hi 


ir ın 
«8 „voh richtig, Da 
Si betrachtet, ſtets 
politiich und foztal freier Dachte 
yenfen, als Die Mit anderer ges 


x 
lehrter Berufe. Ihr, Meti er” b 
jo mit fich. U 


i und itbera nl 


and 
altede 


Maße, 


> 
nl 


der ın 


d heut 


Dem 


ro Der 


eliti ſchlan 


mi 

8 

treffend, went 

Sriimbe —— n. ‚Nun, 

n n auch vor 

8; 8. nit ganz abjurd, daß di 

in Deutichland mit in ven Gewerbeb 

trieb gerechnet w i 

land, deſſen Aerz 
wenn —* die 

We lt einnehmen? 

ei 8 gegen 

ertjtirt, DTAUS 
———— 

und Dt 


eſſe wegen 


es woehl 
aanz be 


un 


YVYi, 


‚Denn jo 


mp 
wie 


ſchöne 
„der 
die unzähligen 


n 
nehr 
Din ge 
Schäfer Aſt“, 
kandalöſen P 
Schwindelanzeigen. 


en ſich in Deutſchland 


03 


innerhalb 
des 
nung, die ihnen verbietet, 
gewiſſe, ſehr niedr 
für ihre Dienſte zu berechnen, ſo 
der Stümper und der geniale Heil— 
erden, ſoweit wenigſtens 
taat und 
in Betracht 
während 


we 
= 
I> 
= 


ininmen. 


wungen morden, bon Dem 


hört einer | 
Freiſinns 


ß die Aerzte, als 
n und | 


tingt daS | 
wie es | 
all it, wäre | 
nicht | 


—— 


— — — 


eutfchland | & 
Kurpfuſcherei 


ärztlicher 


ans * 
Ja, die Aerzte bes | 


eilernen Netfens der Gemwerbeord= | 
mehr als eine | N 
iq bemefjene Sunme | B 
daß | 


| fiinftler mit demfelben Maße gemeſſen 4— 
wie der | 
der Preis für ihre Dienite | 
Und fo ift denn | 
ver lebten Jahre, d. h. feitbern | 
| diefe famıoje Verordnung in Kraft tt, ih 
| der deutfche Arzt mehr und mehr ges | 
idealen | 


Standpuntte abzugeben und „gawerb?= | 


mäßiger“ Menichentlider zu merlen. 
Natürlich gilt 
Ausnahme. Im Gegentheil darfem 
dieſen erſchwerenden Umſtänden merk— 
würdig nobel gehalten 
voch tyun. Immerhin ! 
Ganzes moralifch zurücdgegangen une 
ter. der Wirkung diefes ganz thorichten 
mas ja ganz unausbleiblich 
der Fall fein mußte. E38 gehört 5. 8. 
zu den alltäglichen Erfgeinungen” in 
Deutfchland heutzutage, daß ein Arzt 
felbft in Fallen, wo es fih um ein 
Menschenleben hanivelt, feine Hilfe vers 
weigert, weil er für fein Honorar 
fürchtet. Empörende Fälle werden hie 
und da in der deutfchen Preffe berich- 


ı tet, aber viel mehr noch fommen nicht 


an die Oeffentlichkeit. Indeß, was iſt 
ſolange das ſchlechte. 


laſſen, dazu entſchließt ſich die Regie⸗ 


rung nicht, dagegen iu jte jich in Die 
ı Lage fegen, die Aerzte mehr maßregeln 
| und auf ihre politifche € 


eſinnung Ein— 
flufluß ausüben können, als jetzt 

Und dagegen ſträuben ſich 
meiſten der Aerzte, trotz 


Ddies 
DIES 


eben Die 
burgs. Sie fürchten, dab der Mrzt 
jeßt auch noch unter den allgsiwalttgen 
Einfluß des Reſerbvelieutenantthums 


| gel bracht werden fol, und dafür bedan- 


en fie ich. 

Die Antichtspoftko 
ich aus mehreren Fü 
habe, drilben au 
gemacht. Hier aber tft 1 
gegenwärtigen Faltor im taalichen 
ben gervorven. Deshalb ift es auch = 
zu verwundern, daß ſchließlich doch 
bunte, illuſtrirte, wißige oder ian 
ſche Karten über den kürzlichen parla— 


karte hat j 
ſch on ihr Erſcheinen 


ſie zu einem all— 
— 


Le⸗ 


Deiterreich erfchienen find. Sie yehen 
„wie warıne Semineln“, auch nament- 


fih nach Defterreih felbit hin. Die 


Karten find fohr lebhaft in Zeichnung | 


und Kolorirung, reich auch an photo: 
graphifchen Bildern der Hauptyähne 
bei jener Mord3- und Staatsaktion — 


mor nicht. ch zitire einige der darauf 


gedruckten Verſe: 


ü ee toben, 
. ae ſchwe fl 
droben, 


fürchte Go da 


in diejer Melt! 


tr Deutichen 
onft aber nichts 


einer Karte lefen mir: 


terland ruh eir 
und treu für dich ‚wir ein! 


e nicht als 25 Jahr 
o gilen Nationen d 


gegen 


RHEUMATISMUS,W 

a NEURALGIA and achnliche Teiden ? 95 

mit grossem Erfolg der unter den strengen A 

ir DEUTSCHEN GESETZEN 68 
J praeparirto, beruehrats, : 


DR. RICHTER’S 


BD” „ANKER? 
/ PAIN EXPELLERN 


angewendet, Es giebt nichts Besseres! % 
i Ner echt mit Schutzmarke ‚Anker.’& 
2 F. Ad. Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 1 
2 GOLD zı.. MEDAILLEN, 
13 Filialhasuser. Eigene Glashuetten, 
3 &50c, Indossirt u. recommandirt von j 
a Lord, Owen &Co. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 188— 140 Lafe 
©t.; Robert $Stevenson& Co. 92 Lafı 


S St. Chicago. Il. 8% 6 
708 Draggiun td 


DR. RICHTER'’S 
—— STOMAKAL 


dies durhaus nicht ohne | 
alt | 
ter fich unter | X 


haben und die3 | 
ft der Stand al3 | 


der | 
' ermahnenden Mahnungen Prof.Eulen- 


ebt, mie | 
len —9— bemerkt 


| im 


Zwei wunderbare 


Haudfazuh - Einkäufe. 


J Wir kauften den ganzen Meberfhuß eines 
i Sabrifanten : Kagers von feinen Glace: 
Be ame und Die ganzen Borräthe von 
6 R. Woodbridge & Co. —wir kauften fie 
sünkig genug, dDaf fie ih für unjeren 
Nronen Häumungs : Verkauf eignen, wo 
jeder Preis herabgeicht und Werthe ver: 
idlcudert werden — die großen &crab: 
Vegurgen, Die wir in den Preifen der Hand: 
Ihishe vornehmen, find die — Autrat⸗ 
tionen dieſes Verkaäufs.. 


1000 Duzd. B. & P. Busse 
IhuHe für Damen ju einem Drit: 
tel ihres wirklichen Werthes. 
VER Glace 

Damen, in 2 KClaſp,, 
Lacing, und 4 ANnbpie il, 
Rücken, vollſtä indige 
Groͤßen, 2. E W 
bis ze SI2.00 
Bure Auswahl 


Handſchuhe für 
a u 7 Malen Folter 
nit Vreihig beftidtem 

Mus wahl von Farben und 


Wholejale Preis 30€ 


das Dutzend— 
s Saar 
a Han dſchube für 
2 fanc y Cleip Faſteners, 4 
tetaires, m. Zreihig be 
I Self amd jancy = to: — P. 
aufw. 


E: 


SER — E 


SERIE 


— 
— 


na did ube für 
tteners und 4 rn 
P. 
nd 20 Knd pflä 
K P. Wholeſale 
s zu 820.00 d. D 
das Paar 


Strumpſanren. a 


—— 


—— 


* 


er 


Plaited » IR: 

en, werih S0c das Stüd, 
Rn räumen 

tüci nit . 


um d 
das 


ul 
a 


— 


ralu GeruBefz 
egypt. Garn gefließt u. 
regul. Z0e Waaren 
ı geräumt zu 


fit 236 


— * 


= 2 ” 
Se a: 


1-1 Wib ar irtee 
AR Größen 7 bis 8 

gut. 35 un 506 Strümpfe, 
um Damit zu räumen, das 


Kinder: 


(‚re » 
Paar . 250 


— — Kin: 
nıpfe, eine angebrochene 15€ 


un 2501. dc Mertt ben, 
vaneınz 


us Paar. , 
Waaren, Sjol 


Boar.,.. 


Blanfels und Bellzeng. 


Raumungs-Verkufs-Werthe, die die ge⸗ 
naneſte Untrſuchung und jeden 
Vergleaͤche aushalten. 


ein 


r 


Bo 
SE 


men, 


T albı iggan 

mpfe 
2 Wer the, 
um damit zu räumm, das 


* 
— d 
‚ tmmwortirte 


[. fertingunachte gel 7 Kijie n ⸗ 
42x36 und 45 


dwere 


et d gebleidte 
Tücher, 72x90 Zoll, 


z32 


ſchwerefettigegebügelte und 

Torn Bett: Tüder, 
99, werib 5de 

t gekälelte Bettdeden, 

iſter, hohlgeſäumt, 8 


seit 


| Große ll 
Yrarieiller Di 
werth 79. 
«Bid. gutgemifhte Federktifien, 
rubirei und gerudfrei, init dem 


ten Tidinz, 81.25 


werth 82. 25 

Bolle Griße Fancy cov. ſchwere 
Siltaline Zeiten bandgefnüpft) 
Somforters, gefüllt mit er: 

© feiner weißer Watte »1 pm 
vertb $1.7 Ber “1.35 
RM rohe 
be Be 


11-4 
ttdeden, Werth Süc— 4 

be 
grobe feine falıf. Wollen: 
antets,. in weiß oder jchar- 


wth. $5.00-das Paar . . 83. 49 


12:4 74x84 ertragroße und ihwere 
weiße kalif. Bett-Blanfet3, mit 


bübichen Borders, friſch und rein 84 € 
54.96 


mwerth $7.00— das Paar 


Draftiicher lautet der Tert 


Then Michel jeden, der mit einem ber= 
ben Stecden dem fih davonſchleichenden 
zweilchwänzigen tfehechifchen Löwen zu 
Leibe gebt: 


Du bait geglaubt, das deutiche Necht 
liege Ichon in Scherben — 
mkennſt den deutſchen Michel ſchlecht; 
ẽr wird das Fell dir gerben! 
Auch deutſche Laugmuth hat ein Ziel, 
Der Teufel ſoll ſie holen! 
Geduldet hat ſie ſchon zu viel 
Von Tichechen und von Polen. 
wird der Kampf, 


Freilich den die 


Deutſch-Oeſter 


ch weregefließtewei⸗— 
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| 


| 


einer | 
Karte, auf deren Bilde wir einen deut= | 


EN DO Od BD LOL LOL 


s cr ch cr A · · · · A · 


Großer Ei 


Seinen Sinsilallungs 


OO I — 


”, 
« 


ſchäft der Herren Z. 3 


Zrottoirs, Shmut; und Unruhe 


i —— 


zu offeriren, als wie ſolche Ouali 


Jh 


Woodbridge’s fünmtliche M 
Woodbridge's ſämmtliche H 
Woodbridge's ſämmtliche 

Woodbridge's 


ONE 


$ 
Y 
Y 
Y 
Y 
Y 
Y 
Y 
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Schundwaare, die wir 
Gelegenheit ausgeſucht 


ganzen Vorrath .. 


Gerade nach de 


Auswahl .. 
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Die Bautees als Erfinder 


Es iſt immer von einigem Intereſſe, 
das Urtheil von Ausländern über eine 
Nation zu hören, wenn dieſes Urtheil 
ſich auf wirkliche ſachliche Beobachtung 
ſtützt. Nachdem in dieſer Beziehung 
ſchon manchmal Schriftſteller und Zei— 


J * 4 
tungsmenſchen das Wort gehabt haben, J 
mag auch einmal in einem beſonderen 


Falle ein ausländiſcher Maſchinen— 


Fachmann einen Augenblick das Wort 
haben. 


reicher ſchließlich in ih⸗ 


rem ſchönen Heimathlande auszukäm- 
pfen haben werden, auf etwas härterem 


ausgefochten 
Ignotus. 


als illuſtrirten Karten 
werden müſſen. 


[ee 


Schauderhafte Bundesgefängniſſe. 


Unter den zahlreichen Mißſtänden 
ſogenannten Indianerterritorium 


gibt es teite ſchreienderen, als dieBun⸗ 





— — — — — — — — — — 


| ſen (edic lt) 
| das wureeı, was fie find. 


| Eingangstlüre 


desgefängtiſſe daſelbſt, welche im Ter— 
ritorium ſlbſt gewöhnlich nur „Onkel 
Sams jhbarze Löcher“ genannt merz 


/ 
mentarifhen Kampf der Deutfchen in | den umd, in Öegenjaß zu gewiſſen an— 


deren, früher geſchilderten Gefängniſ— 
urch } 


Das bareffende Verließ in Ard— 
more 3. B.,das überhaupt nur eine ab- 


geſperrte Beuſtelle zwiſchen zwei ande: 


ren Gebäudm iſt und blos zwei eigene 


— ip — 
neben dem Pathos fehlt auch der Hus | Drauern bat, ift zum Theil ohne Dach, 


Regen oder Schnee braufen hinein und 
ber Koth um Schlamm auf den isuß- 
böden ift ot Inöcheltief! Hier werden 


| Bundesgefingene jchlimmer, al3 Vich- 
| heerden, eitgepfercht, und bornen und 
| hinten patwuilliren Tag und Nacht die 
| Wächter auf und ab. 


Ebenjo ihauderhaft in feiner Art tit 
das Bundsgefängniß in South Me: 


| Uleiter, wecbes an den©eiten gar feine 


Deffnunger bat und blos dur Die 
und zmei entlegene 
Hinterfenfte Luft befommen Tann. 
Der Geruchaus dem Innern tft ein fo 
entfeglicher, daß nur Wenige fich ber 
Ihüre nähen fönnen, ohne einen Ohn- 
machts - Arfälle zu friegen! Und Bier 
find Männr jomie frauen eingefer- 
kert. Faft noch fcheußlicher war das 
dritte der Bundesgefängniſſe, dasje— 
nige in Muscogee, das glücklicherweiſe 
von einer barmherzigen Feuersbrunſt 
zerſtört wurde und jetzt durch einen we— 
nigſtens etwas beſſeren Bau erſetzt 
wird, der freilich noch barbariſch genug 
iſt. 

Für den „Unterhalt“ bon 800 oder 
mehr Gefangenen in biefen „ſchwarzen 
Löchern“ zahlen die Ver. Staaten 
jährlich $40,000 an Wärter und Auf- 
jeher! Die Gefangenen empfinden e& 
als eine Erlöfung, wenn ſie aus ſol⸗ 
chen „Sefängniffen“ i in das mifera= 
belfte Zuchthaus kommen. Wie joll «8 
erft erben, wenn  biele —*— 
weiterhin auch für die indianiſche Be⸗ 
N berhalten müflen? 


| Taner große Meiiter in ter gejchäftli 
ı hen Sparfamfeit gemorder, und durg 


| dungen erzielen fie außerorientlihe &= | 
| Sparnifjfe von Kraft und W 


Bernachläffigung \ den-Mafchinen - Wertitäiter und for- 


| jene tleinen „Yankee notion“ 


„a3 mir am meijten aufgefallen 
iſt“ — fagt neuerdings ein herborra= 
gender frangöfticher Mafchinen = Tech- 
nifer nach einen Anfpectionsreife durch 
die Ver. Staaten — „das ift, daß Die 
größten Dinge und Erfindungen ber 
Amerikaner gerade die fleinen find. 
Mährend meine Landileute Meifter in 
häuslicher Sparjamtei: find und ganz 
erträalich von Dem leben fünnen, mas 
die durchichnittlichen ımerifantschen 
Familien mweamerfen, find die Ameri— 


eine ganze Reihe biesbeziiaicher Exrfin | 


aterial n | 





ftigen inbuftriellen Anlagen. Meiſt be— 
obachtet der Ausländer nur de groben | 
amerifanifhen Grfindungen biele 
aber, d. h. die originalen Erfirdungen 
find verhältnigmäßig wenige, nahrent 
ge— 
radezu Legion ſind, und, obwoll ge— 


wöhnlich wenig beachtet, in meinen Au— 
| gen die bezeichnenditen für die miber- 


| lie Bromnice, 


nen Ymeritanen als Erfinder bilde,“ u 

Sn der Presbyterianæ— | 
Kirche zu Lerington, Ky., fand bierr | 
Tage die Trauung bes Herrn Thoma | 
P. Calbreath mit Fräulein Saraı | 
Bromwnice aus Ronafe, Ba., ftatt. Die | 
Braut ift die dritte Tod ter ber Yami= | 
welche Herr Calbrecth | 
als Weib heimführte, 


— —— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


| 
| 
1 
I 
} 
| 
| 


| Nr. 383 Randolph Str., 


Zum Scheuer. Bass: ind Bupen bon 


Bar Fixtures 
Drain Boardel: | 


fomie Sinn, Zint, Mefling, Kupfer und 
allen Füden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Rarmor, Borzellan n.f.w. 


— ae rer en zu 25 613.1 2 N 
119 er Madifon &t., Simmerd 


| 


von JR. Woodbridge & Go., 


die alten, wohlbefanuten Kaufleute in Herren = Ausitattungse 
waarcn, (00 Ost Madison Str., Chicago, feit 15 Jahren oder 
mehr die Eriten in ihrer Brauche. Wie es ſcheint, wurde das Ge— 
.Woodbridge & Co. durch den ſchrecklichen 
Braud des Tofetti Reſtaurant-Gebäudes, durch die Blockade des 


daß ſie ſich entſchloſſen auszuverkaufen. Wir machten eine 
für das Ganze, und erhielten es | 
Euch dieſes große Lager feinſter Waaren zu niedrigeren Preiſen 


anſchetten-Knöpfe — 
emden-⸗Studs — | 
Scarf Pins— 
ſämmtliche Kragen-Knöpfe — 


Eure Auswahl von allen 
59.50 Unzügen, Veberzichern 
und Mliters für Männer — 


‚seder Winter-Anzug, Ueberzieher oder lite im ganzen 
Haufe — ausgenommen jhwarze Slays— wir meinen nicht 
p die Auswahl von einer Partie 


wir meinen die Auswahl aus dem 


—3 


WG · Kr ++ 


STATE, 
RENRCONGRESS 


nfauf von 


waaren lv Allänner 


fo in Mitieidenihaft gejegen, 
Offerte 
o billig, Day wir im Staude find, 


A · · R · · A · 10 PMD — — 


täten je zuvor verkauft wurden. 


Große Verſchleuderung von 


‚Weodhridgedio. Schmuckfachen, : 


I00 MADISON STR. 


— 


am Dollar. 


DV ODV · WOHIN 


or M· AA · · A · · · · · ꝛ· · A · 


— rl el A ˖ A · ˖ A · W · «Kr 


für dieje 
haben — 


Y 
y 
J 
Y 
Y 
| 
| 
| 
| 


r Inventar-Aufnahme. 


Ueberzieher, Reefers, Tobp Coats und 
Kniehoſen-Anzüge jür Knaben— 

Die Reſter und Ueberbleibſel vom ganzen on 
rangirend im Alter von 4 DB 19 Suhren, 

viele davon 85, 86.50 und $7 —*— 


’ 


... 1000 100° 
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Grocery:Bargains, 


E83 wird fi für Sie gut bezahlen, Ihren mos 
ratliden Bedarf zu Diejen niedrigen Preiſen 
einyulaufen. 

Yuder—H. & €. gelb, das Bid 
Gerejota oder Sicgel:GCoopers beites Minneiota 
3 Tatentmebl, Fak oder Ead, dv; Tab . 85.19 
Lutter— Die bochfeinft: Torte namlih Hazel 
Greamerp, in 5 Pd. Eimert, d. Bid 220 
Tafelialz—10 Piund Sad Se 
Käic— zul Gream, Rem York Sertimer Goun: 
tv, das Pfund. . 13e 
Friſche a das Pfund : 

mal Young Xoin, 

Pfund 
Fane ey Roaſt, das Pfund ... 
Fancy Shops, das .. — > 
Friſche Tenderloins, Pfd. 123e 
Armour’s3 iur oder Hazel Ds Sad, 5 
oder 10 P 3. AQühel, 740 
Cottolene⸗Fairbant's —5 

der Lüb sel 
Hazel Fa — Cure Schinten—dag Pd. . 
Nr. 1 Eprd—Magere Streifen, d. Bid... 
Beef Grtract — Echter importirter Liebig’s, 2 
Unzen Steintopf, das Stüd 
Miltord N. ©. Molafles oder 
Sirup -1 Gall. Sanıe, das 
Eolmans Senf—T. ©. F. 
af nd Wüchle für... 
Milford'’s Nanilla-Ertract--2 
Royal Badpulver—l Pid. Vühie..... ... 38e 
Peite Nr. 1 Rolled Dats--10 Bid. für, . . 15e 
Selbes oder weißes Kornmehl—1OPfDd, für 10e 
Dvafer Self-Raifing er das 2: 

Prund Pader . i ER. 
Noval Macaroni, Spagbe etti oder Bermicelli - 

das 1 Bid. = era ; — Se 
Ha zel Ro sd White Dats oder heat Zlafes - 

j 4 für ER — .„30e 


Schweine: 
Fleiſch.. 


290 


Golden 
Stüc 


Unzen zie e de 


e Bund. F 
Reis sftärte, l Bir. Tadcet Se 
ne Lange, große Jumb 


Swiimans deut he 
Milfords re 
ie Biidhie . 5 
i Olar zftär fe, die 
jerne Kiite, vie Siite 
Milford's Parlor Match 
das Bader... 
jolus reiner 


5 1 Rind 


beite Sorte, 


pulverificter Borar, 


Dadet 
cter & —E Amber, das 
diſte von 60 —3 — — 
sel Sen Tomgato Gatjup, volle 
utzend 82.00, die Bühje . . . 
Da & 60.'3 importirtes Sli ven-Oe 
die Vint-Flaſche 
Home-made Brombeeren-Jam, 
Tugend *51.00, der Krug 
Lea & Verrins Woreceſterſhire Sauce, 
+ PBints hr 
Wilh. Yaaff’s dartiche 
Be u, Kitichen 
Hazel feinſtes Rad Maine Zuderforn, 2 Bin 
Büchſen; das Duße 51.15, die Bühfe. 1Ve 
Elgin Zuderforn, d. Did. 84c, die Büdie. Te 
Milford QTomatoes, ertra Standard, 3 Bin. 
Büchſen: das Did. $1.00, die Bühfe.. . Be 
Milford frühe AJunisErbien, 2 Pfund Büchien 
das DTusend $1.15, die Bühfe...... 10e 
Rihardion & Nobbins’ Wotted Tongue of Turs: 
fen, 4 Pd, Büchſen; Did. 82; Büchſe 170 
Milſord kalif. eingem, Pfirſiche, gel Craw⸗ 
ford oder Lemon Cling, 3 f 
das Ted. 82.30, die Büchſe 
Milford falif. eingem. Eierpflaumen, 
Büchjen, da® Did. $1.75, Bücjfe . . 15e 
Chocolat Menier, dad Pfund 290 
Thee, irgend welche Sorte von unſeren wohl— 
ſchmeckendenSorten, 3 Pfd. in Büchſe, 31.00 
Guter Trink-Kaffee, iriſch geröſtet, Pfd. . 100 
Gaudarali Blend Kaffee—eine Kaffee-Büchſe frei 
mit 3 Pfund Em > Mi 


Pinte 


Vreſerven —(Srdbeeren, 
groke He Flaiche I5e 


3 3m. 


Ninmungs- Verkauf 
von feinen, neuen, 
modischen Schuhen, 


Wir habeır feine alten 
Ladenhüter. 


Wir haben 1,037 Paar Damenſchuhe gekauft, als 
les neue jaubere, Ihöne 83.00 ZSchube, mit 
ben neueiten Seiden Reiting Tops, in Schni ir: 
u. Knöpfe Facon, Kid Tips und Patent Tips 

in fancy u. einfachen Muftern, mittlere und 
joe: "e Sohlen, Weiten U WU bis GE, Größen 2} 


= 51.95 


zum 8Wertauf Mittwoh für... .. 
Bedroom Slippers für Damen, keine Abfäge, 
vie Verfürperung don Bequemlichkeit, 9% 
alle Farben, dauerhaft ‘. 
Viei Kid Spring Heel Schuhe für Damen und 
— —chuhe die bis 82.00 u. 33.00 das 
Paar werth find— — 
81.25 


Mittwod . . 


Feuer⸗Verkauf! 


= — Befdjädigt durd) Feuer und Waller, —— 


Das ganze Lager der 


Anl 


N RUEITNER FURNITURE CD, 


Ecke Morgan und Madison Str., 


muß 


innerhalb dreifig Tagen verkauft werden, zu 


50r am Dollar! 


63 beiteht aus: 
Schlaizinmer-Cinrihtungen, 
Side Boards, 
Bücherſchränke, 
Center⸗Tiſche, Chiffonieres, 


Achtet auf das Schild an der 


Od» Dreffers, Couches, 
Schaufelftühle mit Lederfiß, 
Defen, Carpets, Ruas, 
Toiletten⸗Sets 2e. 

22indbdilm 


Ecke von Morgan und Madison Str. 


NoRTH WESTERN 


... a... 
Feinſtes 
Zuger- und Zlafıchent- 
® 
Bier. 
Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


debammen⸗ Schule. 


Die eiſte deutſche Hebammenſchule in Chi⸗ 
cago erffnet das 26. Semeſter am Dienſtag, 


Siraus & Schram, 


den 22. Februar 1898. Anmeldungen münd 
lich oder jariitlich werden jegt entgegengenonnten be 
Br. Scheuermann, 
191 O. North Ave., 
Speziol-Arzt für Frauen, Kinder und dhrowiiche 
srankheiten. 1: —— 


Die Die ſiligen —XR 


vd D 
9? Deuticdhland. 
| ſhnell und billig kollektixt —Geldſen⸗ 
—R a allen Ländern frei in’s Haus. — 
Wechfel, Meifepäfie, bei 
s WM. ESCHENBURC, 
Metropolitan Bloa 
———— 


— R —— — — —— — — 


ðochijzderein der Hausheſthet 


gen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch R.J. Terwiliiger. 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


JA'OB JKERN. E. BOTTUM. L. FUNK 


KERN & BOTTUM 


Deusche Redjtsanwälle, 
19 GLARK STR., Zimmer 22. 


| verfauien. 
l4ag,fabd, 6m | 


um, lia, dibofa | 


82.50. offen, 8275 


Indiana 6 
Indiana Lump..... $2.75 
Virginia Lump ........... 83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen. 85. 00 
(Groͤßße einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 305, Schiller Zsuilding, 
120kbw 103 E. Randoipb Str. 
WUlle Orders werden C. O. D. ausgrführt, 
TELEPHON Man 818. 


136 und 138 W. Madison Sir, 
Wir führen ein voliftändiges Yager Don 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
Ein Beſuch wird Eud) über: 
zeugen, daB unjere Preife jo niedrig als die 
niedrigjten find widdſuj 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nÄd) 


194 und 196 FIFTH AVE. 


Bein Einkauf von Federn außerhalb unieres sHaurfes 
bitten wir auf die Miarfe C. E. & Co, zu adten, welche 
die von uns kommenden — tragen. ddſbo 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defen und Haushaltungss 
Begenltände zu den billigiten Baar Preife auf 
Kredit. %5 Anzahlung und 81 per Wodge, Laufen 850 

werth Waaren. Keine Gzizatoften füs Wusftellung 





